
Sie filmen Unfälle, statt zu helfen. Gaffer sind die Pest!

Porsche 
Panamera 
Gebraucht für 
30 000 Euro

Youngtimer  
Dieser 5er wird 
nicht günstiger

Mercedes G 
Der Neue ist 
ganz der Alte 

Insignia Country Tourer Höher, fetter, schicker

AUDIS AUFBRUCH
A3 wird edler,  

Q5 elektrisch -  
und ab 2026  

fahren wir 
autonom

OPELS OHO

DIE BESTEN

FÜR 20 000 EURO

VERKEHRS-
RECHT
Gesetze  
brechen erlaubt!
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GAFFEN!
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autobild.de/vip-werden

Noch kein Abonnent?
Jetzt bestellen und Vorteile genießen!

3x Smartphone der Extraklasse
Dank des neuen LG V30 mit 6 Zoll OLED Full Vision 
Display und einer kristallklaren Kameralinse sind 
hollywoodreife Foto- und Videoaufnahmen Realität. 
Mit 32 Bit HiFi-Qualität und den B&O Kopfhörern wird 
auch Musikhören unterwegs zum echten Hochgenuss

6x smarte Spielepakete 
In diesem Bundle gibt es gleich zwei Top-Gewinne. Während 
man bei ANKI Overdrive spannende Fast and Furious-Autorennen 
fährt, bekommt man mit Roboter COZMO einen interaktiven 
Spielgefährten, der Tag für Tag smarter wird

SMARTPHONE DER 

SUPERLATIVE

25 % Rabatt auf Sonderhefte
Egal ob „TÜV Report“, „Bella Italia“ oder 
„Gebrauchtwagen“: Unsere AUTO BILD Spezial-
editionen sind ein absolutes Must-have für 
Autofans. Bestellen Sie Ihre Lieblingstitel 
jetzt mit 25 % Rabatt (gilt auch für die Sonder-
hefte von COMPUTER BILD und SPORT BILD)

25 %

Super Gewinne 
exklusiv für Abonnenten

Exklusive Vorteile auf 
autobild.de/vip-lounge

Aktuelle Gewinnchancen sichern unter: autobild.de/vip-lounge

© Alle Rechte vorbehalten - Axel Springer SE, Berlin - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über www.axelspringer-syndication.de/lizenzierung    AUTO BILD-2018-01-05-ab-1 e70fe7bb681591068de55b303ee81f68



3
AUTOBILD.DE 5. JANUAR 2018

F
ALLS IHNEN NOCH ein guter 
Vorsatz für 2018 fehlt – ich hätte 
da einen: Gönnen Sie sich Nach-
hilfe in Erster Hilfe. Ist was für 

Spießer? Denkste! Jeder fünfte von uns 
Autofahrern musste bereits bei einem 
Unfall ran. Und bei 42 Prozent von uns 
ist der letzte Kurs mindestens zehn 
Jahre her.

Wenn was passiert, zücken wir 
nicht den Verbandskasten, sondern 
das Handy. Gaffen ist das neue Helfen. 
Dabei ist unterlassene Hilfeleistung 
keine Ordnungswidrigkeit, sondern 
eine Straftat (siehe Seite 40).

Als Zivi habe ich für den DRK-Ret-
tungsdienst gearbeitet. Ich weiß, wie 
es sich anfühlt, Menschen per Herz-
druckmassage wiederzubeleben. Ich 
weiß, wie ein Notarzt fluchen kann, 
wenn dem Motorradfahrer, der vor 
ihm auf der Straße liegt, nicht mehr 
zu helfen ist. Das ist kein TV-Drama 
zum Zugucken. Das gibt’s wirklich.

390 000 Menschen wurden 2017 bei 
Verkehrsunfällen in Deutschland ver-
letzt. Mehr als 3200 starben. Es könn-
ten noch weniger sein. Wenn nach 
dem Herzstillstand innerhalb von fünf 
Minuten niemand mit der Wieder
belebung beginnt, ist ein Überleben 
unwahrscheinlich. Helfen ist keine 
Heldentat. Helfen ist Bürgerpflicht. 
Ihnen eine sichere Reise durch 2018.

Feinstaub wurden laut Umweltbundesamt beim Silvesterfeuer-
werk in die Luft geblasen. Das entspricht rund 17 Prozent des 
jährlich durch den Straßenverkehr verursachten Feinstaubs.

Seit mehr als 50 Jahren 
liest Dieter Minkowitsch 
BILD. Und jetzt auch 
AUTO BILD. Neulich hat der 
74-jährige Hamburger in 
BILD über unseren Winter-
reifen-Test gelesen. In 
einem sehr netten Brief 
bat er uns um die Zu
sendung der dazugehörigen 
AUTO BILD-Ausgabe. 
Solch einem treuen Leser 
unseres Mutterblattes 
können wir natürlich keine 
Bitte abschlagen. Wir 
haben ihm die Ausgabe per-
sönlich vorbeigebracht.

WISSEN SIE NOCH, WIE MAN 
BEI EINEM UNFALL MENSCHEN- 
LEBEN RETTET?

Zahl der Woche

Mein Besuch der Woche

Meine Werbung der Woche

„Wenn was passiert, zücken wir nicht den 
Verbandskasten, sondern das Handy.“

5000 TONNEN

Heute mal 
keine Werbung 
für Autos, 
sondern auf 
einem Auto-
Anhänger. 
Habe ich am 
Straßenrand 
in Hamburg 
gesehen. Mei-
ne Frau fand’s 
lustig, aber 
die hat auch 
einen schrä-
gen Humor.

AUTO BILD – AUCH ALS APP

Jede Ausgabe gibt es auch als eMagazine  
für Smartphone und Tablet
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WER ÜBER AUTOS 
SCHREIBT, MUSS SIE 

AUCH FAHREN.
MEINE TESTWAGEN 

DIESER WOCHE

Opel Insignia 
Country Tourer
So chic, dass die 

Leute gucken!

Dacia Dokker 
So groß, dass  

du an jeder Bus-
haltestelle  

stoppen willst.

Citroën C3
So bunt wie ein 
Mini. Fährt nur 

nicht so gut.
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1968 war das Jahr 
der Studenten­

bewegung. Und ein 
bewegendes Auto­
jahr. BMW erschuf 

den 2800 CS und 
Audi seinen ersten 

100. Ach ja, und 
VW den 411. Okay, 

der war eher 
keine Revolution
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phone oder dem Tablet! 
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Fotos und Videobeiträ­

gen. Einfach als App 
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REPORT
Continental: 
Außenspiegel 
waren gestern
Das integrierte 
Cockpit-System 
vereint unter  
gebogenen Glas-
flächen über die 
gesamte Fahrzeug-
breite mehrere 
Bildschirme und 
Touchdisplays. 
Außen zeigen  
Kameras das  
Geschehen hinter 
dem Auto, Fah- 
rer und Beifahrer 
nutzen jeweils  
eigene Monitore.

Byton: auf 
ganzer Fahrzeug-

breite im Bilde
Die Verbindung 

von Fahrzeug und 
Computer steht 

bei Byton im Mittel-
punkt. Verant-

wortlich für das 
chinesische  

Unternehmen ist 
Carsten Breitfeld, 
ehemaliger Ent-

wicklungsleiter des 
BMW i8. Byton 

will das erste Auto 
bauen, in  

dem Computer und 
Fahrzeug eins 

sind. Sieht vielver- 
sprechend aus.

Mercedes: mit 
künstlicher 
Intelligenz vorn
Die Schwaben 
präsentieren das 
neue Infotain-
mentsystem MBUX, 
das zuerst in der 
A-Klasse, dann in 
anderen Bau- 
reihen eingeführt 
wird. Ein Sprach-
assistent wie Alexa 
oder Siri soll den 
Fahrer verstehen. 
Sagt der: „Ich ha-
be Hunger“, könnte 
das Navi die 
nächste Fritten
bude anzeigen.

Kamerabild 
statt Außen- 

spiegel

Display über 
die gesamte 

Breite

A-Klasse 
versteht ihren 

Fahrer
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WAS FÜR 
AUSSICHTEN

Rinspeed: Aufbau und Plattform lassen sich beliebig kombinieren
Der selbstfahrende Elektro-Kleinbus Snap ist eine gespaltene Persönlichkeit. 
Die Fahrplattform („Skateboard“) mit der schnell veraltenden Hard- und 
Software kann von der langlebigen Fahrgastzelle („Pod“) getrennt werden. 
So sind Shopping-Pods, Camping-Pods oder Kuschel-Pods möglich.

Magna: kompakte Elektro-Kraftpakete
Im Konzeptfahrzeug e1 stecken drei  
sogenannte eDrives. Jedes von ih-
nen arbeitet mit einem 140-kW- 
Motor und ist mit einem einstufi-
gen Reduktionsgetriebe sowie ei-
nem Wechselrichter kombiniert. 
So ergeben sich sehr flexibel ein-
setzbare, kompakte Einheiten.

ZF: das Lenkrad als Benutzeroberfläche 
Das LC-Display im Lenkrad reagiert auf 
Gestensteuerung, einmaliges Antippen 
könnte etwa die Hupe aktivieren, ein Wi-
schen das Klima regeln. Der Airbag sitzt 

dann hinten am Lenkrad 
und entfaltet sich 
durch den Kranz hin-
durch.

Am 9. Januar eröffnet in Las Vegas die spektakuläre Technik-
Show CES. Was die Autohersteller und -zulieferer dort  
präsentieren, ist vor allem eines: ganz großes Kino, und zwar 
im wahrsten Sinne des Wortes. Der Trend im Cockpit sind 

Mehrfachbildschirme. Außerdem machen 
autonomes Fahren, Vernetzung und  
E-Mobilität Fortschritte

Technikmesse CES

Bildschirm 
im Lenkrad FAZIT

Redakteur
GERALD CZAJKA

Bis zum voll- 
autonomen 

Fahren dauert 
es noch. Doch 
auf dem Weg 

dorthin ergeben 
sich extrem 

spannende 
technische 
Möglichkei-

ten. Ge-
stochen 
scharfe 

Displays für 
alle relevanten 
Informationen. 

Dazu Autos, 
die ihren Fahrer 

verstehen. 
Das macht Lust 
auf die Mobilität 

von morgen.
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ABFLK23
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Der längere Radstand befreit den 
A3 aus dem Golf-Korsett. Der Sportback macht einen 
Schritt zum edleren Lifestyle-Laster 

AUDIS 
FLUCHT 
NACH 
VORNE

Diesel-Desaster, A8 zu teuer – 
die Marke muss das 
Steuer herumreißen. Der neue 
Kurs zielt auf bewährtes 
Blech und bezahlbare Stromer

INSIDER
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D
ER DIESELSKANDAL hat Audis 
Ruf schwer angekratzt. „2016 
und 2017 waren ganz schlimme 
Jahre“, sagt Firmenchef Rupert 

Stadler, der mit Rückendeckung der 
Eigentümerfamilien Piëch und Por-
sche nur knapp überlebt hat. Noch 
immer fehlt ein Rezept gegen einen 
möglichen Einbruch in China, neue 
Skandale oder die wachsende Konkur-
renz. Nun sucht Stadler, als Zauderer 
bekannt, die Flucht nach vorne. Ab 
2021 werden in Ingolstadt zwei neue 
sportliche E-Modelle produziert, die 
Vollbeschäftigung bis 2025 sichern sol-
len. Genauso wichtig ist die Entschei-
dung, A4 und A6 weiter im modularen 
Längsbaukasten (MLB) zu bauen. Audis 
Strategie baut auf drei Säulen: klassi-
sche Modelle, Q-Reihe und E-Autos.

DIE MODELLPLANUNG BEI DEN 
KLASSISCHEN MODELLEN
Ein Q1 wäre nach wie vor möglich und 
wird vom Markt vehement gefordert, 
aber er rechnet sich angeblich nicht. 
Seltsam, denn VW will mit dem bau-
gleichen Polo T-Cross gutes Geld ver-
dienen. In die Rolle des kleinen Cross-
over schlüpft stattdessen der A1 City 
Carver – eine Mischung aus A1 Sport-
back und Allroad-Versatzstücken, 
der als Schluchtenflitzer zumindest 
optisch eine gute Figur macht.

Der neue A3 wird breiter, erwach-
sener und hochwertiger. Der Wechsel 
zur A-plus-Plattform ermöglicht einen 
deutlich längeren Radstand und ent-
sprechend mehr Platz im Fond. Damit 
will Audi zur A-Klasse-Limousine auf-
schließen und gleichzeitig etwas dich-
ter an den A4 heranrücken. Während 
der Dreitürer verschwindet, macht der 
Sportback einen Schritt hin zu einem 
Beinahe-Avant mit mehr Stauraum 
und Lifestyle-Charakter.

Der TT verkauft sich als Coupé unter 
Soll und als Roadster einfach nur 
schlecht. Möglicherweise zieht Audi 
die Notbremse und kippt den Nachfol-
ger – das gleiche Schicksal droht auch 
dem R8. Wahrscheinlicher ist aller-
dings, dass man dem Zweisitzer für den 
letzten Lebenszyklus noch einmal 

Coupés gehen nicht 
- daher fährt Audi den 
TT auf kleiner 
Flamme. Schärferes 

Design, mehr 
Leistung, aber 

keine Revolu
tion – so geht es 
2023 weiter 

A3

TT

„Mobilität 
funktioniert 
künftig wie 
eine Bezahl-
schranke: 
Kunden zahlen 
fünf bis zehn 
Euro an der 
Schnittstelle 
zum Auto.“
Audi-Chef 
Rupert Stadler
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einen neuen Hut spendiert, ehe 
dann 2026 endgültig die Lichter ausge-
hen. Warum Audi und Porsche in die-
sem Segment nicht gemeinsame Sache 
machen? Weil auch der 718 alles ande-
re ist als eine Gelddruckmaschine, weil 
der Fünfzylinder selbst mit der Brech-
stange nicht reinpasst, und weil sich 
als konzeptionelle Neuausrichtung 
eher ein Elektro-Sportler anbietet.

Die nächste A4-Generation kommt 
2023 mit längs eingebautem Motor, 
als Limousine und Avant und als Mild-
hybrid oder Plug-in. Die gleiche Tech-
nik übernimmt etwa 2025 die über-
nächste Serie des A6, während beide  
Allroad-Varianten ersatzlos auslaufen.

Die dritte MLB-Generation wird 
eher evolutionäre Entwicklung – leich-
ter, steifer, flexibler, nicht dramatisch 
anders. Autonomes Fahren sollte bis 
2026 kein Problem mehr sein.

DIE Q-REIHE SETZT AUF POWER 
UND GRÖSSE
Die Q-Familie ist zwar schon weitge-
hend komplett, aber noch fehlen der 
bereits angekündigte Q8 und ein 
möglicher Q9. Der Q8 ist die Coupé-
Variante des Q7, der luxuriöse Q9 
möchte mit drei Sitzreihen den BMW 
X7 und den Mercedes GLS ins Visier 
nehmen. 

Wer es lieber eine Nummer kleiner 
und dezenter mag, der hat mit dem 
RS Q3 und dessen Coupé-Version Q4 
eine deutlich günstigere Alternative, 
die mit 420 PS ebenfalls souverän mo-
torisiert ist. Vom Q2 erwarten Insider 
schon 2018 eine S-Ausführung mit  
300 PS – und natürlich Allrad. Falls die 
Kunden es verlangen, kann jederzeit 
ein RS-Sahnestück mit Fünfzylinder 
und bis zu 400 PS nachgeschoben  
werden.

DIE ERSTEN STROMER BAUT
AUDI IN EIGENREGIE
Die Elektro-Flaggschiffe e-tron und 
e-tron Sportback baut Audi in Eigen-
regie im umgerüsteten Werk Brüssel.  
Der Q3 e-tron und der coupéhafte Q4 
e-tron sollen in Ingolstadt vom Band 
laufen. Der vollelektrische Q5 e-tron 
wird gemeinsam mit dem Porsche- 
Macan-Nachfolger entwickelt. Mit 
dem A3 e-tron könnte eine Mischung 
aus Van und Lounge-Konzept grünes 
Licht bekommen.

Für die fast baugleichen Q6 e-tron 
CUV und Porsche Macan II Coupé sind 
die Standorte Ingolstadt, Leipzig, 
Puebla und Neckarsulm im Gespräch. 

Der A5 e-tron ist entweder ein cou-
péhafter Viertürer oder ein fünftüriger 
Sportback, der A7 e-tron überträgt den 
Sportback-Look eine Klasse höher in 
die Premium-Welt. Der A9 e-tron ist 
ein möglicher Ersatz für den eben erst 
vorgestellten A8, während der voll
elektrische Q7 e-tron gemeinsam mit 

y Der e-tron startet 
Audis Stromer-Offen-
sive, die der Sport-
back im sportlicheren 
Look fortsetzt 

Q2

Q3

e-tron e-tron  Sportback

>>
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Porsche entwickelt wird. Der e-tron 
GT ist ein viertüriger Schnellschuss 
auf Basis des Porsche Mission E.

  
E-MOBILE MÜSSEN PREISLICH 
ATTRAKTIVER WERDEN 
Nach dem Diesel-Absturz, dem Milli-
ardengrab A8 und dem Fiasko beim 
Benzin-Partikelfilter (zum Stichtag im 
Herbst 2018 sind nur wenige Motoren 
mit der neuen Technik verfügbar) 
muss Audi-Chef Stadler die Wende zur 
digitalen Automarke hinbekommen. 
„Elektromobilität muss preislich at-
traktiv sein, sonst setzt sie sich nicht 
durch“, meint Stadler. Seine Idee: „Ein 
innovatives Betriebssystem, das wie 
eine Bezahlschranke funktioniert. Wir 
wollen an der Schnittstelle zum Auto 
einen Eintrittspreis von fünf bis zehn 
Euro pro Fahrzeug erheben. Die neue 
intermodale urbane Welt und die 
Langstreckenreise von morgen sind 
mobile Inseln der Entspannung. Wir 
nennen das die 25. Stunde – 60 Extra-
Minuten Lebensqualität.“

Rupert Stadler kann zwar die Wen-
de einleiten, wird sie aber kaum bis 
zum Vertragsende 2022 begleiten dür-
fen. Wahrscheinlicher ist ein vorzeitiger 
Abgang nach Wolfsburg, wo der Bayer 
den VW-Finanzvorstand Frank Witter 
oder sogar dessen Vorgesetzten Hans 
Dieter Pötsch ablösen könnte. 

FAZIT
Mitarbeiter
GEORG KACHER

Abwarten bei 
Diesel und 

Design hat Audi 
in Rückstand 

gebracht. Jetzt 
braucht die 
Marke einen 
Kraftakt, um 

das Comeback 
zu schaffen. 
Q-Reihe und 
Stromer ent-
scheiden im 

Rennen gegen 
BMW und  
Mercedes.

w Die kleinen Hoch­
sitze kommen als 
starke RS-Versionen, 
der Q8 packt die 
Q7-Technik unters 
flachere Dach 

Q8

e-tron  Sportback

FO
TO

M
ON

TA
GE

: A
. A

VA
RV

AR
II 

(5
) Festpreis-Montage

ab 279.–

036734 - 35 514

Jetzt sofort
Termin
vereinbaren!

Anhängerkupplung

deutschlandweit

Nachrüstung direkt 

vom Spezialisten

für alle Modelle

kupplung.de/rmp

€

vereinbaren!

Komplettpreis inklusive Anhängerkupplung,
13-poligen Elektrosatz und Montage

Skoda Octavia/Audi A3/Golf V/VI
Renault Megane IV  
BMW 3er Touring

493.– €
500.– €
493.– €

623.– €
580.– €
583.– €

starr                 abnehmbar
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Euro). Auch Ford ist in den 
USA aktiv: mit dem günstigen 
Abo-Service „Canvas“ sowie 
ab 2018 mit einem Angebot der 
Konzernmarke Lincoln.

C
ADILLAC testet der-
zeit in München ein 
neuartiges Vertriebs-
konzept. Kunden von 

„BOOK by Cadillac“ erhalten 
für eine Monatspauschale 

Zugang zu elf Modellen 
des GM-Konzerns. Sie 
können ihr Auto jeder-

zeit per Smartphone-App 
wechseln; ein Concierge-Ser-

vice bringt das neue Mo-
dell zum Kunden. Steuern, 
Versicherung und Wartung 

sind im monatlich kündba-
ren Abo enthalten. Wie teuer 
es zum Deutschlandstart 2018 
sein wird, steht noch nicht 
fest. In den USA kostet das Abo 
1800 Dollar (ca. 1500 Euro). 

Porsche macht mit „Pass-
port“ ein ähnliches Angebot 
– bislang aber nur in den USA. 
Kunden können sogar aus bis 
zu 22 Modellen wählen. Kos-
ten: bis zu 3000 Dollar (2500 

380000
Fahrzeuge fahren laut 

Kraftfahrt-Bundesamt 
bereits mit einem Histo-

rienkennzeichen über 
deutsche Straßen. 2018 
können auch die Autos 

des Jahrgangs 1988 das 
steuervergünstigte H-

Kennzeichen bekommen. 

Aktuell
Auto-Abos im Trend

Cadillac, Porsche, Volvo, Ford: Erste Hersteller bieten 
Rundum-sorglos-Pakete als Alternative zum Autokauf

Neues Vertriebskonzept

Per App zum neuen Auto: 
„BOOK by Cadillac“ (oben). Auto 

für die Generation Netflix: 
XC40 im 24-Monats-Abo (unten)
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„Innovative Modelle 
sollen jüngere Ziel
gruppen ansprechen.“
Andreas Form, A. T. Kearney

Volvo geht hierzulande ei-
nen etwas anderen Weg. „Care 
by Volvo“ hat eine fixe Laufzeit 
von 24 Monaten, der Kunde 
erhält einen fest zugeordneten 
XC40. Dafür kostet das Abo 
auch „nur“ 699 bis 899 Euro.

Vorbild für die neuen An-
gebote sind Mobilfunktarife 
und digitale Abo-Dienste wie 
Netflix. „Die Hersteller schauen 
gern auf andere Industrien, 
um mit innovativen Modellen 
jüngere Zielgruppen anzu-
sprechen“, erklärt Autoexperte 
Andreas Form von der Bera-
tungsfirma A. T. Kearney. 

Reizvoll für die Hersteller 
seien der kontinuierliche Um-
satz sowie die durch die Bün-
delung von Elementen ent
stehende Preisintransparenz. 
„Dadurch lassen sich gewinn-
bringende Dienste mitverkau-
fen“, so Form. Ob die Abos sich 
letztlich durchsetzten, hänge 
stark davon ab, ob sie sich für 
die Hersteller rechneten. 

KOMMENTAR
Mitarbeiter

BENJAMIN GEHRS

Auto kaputt, Werkstatt – und das mie-
se Gefühl: Wie werde ich jetzt wie- 
der abgezockt? So denken viele AUTO 
BILD-Leser, wie unter anderem  
die Reaktionen auf unseren großen 
Werkstatt-Report (Heft 49) zeigen. 
Dass es auch ganz anders geht, hat 
gerade eine kleine freie Werkstatt  
in Hamburg-Eimsbüttel bewiesen. Mit 
einem durchgerosteten Auspuff gab  
ich meinen 15 Jahre alten Volvo V40 
morgens ab. Mehrere Hundert Euro 
hatte ich im Kopf schon beiseite-  
gelegt, als mich der Werkstattmitar-
beiter ein paar Stunden später  
anrief: „Wir haben ein Stück Rohr ein-
geschweißt. Kostet 30 Euro.“ Kein 
teures Ersatzteil und aufwendige Ar-
beiten; stattdessen einfache, zeit-
wertgerechte Reparatur. Einen Rei-
bach hat die Werkstatt damit nicht 
gemacht. Aber einen Kunden glücklich.

ROHR VERLEGT FÜR  
30 EURO
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IN KÜRZE

 MERCEDES-AMG

 E-LADESÄULEN

 HONDA

HYBRIDSPORTLER HEISSEN 53
Mercedes-AMG wird im Januar seinen ersten 
Hybriden vorstellen, den CLS 53 4Matic+. 
Die „53“ symbolisiert den Hybridantrieb, 
dessen Elektromotor den Reihensech- 
ser des AMG 43 um rund 30 PS verstärkt. 
Nach dem CLS kommt 2018 auch 
eine 53er-Version der AMG-E-Klasse.

100 KILOMETER  
IN FÜNF MINUTEN 
An der Autobahn A3 im 
fränkischen Kleinostheim 
ist die erste Ultra- 
Schnellladestation Europas 
in Betrieb gegangen. Mit 
einer Leistung von 175 kW 
(später bis zu 350 kW) 
können geeignete Elektroautos Strom für 
100 Kilometer in fünf Minuten laden. 
Betreiber Allego will noch weitere 20 Ultra- 
Stationen an den Autobahnen bauen.

INSIGHT NICHT FÜR DEUTSCHLAND
Mit einer eher konventionellen Stufenheck-
Karosserie wird die nächste Generation des 
Hybriden Honda Insight im Sommer 2018 
auf den Markt kommen. In Deutschland 
wird der Prius-Gegner wegen schlech- 
ter Verkäufe in der Vergangenheit voraus-
sichtlich nicht wieder angeboten.

V
ORAUSSICHTLICH 
IN FÜNF JAHREN  
wird es wieder einen 
kleinen Ferrari namens 

Dino geben. Im Gegensatz 
zu den früheren Modellen 
aus den 1950er- bis 1970er-
Jahren, die den Namen Fer-
rari nicht führen durften, 
wird der neue Dino das 
Ferrari-Pferd am Kühlergrill 

geladenen V6 mit 2,9 Liter 
Hubraum und 610 PS. Sechs-
zylinder haben beim Dino 
Tradition, die erste Genera-
tion des Mittelmotorsport-
wagens 246 wurde bereits 
von einem V6 angetrieben.

Eine Hybridversion mit 
Elektromotor zwischen V6 
und Getriebe könnte sogar 
bis zu 720 PS mobilisieren.

tragen. Das wird sich dann 
allerdings auch im Preis nie-
derschlagen: 250 000 Euro 
sollten Interessenten min-
destens mitbringen. 

Der Dino basiert auf einer 
leicht gekürzten F173-Platt-
form, die für den Nachfolger 
des 488 bereitsteht. Anstelle 
von dessen V8 erhält der klei-
ne Bruder einen doppelt auf-

Ferrari Dino

Mit V6 und Pferd am Kühler

Kurzer Radstand, Glaskuppel- 
dach: So sieht unser Illustrator 
den neuen Ferrari Dino

5 FAKTEN  zu Nios Wechsel-Akkus

1. TAUSCHEN STATT LADEN Nio 
hat angekündigt, dass Besitzer des 
SUV ES8 ab 2020 ihren leeren Akku 

gegen einen vollen tauschen können, 
statt ihn an der Ladestation aufzuladen.

2.UNTERNEHMEN Nio wurde 
von dem chinesischen Milliardär 
William Li gegründet. Das  

Entwicklungszentrum befindet sich in 
Shanghai, die Designabteilung in  
München. Die Software wird im Silicon 
Valley entwickelt.

3.INFRASTRUKTUR Geplant 
sind zunächst 1100 Tausch
stationen in chinesischen Groß-

städten, die täglich je 70 Autos mit  
vollen Akkus versorgen können. Das 
Auto fährt autonom durch die Sta- 
tion, die so groß ist wie drei Parkplätze.

4.TEMPO Der Akkutausch soll in 
drei Minuten erledigt sein.  
Das ist schneller als volltanken.

5.KONKURRENZ? Auch Tesla  
und das israelische Unternehmen 
Better Place haben an Akkutausch-

Konzepten gearbeitet. Better Place  
ist inzwischen pleite. Während die Bat-
terien von Tesla S und X theoretisch 
noch wechseltauglich wären, ist der Akku 
des neuen Model 3 fest installiert.

Nio was? Der chinesische E-Auto-Hersteller hat gerade seinen SUV ES8 mit 
Wechselakku vorgestellt. Es wäre das erste Tauschsystem, das funktioniert

Die Akkutausch- 
Station von  
Nio soll täglich 
70 Autos mit 
neuen Batterien  
versorgen
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REPORT |  VERBRAUCHSMESSUNG

Neuer Normverbrauch

JETZT ZÄHLT,

WAS HINTEN RAUSKOMMT

W
ER BEIM Spritverbrauch den 
Werksangaben im Prospekt 
glaubt, dem kräuselt sich 
regelmäßig die Stirn. 42 Pro­

zent mehr als angegeben verbrauchen 
die 2016 zugelassenen Pkw im Schnitt. 
Das ergab eine Auswertung von über 
einer Million Autos durch die For­
schungsorganisation ICCT (Interna­
tional Council on Clean Transporta­
tion). Das Unglaubliche: alles legal. 
Möglich gemacht hat’s eine völlig ver­
altete Prüfmethode. Die heißt zwar 
„Neuer Europäischer Fahrzyklus“ 
(NEFZ), stammt aber von 1992. Und 

in diesen 25 Jahren haben die Herstel­
ler gelernt, die Schwächen des Tests 
immer raffinierter auszunutzen.

Damit ist nun Schluss. Seit dem 
1. September müssen neue Autotypen 
die strengere Norm mit dem sperrigen 
Kürzel WLTP erfüllen. Das steht für 
„Worldwide Harmonized Light Vehicle 
Testing Procedure“.

WLTP hat weniger Schlupflöcher: 
Auf dem Prüfstand wird härter be­
schleunigt und insgesamt schneller 
gefahren. Und anders als bisher muss 
nicht nur ein spezieller Prototyp („Gol­
den Car“) das Prozedere über sich er­

gehen lassen. Die Hersteller sind nun 
bei jeder Motor-Getriebe-Kombina­
tion verpflichtet, neben der leichtesten 
auch die am besten ausgestattete Ver­
sion mit den breitesten Reifen und dem 
ungünstigsten Aerodynamikpaket auf 
den Prüfstand zu schicken. Dort wird 
nun in vier Teilzyklen gefahren: wenig 
Tempo, mittleres Tempo, hohes und 
sehr hohes Tempo. Der alte Test hat 
nur innerorts und außerorts simuliert.

Das Ergebnis der unterschiedlichen 
Geschwindigkeits- und Ausstattungs­
niveaus ist eine breite Spanne beim 
Verbrauch: Opel etwa gibt für den 
Insignia Sports Tourer 2.0 Diesel 
(125 kW/170 PS) einen Wert von 4,7 
bis 7,9 Liter an. Es könnte so oder so 
sein – das hilft dem Käufer nicht. Dar­
um bekommt jedes Auto beim WLTP 
auch eine individuelle und auf die Aus­

DAS ÄNDERT SICH  
MIT DEM WLTP-ZYKLUS

Künftig müssen die Autos auf dem Prüf-
stand stärker beschleunigen, schneller 
und auch länger fahren als beim veralteten 
NEFZ. Neben der leichtesten Variante 
einer Motor-Getriebe-Kombination wird 
auch die ungünstigste getestet. Daraus 
ergibt sich eine breite Verbrauchsspanne. 
Zufall oder nicht: Vorreiter Opel hat be-
reits einige Modelle nach WLTP zertifi-
ziert, und die Ergebnisse liegen dicht am 
Realverbrauch der AUTO BILD-Tests. Im 
Fahrzeugschein wird ein einzelner Durch-
schnittswert eingetragen, der individuell 
ermittelt wird. Nach dem richtet sich die 
Kfz-Steuer für Pkw, die ab dem 1. Sep-
tember 2018 neu zugelassen werden.

Unsere Autos verbrauchen 42 Prozent mehr, als die Hersteller 
versprechen. Eine neue Messmethode soll das korrigieren. Alles gut? 
Nun ja. Als Folge steigt ab September die Kfz-Steuer

Alte Prüf- 
methode

NEFZ

Test-
verbrauch

AUTO BILD

Neue Prüf-
methode

WLTP

Alte Prüf- 
methode

NEFZ

Test-
verbrauch

AUTO BILD

Neue Prüf-
methode

WLTP

Opel Insignia Sports Tourer
2.0 Diesel (170 PS)

4,3–6,9
4,5–7,2

5,1–8,1 4,7–7,9

5,6–9,5

5,3
Mittelwert

5,5
Mittelwert6,2

Mittelwert 7,3
Mittelwert

Mittelwert
wird indivi- 
duell nach 
Fahrzeug 
ermittelt 

Mittelwert
wird indivi- 
duell nach 
Fahrzeug 
ermittelt 

Opel Astra Sports Tourer
1.4 Benziner (125 PS)

Verbrauchswerte in l/100 km Verbrauchswerte in l/100 km

5,5–10,1

42 Prozent 
betrug  
2016 die  
Abweichung 
zwischen der 
Werksangabe 
und dem 
Straßenver-
brauch
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stattung bezogene Verbrauchsangabe.
Allerdings wird es noch etwas dau-

ern, bis alle Hersteller die Daten raus-
rücken. Erst ab 2019 müssen alle Kun-
deninformationen die WLTP-Zahlen 
ausweisen. Bis dahin sind WLTP und 
NEFZ parallel gültig. Wahrscheinlich 
werden die meisten Autohersteller die 
Konfiguratoren im Internet im Laufe 
des Jahres 2018 umstellen. 

Dann ändert sich mit jedem Klick 
auf der Optionsliste der Normver-
brauch. So sieht jeder auf den ersten 
Blick, wie der Spritverbrauch steigt, 
wenn man in das magere Basismodell 
größere Räder, den stärkeren Motor 
oder einen dicken Subwoofer einbaut.

Aus den CO2-Emissionen lassen 
sich der Diesel- und Benzinverbrauch 
errechnen. Und da ab 1. September 
nicht mehr der geschönte NEFZ-Ver-

brauch, sondern der WLTP-Wert die 
Bemessungsgrundlage für die Kfz-
Steuer ist, wird’s für den Autofahrer 
wohl teurer. Um wie viel? Schwer zu 
sagen, konkrete Vergleichswerte feh-
len. Vielleicht sind es 10 Prozent, viel-
leicht 20. Wichtig: Für Bestandsfahr-
zeuge gilt weiterhin der ursprüngliche 
Wert, der zur Erstzulassung in die Pa-
piere eingetragen wurde. Für die meis-
ten Autofahrer ändert sich an der Kfz-
Steuer also kurzfristig nichts.

Neue Erkenntnisse bringt die 
WLTP-Prüfnorm auch für die Käufer 
von batterieelektrischen Autos. Bis-
lang wird deren Reichweite ebenfalls 
nach dem NEFZ-Verfahren ermittelt. 
Und die ist genauso unrealistisch wie 
die Verbrauchsangabe bei den Ver-
brennern. Der WLTP-Reichweitenwert 
dürfte wirklichkeitsnäher sein.

Zurück zu den Diesel- und Benzin
antrieben. Neben dem Verbrauch  
werden bei WLTP auch die gesund-
heitsschädlichen Stickoxid- und  
Partikelemissionen gemessen. Die 
härteren Anforderungen des neuen 
Messzyklus führen dazu, dass die Her-
steller einen höheren Aufwand treiben 
müssen, um die Grenzwerte einzuhal-
ten. Gut so, denn hier wurde in der 
Vergangenheit nicht nur der gesetz
liche Spielraum ausgenutzt, sondern 
vorsätzlich betrogen.

Also alles in Ordnung? Nicht ganz. 
So ist wie gehabt die Klimaanlage im 
WLTP ausgeschaltet. Praxisnah ist das 
nicht wirklich. Die USA, nicht gerade 
als Nation von Umweltschützern  
bekannt, finden den WLTP sogar so 
lasch, dass sie auf ihrem eigenen  
Zyklus beharren. 

Das war über­
fällig. Endlich 
löst der WLTP 
den NEFZ ab. 

Jetzt ist Schluss 
mit der uner­

träglichen Aus­
nutzung aller 
gesetzlichen 

Spielräume. Wie 
gut der WLTP 

tatsächlich ist, 
werden 2018 

die Verbrauchs­
tests zeigen. 

Der neue Zyklus 
hat die Chance, 

die Glaub­
würdigkeit der 
Werksangaben 
wiederherzu­
stellen. Der 

WLTP wird nicht 
perfekt sein – 

aber viel besser 
als Drittelmix 
oder NEFZ.

Rollenprüfstand; 
hier beim ADAC

Zeit (s
)

Zeit (s
)

Geschwindigkeit

(km/h)

100

0
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400
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1. Phase (in
nerorts)

1. Phase (Tempo gering)

2. Phase (außerorts)

2. Phase (m
ittel)

3. Phase (hoch)

4. Phase (sehr hoch)

Alte  
Prüfmethode

Neue 
Prüfmethode
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Bislang: nur 
minimale 
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gung, niedri-
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Künftig: 
moderate 
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MEINE 
MEINUNG
Mitarbeiter
CHRISTOPH M. 
SCHWARZER

Geschwindigkeit
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NEFZ

Temperatur Prüfstand 20–30 Grad
Zykluszeit 20 min

Standzeitanteil 25 %
Zykluslänge 11 km

Geschwindigkeit bis 120 km/h
Sonderausstattung 
und Klimatisierung

Wird gegenwärtig 
nicht berücksichtigt.

WLTP 

Temperatur Prüfstand 23 Grad 
Zykluszeit 30 min 

Standzeitanteil 13 % 
Zykluslänge 23,25 km 

Geschwindigkeit bis 131 km/h
Sonderausstattung 
und Klimatisierung

Wird für Gewicht, 
Aerodynamik und  
Reifen berücksichtigt. 
Keine Klimaanlage.
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KAUFBERATUNG

a Stefan (40), Karoline (39), 
Levi (4) und Martha (1) 
suchen ein neues Auto

„Erstaunlich,  
wie groß die 
Auswahl für  
20 000 Euro  
ist. Es gibt 
allerdings  
auch große 
Unter- 
schiede.“
Stefan Novitski, 
Redakteur
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Das Budget ist klein, aber die Auswahl groß? Kein Problem. Wir helfen bei der Suche 
nach dem idealen Kinderwagen

N
UR MAL ANGENOMMEN,  
der Weihnachtsmann 
hätte unterm Tannen­
baum 20 000 Euro liegen 

gelassen. Einfach so. Und es  
wäre sowieso gerade aller­
höchste Zeit für ein neues  
Auto. Dann? Ja, dann könn­
ten Stefan, Karoline, Levi und 
Marta sich richtig freuen.

Denn AUTO BILD verrät, wo und 
wie unsere kleine Redaktions­
familie das Geld am besten in  
einen fahrbaren Untersatz inves­
tiert. 

Ein Dutzend Kinderwagen vom 
klassischen VW Golf über den coo­
len Jeep Renegade bis zur Knauser­
kiste Dacia Dokker stellen wir den 
Vieren vor die Tür und lassen sie 

ausführlich ausprobieren. Klar, die 
Kindersitze passen hier überall 
rein. Und dank hinterer Türen be­
deuten auch der Ein- und Ausbau 
nicht übermäßig viel Mühe. Aber 
wie sieht es mit Koffer, Taschen, 
Kühlbox und Baby-Buggy aus? 
Kommt alles mit, oder muss die Fa­
milie aussortieren? Das und noch 
viel mehr erfahren Sie hier. 

w Passt! Drei Koffer 
von klein bis ganz 
groß, zwei Taschen, 
eine Kühlbox und 
die Kinderkarre im Tipo
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Zwölf Modelle im Check

WIE VIEL  
FAMILIENAUTO GIBT ES 

FÜR 20 000 EURO?
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Citroën Berlingo Multispace VTi 95

Citroën C4 Picasso PureTech 110 Live

Der hat richtig 
was aufm Kasten
Startete der einfachste Kasten bis 
vor Kurzem noch bei 17 850 Euro 
(Life), kostet er jetzt als Selection 
20 400 Euro. Okay, wir drücken 
ein Auge zu. Denn der französische 
Frachter bietet auf noch city-
freundlichen 4,38 Metern viel 
Platz (Reihe zwei kneift aber 
etwas) und bis zu drei Kubikmeter 
Kofferraum. 
Allerdings sollte dann aufs Ge-
wicht geachtet werden. Bei rund 
680 Kilo Zuladung kommt der  
98 PS schwache 1,6-Liter-Sauger  
schnell an seine Grenzen. Also 
gelassen bleiben, das passt eh 
am besten zum wenig 
dynamischen 
Fahrverhalten.

Ein Van mit viel Charme 
Kompakter Familienvan? Klingt jetzt nicht gerade nach Charme 

und Eleganz. Doch über beides verfügt der C4 Picasso. 
Besonders das freundliche Interieur mit den bequemen 
Sesseln vorn, auf Wunsch sogar mit Massagefunktion, 
und den beiden farbenfrohen Bildschirmen gefällt. Und 
praktisch ist er auch: Es gibt jede Menge Ablagen und 

Staufächer, im luftigen Fond drei verschiebbare Einzelsitze 
und dazu einen geräumigen Kofferraum. Richtig Freude 
macht der leicht heisere, sehr lebendige Dreizylinder-Turbo. 

 Motor Vier
zylinder, vorn quer  

 Hubraum  
1598 cm3  Leis-
tung 72 kW (98 PS) 
bei 6000/min  
max. Drehmoment 
152 Nm bei 3500/min  

 Antrieb Vorder-
radantrieb/Fünfgang-
getriebe  L/B/H 
4380/1810/1801 mm 

 Zuladung 680 kg  
 Leergewicht 

1395 kg  Koffer-
raum 678-3000 l  

 0–100 km/h 12,8 s 
 Spitze 170 km/h 
 Verbrauch 

(ECE) 8,2/5,3/6,4 l S* 
 Preis  

ab 20 400 Euro

 Motor Dreizylin-
der, Turbo, vorn quer 

 Hubraum 1199 
cm3  Leistung 
81 kW (110 PS) bei 
5500/min  max. 
Drehmoment 
205 Nm bei 1500/min  

 Antrieb Vorder-
radantrieb/Sechs-
ganggetriebe 

 L/B/H 4428/1826/ 
1625 mm  Zula-
dung 625 kg  Leer-
gewicht 1355 kg 

 Kofferraum 537- 
1709 l  0–100 km/h 
12,8 s  Spitze 187 

km/h  Verbrauch 
(ECE) 6,3/4,4/5,1 l S* 

 Preis ab 18 990 
Euro

TECHNISCHE 
DATEN

TECHNISCHE 
DATEN

Einen Designpreis gewinnt der 
Berlingo ganz sicher nicht, mit 

seinen praktischen Talenten 
aber die Herzen von Familien

Leicht verspieltes Cockpit mit recht einfachen 
Materialien – die Kids mögen das

s Satte 1,80 Meter 
hoch – und nur einen 
Zentimeter breiter

a Auffällig: Front mit 
großem Doppelwinkel

In den Gepäckraum passt alles rein - zur Not 
sogar noch die Koffer von den Nachbarn 

18

Was passiert auf den hinteren Plätzen?  
Mit dem zweiten Spiegel hat man alles im Blick

Volle Ladung: Maximal 1709 Liter kann 
man hier verstauen - reicht für (fast) alle Fälle   

Der C4 Picasso 
ist kein Van wie jeder 
andere, sondern 
viel eleganter 
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JETZT ANMELDEN UND 
IM MAI DURCHSTARTEN!

Die siebte Aufl age unserer einzigartigen Rallye im Süden folgt einem klaren Motto: So viel See gab’s noch nie! Erfahrene Rallye-Teams 
und Rallye-Novizen genießen drei Tage lang auf traumhaften Straßen ein herrliches See- und Alpenpanorama. Von Bregenz aus 

geht es unter anderem nach Lindau, Friedrichshafen und Füssen – die 180 Old- und Youngtimer erfahren idyllische Orte und Landschaften 
der wunderschönen Bodenseeregion. Also steigen Sie ein!

Freuen Sie sich auf die 7. Bodensee-Klassik vom 3. bis 5. Mai 2018!

Anmeldung und alle Infos zur Rallye unter: www.bodensee-klassik.de
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Als Stepway kommt der  
Dokker mit ein paar  

Anbauteilen im SUV-Stil,  
Seitenschwellern und 

16-Zoll-Rädern  

Dacia Dokker Stepway Celebration TCe 115

Maximal preiswert  
Reden wir nicht drumherum: Günstiger geht es nicht. Den Dokker gibt es ab 
8990 Euro, als Stepway Celebration liegt er bei immer noch sehr schlanken 
13 600 Euro. Dafür liefert Dacia einen ansehnlichen Hochdach-Kombi mit zwei 
Schiebetüren, E-Fenstern, Zentralverriegelung und Klima, selbst ein Navi  
mit 7-Zoll-Touchscreen ist an Bord. Und vor allem jede Menge Platz, unglaub-
lich viele Ablagen und ein riesiger Kofferraum. Aber klar, eingerichtet ist  
der Dokker schlicht und einfach mit viel Hartplastik und nacktem Blech. Ein 
Pluspunkt ist der muntere 116-PS-Turbo-Benziner aus dem Renault-Regal. 

 Motor Vierzylinder, 
Turbo, vorn quer  

 Hubraum 1197 cm3 
 Leistung 85 kW 

(116 PS) bei 4500/min 
 max. Drehmo­

ment 190 Nm bei 
2000/min  Antrieb 
Vorderradantrieb/
Fünfganggetriebe  

 L/B/H 4363/1751/ 
1804 mm  Zu­
ladung 546 kg  

 Leergewicht 
1280 kg  Koffer­
raum 800-3000 l  

 0–100 km/h 10,8 s 
 Spitze 175 km/h  
 Verbrauch (ECE) 

6,8/5,1/5,7 l S* 
 Preis ab 

13 600 Euro

TECHNISCHE 
DATEN

s Das Design geht in 
Ordnung, Dach
reling  
Serie  

Die zwei Schiebetüren erleichtern den  
Einstieg, Rücksitze nach vorn kippbar 

Da passt richtig was rein: Das Riesen- 
Ladeabteil schluckt maximal 3000 Liter 

Stattlicher Kombi mit  
gefälliger Linie, der Tipo wirkt 

richtig frisch und modern

Einfache Kunststoffe prägen das 
Cockpit, Klimaregler zu tief

s Der Tipo Kombi ist für uns aktuell der attraktivste Fiat

Ja, es geht alles rein. Bei so hoher 
Beladung leidet aber die Sicht

Fiat Tipo Kombi 1.4 T-Jet Lounge Zum Verlieben  
und Verzeihen
Was für ein Italiener! Sieht gut aus 
und ist auch noch praktisch. Platz 
für vier, wenn es sein muss auch 
fünf. Dazu ein gescheiter Koffer-
raum, aber nur 475 Kilo Zuladung. 
Innen ist der Tipo einfach, nicht 
perfekt. Außerdem könnten die 
Italiener Fahrwerk, Lenkung 
und Schaltung noch etwas Amore 
spendieren – fühlt sich alles 
recht spröde an. Immerhin macht 
der 120 PS starke Vierzylinder  
seine Sache gut.

 Motor Vierzylin-
der, vorn quer  

 Hubraum 1368 cm3 
 Leistung 88 kW 

(120 PS) bei 5000/min 
 max. Dreh­

moment 215 Nm bei 
2500/min  Antrieb 
Vorderradantrieb/ 
Sechsganggetriebe  

 L/B/H 4571/1792/ 
1512 mm  Zu­
ladung 475 kg  

 Leergewicht 
1380 kg  Koffer­
raum 550-1650 l  

 0–100 km/h 9,8 s 
 Spitze 200 km/h 
 Verbrauch (ECE) 

7,7/5,0/6,0 l S*  
 Preis  

ab 19 650 
Euro

TECHNISCHE 
DATEN

20
AUTOBILD.DE 5. JANUAR 2018

© Alle Rechte vorbehalten - Axel Springer SE, Berlin - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über www.axelspringer-syndication.de/lizenzierung    AUTO BILD-2018-01-05-ab-1 e70fe7bb681591068de55b303ee81f68



21
AUTOBILD.DE 5. JANUAR 2018

Hyundai i30 Kombi 1.4 Select

Jeep Renegade 1.6 E-torQ Sport

Eine ehrliche Haut
ohne modischen 
Schnickschnack

Er mag kein Nobelhobel sein – dafür ist 
der Kombi-Ableger des i30 ein tapferer 
Malocher. Ein Beispiel für seine Qualitä-
ten: Die enorm lange Ladefläche bei 
umgeklappter Rücklehne (fast 1.80 Meter!) 
packt Billy und andere Regale locker. 

Das Gute-Laune-Auto  
Schlechte Stimmung auf langen Fahrten? Können Sie vergessen, wenn die  
Familie im Jeep reist. Das knuffige Design zaubert wirklich jedem ein Lächeln  
ins Gesicht, die robust-rustikale Inneneinrichtung weckt Abenteuerlust.  
Nebenbei sorgen die kantige Karosserie und die steil stehenden Scheiben für  
ein schönes Raumgefühl. Und der Renegade ist größer, als er aussieht.  
Vorn sitzt man geländewagen-mäßig erhaben und auch im Fond anständig.  
Für den Einstiegspreis von 19 900 Euro gibt es einen 1,6-Liter-Benziner  
mit 110 PS, Fünfgang-Schalter und Frontantrieb. Reicht völlig.  

 Motor Vierzylin-
der, vorn quer 

 Hubraum 1368 
cm3  Leistung 
74 kW (100 PS) bei 
6000/min  max. 
Drehmoment 
134 Nm bei 4000/min  

 Antrieb Vorder-
radantrieb/Sechs-
ganggetriebe

 L/B/H 4585/1795/ 
1465 mm  Zula­
dung 517 kg  Leer­
gewicht 1285 kg 

 Kofferraum 
602-1650 l  0–100 
km/h 12,9 s  Spit­
ze 181 km/h  Ver­

brauch (ECE) 
6,9/4,9/5,6 l S* 

 Preis ab 
19 300 Euro

TECHNISCHE 
DATEN

 Motor Vierzylinder, 
Turbo, vorn quer 

 Hubraum 1197 cm3 
 Leistung 81 kW 

(110 PS) bei 5500/min 
 max. Dreh­

moment 152 Nm bei 
4500/min  Antrieb 
Vorderradantrieb/
Fünfganggetriebe  

 L/B/H 4256/1805/ 
1697 mm  Zu­
ladung 480 kg  

 Leergewicht 
1385 kg  Koffer­
raum 351-1297 l  

 0–100 km/h 11,8 s 
 Spitze 177 km/h 

 Verbrauch 
(ECE) 

7,8/5,0/6,0 l S* 
 Preis ab 

19 900 Euro

TECHNISCHE 
DATEN

Fast 4,60 Meter Länge – das hat Format. Entsprechend das Raumangebot

Typischer Jeep-Kühler, 
runde Scheinwerfer: Die  
Renegade-Optik ist alles  
andere als langweilig 

s Schönes Detail: Das 
Kreuz in den Rückleuch-

ten soll an klassische 
Benzinkanister erinnern 

Nützliches Türchen: Luke in der Fondbank für 
Ski oder Ähnliches - leider sehr klein

Hier ist nichts abgeflacht: Die komplett 
eckige Fondtür erleichtert den Einstieg

Der Kofferraum schluckt 351 
bis 1297 Liter – nicht gerade 
üppig, hohe Ladekante 

Cool bleiben: 602 Liter Fassungsvermögen 
schlucken das Meiste, Kühlbox auf die Rückbank

Außerdem ist der i30 ein grund-
sätzlich solider Typ. Wir attestieren 
ihm gutmütiges Fahrverhalten, 
eine komfortable Federung, er ist 
ab Werk brauchbar ausgestattet 
und angenehm funktional eingerich-
tet – er hat im Grunde alles  
außer Emotionen. Hölzern abrol-
lende Riesenräder sollten Sie  
unbedingt von der Wunschliste strei-
chen. Klasse: Bereits in der zweit-
kleinsten Ausstattungslinie Select 
sind z. B. LED-Licht,  
City-Notbremse und 
USB-Audio an Bord.

s Rund statt Reling: Dach 
eher flach gehalten
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Kia Carens 1.6 GDI Attract

Mitsubishi ASX 1.6 MIVEC 2WD Basis

Groß, günstig, 
gut. Kia-Van halt

Sieht gut aus, 
vor allem außen

Van? Das war doch was? Genau, 
diese praktischen Alleskönner, im 
Grunde DIE Familienkutschen. 
Daran hat sich auch nichts geän-
dert. Viel Platz bei moderaten 
Außenmaßen, höchste Vielseitig-
keit – das gilt trotz aller SUV- 
Hysterie immer noch. Paradebei-
spiel: der Kia Carens, etwa als  
135 PS starker 1.6 GDI. Sieben Men-
schen passen hinein, bis zu 1694 
Liter Gepäck schluckt sein Riesen-
Kofferraum. Alle Autos, die mehr 
schaffen, heißen Lieferwagen. Noch 
ein dickes Pfund: Kia gibt sieben 
Jahre Garantie, der Benziner trinkt 
nur 6,2 Liter. 

Frisch renoviert strahlt der ASX in 
die Runde – und findet im Familienrat 
sofort Freunde. Vor allem, weil der 
kompakte SUV fünf Jahre Garantie 
bietet. Auch die einfache Einrich- 
tung lassen wir uns gefallen – wer 
mit Kindern reist, freut sich über 
abwischbare Kunststoffe. Warum die 
Klimaregler aber viel zu tief sitzen, 
den Sitzen Format fehlt und der ASX 
nicht mehr Platz bietet, bleibt unklar. 
Der brave 1,6-Liter-Sauger ist nicht 
unbedingt ein Leisetreter, reicht 
mit 117 PS für den Alltag aber aus. 
Wer sich zurückhält, kommt mit 
einer Fünf vorm Komma aus. Und rasen 
willst du im ASX sowieso nicht.

 Motor Vierzylinder, 
vorn quer  Hub­
raum 1591 cm3 

 Leistung 99 kW 
(135 PS) bei 6300/min 

 max. Drehmo­
ment 165 Nm bei 
4850/min  Antrieb 
Vorderradantrieb/ 
Sechsganggetriebe 

 L/B/H 4525/1805/ 
1605 mm  Zula­
dung 542 kg  Leer­
gewicht 1458 kg 

 Kofferraum 536-
1694 l  0–100 
km/h 11,3 s 

 Spitze 185 km/h 
 Verbrauch (ECE) 

7,8/5,2/6,2 l S*  
Preis ab 19 990 Euro

 Motor Vier
zylinder, vorn quer  
Hubraum 1590 cm3 

 Leistung 86 kW 
(117 PS) bei 6000/min 

 max. Dreh­
moment 154 Nm  
bei 4000/min  

 Antrieb Vorder-
radantrieb/Fünfgang-
getriebe  L/B/H 
4355/1770/1640 mm 

 Zuladung 535 kg  
 Leergewicht 

1335 kg  Koffer­
raum 419-1219 l  

 0–100 km/h 
11,5 s  Spitze 
183 km/h  Ver­
brauch (ECE) 
6,9/4,9/5,7 l S*

 Preis ab 16 490 
Euro

TECHNISCHE 
DATEN

TECHNISCHE 
DATEN

Stirbt er aus? Vans verkaufen 
sich mäßig. Im Falle 
des Carens zu Unrecht

Hoch und breit: So entsteht reichlich Volumen.  
Bis 1694 Liter Fassungsvermögen sind super17-Zoll-Alus kosten extra – geht ohne

Nicht schlecht für einen Kompakten: dritte 
Reihe mit zwei zusätzlichen Sitzen

Zwei Getränkehalter für die 
Kids im Fond – sehr wichtig

Hübsches Gesicht, sauberes Design

Äußerlich haben die Japaner den ASX richtig chic gemacht, innen bleibt er eher brav

Auf den ersten Blick okay, die Klima- 
regler im Keller stören aber

Kein Familienfreund: Zwei 
Koffer müssen draußen bleiben
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Karoline, 
Levi und 
Martha sind 
sich einig: 
wirklich 
tolle Autos. 
Nur Papa 
fehlt 
Leistung
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Schneeflocken- 

Symbol

Für jede Jahreszeit
WEITERENTWICKELT MIT DEUTSCHER TECHNOLOGIE

Der Ganzjahresreifen von  
Continental - AllSeasonContact™.
>  Beeindruckender Grip im Winter auf schneebedeckten 

und nassen Straßen

>  Gute Bremsleistung im Sommer auf trockenen 
und nassen Straßen

>  Klassenbester im Bereich Rollwiderstand

Jetzt mehr erfahren:  
www.continental-reifen.de
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Opel Crossland X 1.2 Edition

SsangYong XLV e-XGi 160 Crystal

Modischer Mix 
aus SUV und Van 
Außen modischer SUV-Style, 
innen Großraum-Feeling mit weit 
vorgeschobener Frontscheibe – 
der Vorgänger Meriva lässt grüßen. 
Auf bescheidenen 4,21 Metern 
gibt es dafür ein manierliches Platz-
angebot, ordentliche Sitze 
und ein funktionales Cockpit. Der 
1,2-Liter-Dreizylinder ohne 
Turbo schafft nur das Nötigste: 
Seine 81 PS knurren mit jedem 
Diesel um die Wette, bieten aber 
nicht annähernd dessen Dreh
moment-Reserven. Mit 118 New-
tonmetern wird Überholen zur 
Geduldsprobe. Tröstlich wirkt da 
zumindest der versprochene  
Verbrauch von 5,1 
Litern/100 km.

Schräges Schnäppchen 
Tivoli verlängern, fertig ist der XLV. Der sieht zwar etwas unbeholfen aus, bie-
tet aber bis zu 1440 Liter Kofferraum. Sauber! Auf der Rückbank geht es leicht 
beengt zu – aber hier sitzen eh die Kinder. Das moderne Cockpit lässt den 
Fahrer zumindest lächeln, die klein ausfallenden Sitze und die mäßige Material-
qualität trüben die Stimmung. Die der 1,6-Liter-Sauger trotz vielverspre
chender 128 PS auch nur bedingt hebt. Sagen wir es so: Der XLV ist zurück-
haltend, neigt keineswegs zur Hektik. Bei 17 490 Euro bleiben wir eben- 
falls gelassen, nehmen auch noch Sechsstufenautomatik (2000 Euro) sowie 
Metallic (600 Euro) mit. Und fünf Jahre Garantie gibt es sowieso.

 Motor Drei
zylinder, vorn quer  

 Hubraum 1199 cm3 
 Leistung 60 kW 

(81 PS) bei 5750/min 
 max. Dreh­

moment 118 Nm bei 
2750/min  Antrieb 
Vorderradantrieb/
Fünfganggetriebe  

 L/B/H 4212/ 
1765/1605 mm  

 Zuladung 527 kg  
 Leergewicht 

1163 kg  Koffer­
raum 410-1255 l  

 0–100 km/h 14,0 s 
 Spitze 170 km/h 
 Verbrauch (ECE) 

6,4/4,4/5,1 l S*  
 Preis ab  

19 470 Euro

TECHNISCHE 
DATENFlotte Linie und angenehm 

handliche Abmessungen, 
der Crossland richtet sich offen-

sichtlich an junge Familien

Huch, fehlt da nicht eine Kopfstütze? Ja, 
leider. Die kostet tatsächlich 60 Euro

Knuffiger 
Knirps in 
Signalfarbe

Der XLV macht sich 4,44 m lang

Wer nicht über Lehnenhöhe beladen will, 
muss etwas Gepäck streichen

Der Arbeitsplatz kommt mit angenehm wenig Schaltern aus, 
die Kühltasche geht gefahrlos nicht mehr mit

Guck mal, Levi: 
Welchen der zwölf 
Zwanzigtausender  
findest du super?

Hinten 24 Zentimeter mehr als der Tivoli. Das Heck sieht leider wie angeklebt aus

 Motor Vierzylinder, vorn quer  
 Hubraum 1597 cm3  Leistung 

94 kW (128 PS) bei 6000/min  
max. Drehmoment 160 Nm bei 
4800/min  Antrieb Vorderrad/
Sechsgang  L/B/H 4440/1798/1605 
mm  Zuladung 480 kg  Leer­
gewicht 1390 kg  Kofferraum 720-
1440 l  0–100 km/h k. A.  Spitze 
178 km/h  Verbrauch (ECE) 
10,3/6,0/7,6 l S*  Preis ab 17490 Euro

TECHNISCHE  DATEN
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VW Golf 1.0 TSI Trendline

Wie gehabt: Einer für alles
Seit über 40 Jahren echter Volks-Wagen: der Golf. 
Besonders in der Version Trendline 1.0 TSI. Radio 
und Klimaanlage sind an Bord, dazu wählen Sie bitte 

vier Türen – fertig. Der ebenso sparsame  
wie belastbare Dreizylinder 

reicht für den Alltag, 
das Fahrwerk zeigt sich 
souverän, die Quali- 
tät stimmt. Nur der Kof-
ferraum, der kommt in 
diesem Feld  
etwas 
kurz. 

Familien brau-
chen Platz -  

da fallen Kom-
pakte, kleine 

SUV und Kom-
bis (Ausnahme 

Fiat Tipo) durch. 
Mehr packen 
Vans wie C4  
Picasso und  
Kia Carens.  

Unschlagbar 
sind Kasten

wagen. Neben 
Caddy und Ber-

lingo ragt der 
Dacia Dokker 

heraus: Günsti-
ger geht’s nicht.

FAZIT
Redakteure
DIRK BRANKE 
GERALD CZAJKA 
JAN HORN

Reicht nicht:  
Beim Fünftürer pas-

sen mindestens  
380 Liter hinein. Vans 

packen mehr

Der clevere Bus-
Ersatzverkehr
An das Riesen-Raumschiff T6 
kommt ein Caddy natürlich nicht 
ran. Und ein Golf Sportsvan fährt 
feiner. Aber beide sind Tausende 
Euro teurer. Der Caddy 1.2 TSI 
erledigt immerhin die allermeisten 
Packeseljobs für erschwingliche 
18 528 Euro. Starrachse? Pah, das 
relativieren die praktischen 
Schiebetüren. Nur 84 PS? Egal, er 
schafft trotzdem fast 160 Spitze 
und nimmt es mit bis zu 3200 Liter 
Gepäck oder sieben Personen 
auf. Auch nicht zu verachten: Der 
kleine Laster ist angenehm 
übersichtlich, Fahrer und Beifah-
rer sitzen erhöht wie im SUV.

Auch ohne Hochdach oder Kofferraum- 
Rucksack ein vielseitiger Freund

Schön? Egal, 
der ist so 
praktisch, der 
muss nicht 
chic sein

a Bis zu 
3200 Liter 
Gepäck pas-
sen hinein 
– Lieferwa-
gen halt.  
Hintere Sitze 
ausbaubar

a Hinten  
öffnen sich 
auf beiden 
Seiten Schie-
betüren, das 
erleichtert 
das Rein und 
Raus

a Golf: sehr vertraut, nicht aufregend

 Motor Dreizylinder, Turbo, vorn 
quer  Hubraum 999 cm3  Leis-
tung 63 kW (85 PS) bei 5000/min 

 max. Drehmoment 175 Nm bei 
2000/min  Antrieb Vorderrad
antrieb/Fünfganggetriebe  L/B/H 
4258/1790/1492 mm  Zuladung 
589 kg  Leergewicht 1206 kg 

 Kofferraum 380-1270 l  0–100 
km/h 11,9 s  Spitze 180 km/h 

 Verbrauch (ECE) 5,9/4,1/ 
4,8 l S*  Preis ab 19 065 Euro

TECHNISCHE  DATEN

VW Caddy 1.2 TSI Conceptline

Lust auf Laster? 
Der Caddy verbindet 
Transportaufgaben 
mit unauffälligem 
Fahrverhalten

 Motor Vierzylinder, Turbo, vorn 
quer  Hubraum 1197 cm3  Leis-
tung 62 kW (84 PS) bei 4300/min 

 max. Drehmoment 160 Nm bei 
1400/min  Antrieb Vorderrad
antrieb/Fünfganggetriebe  L/B/H 
4408/1793/1822 mm  Zuladung 
815 kg  Leergewicht 1350 kg 

 Kofferraum 918-3200 l 
 0–100 km/h 14,7 s  Spitze 

157 km/h  Verbrauch (ECE) 
7,6/5,2/6,1 l S*  Preis ab 18 528 Euro

TECHNISCHE  DATEN

Unser Sieger 
der Herzen: 
Dacia Dokker 
- keiner packt 
es günstiger
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BESTES WLAN   INKLUSIVE!

Internet
made in 
Germany

In Ruhe
ausprobieren:

MONAT
TESTEN1

Expertenrat?
Jederzeit:

ANRUF
GENÜGT1

Defekt? 
Morgen neu!

TAG
AUSTAUSCH
VOR ORT1

1&1 DSL
INTERNET & TELEFON

9,99Sparpreis für 12 Monate,  
danach 24,99 €/Monat.

€/Monat*
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BESTES WLAN   INKLUSIVE!

1und1.de
*1&1 DSL Basic ab 9,99 €/Monat für 12 Monate, danach 24,99 €/Monat. Inklusive Telefon-Flat ins dt. Festnetz, Internet ohne Zeitlimit (monatlich 100 GB bis zu 16 MBit/s, 

danach bis zu 1 MBit/s) und 1&1 DSL-Modem für dauerhaft 0,– € oder leistungsstarkem 1&1 HomeServer Speed+ für 0,– €/Monat in den ersten 12 Monaten, danach  
4,99 €/Monat. Auf Wunsch auch mit Internet-Flat für 4,99 €/Monat mehr. Hardware-Versand 9,90 €. 24 Monate Vertragslaufzeit. Preise inkl. MwSt.  
1&1 Telecom GmbH, Elgendorfer Straße 57, 56410 Montabaur

02602 / 96 90

€*

NEU
1&1 HomeServer 
Speed+

0,–€*

Sichern Sie sich jetzt den 1&1 HomeServer Speed+ für 0,– €! Er ist das digitale Herzstück Ihres Heimnetzwerks und  
sorgt dank neuester WLAN-Technologie und Mehr-Antennentechnik für hohe Geschwindigkeiten und maximalen  
Surfspaß im ganzen Haus. Ideal für Musikstreaming, Video-on-Demand und vieles mehr. Der 1&1 HomeServer Speed+  
ist gleichzeitig WLAN-Modem, leistungsfähige Telefonanlage und superschnelles Heimnetzwerk in einem Gerät.

Intelligent vernetzt im ganzen Haus!
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IM AUTO MIT...

REINHARD 
SCHADE

D 
A HAT ein Mann seine Berufung 
gefunden. Reinhard Schade ist 
Mr. Spendenaktion, und jeder, 
der in der Oldtimerszene auch 

nur ein wenig unterwegs ist, hat 
ihn schon irgendwo gesehen – stets 
bestens gelaunt. Dabei macht er ei-
nen knochenharten Job: Seit Jahren 
ziehen Reinhard Schade und seine 
Kollegin Tina Gorschlüter von Old-
timermesse zu Oldtimermesse, trans-
portieren die Gewinne, schleppen 
ihre Stände und bauen sie selbst auf. 
Bei allen wichtigen Oldtimerrallyes 
gehen sie an den Start. Dass die Spen-
denerlöse seit fünf Jahren zuverlässig 
die Millionengrenze übersteigen, 
liegt auch daran, dass Reinhard Schade 

man schnell beim Du. Es geht zwar 
immer um Geld, doch nicht um Ge-
schäfte. Aber es stimmt auch nicht 
ganz: Den Herrn Zetsche habe ich 
dann doch gesiezt.“

Und den Mercedes-Chef 
hattest du einfach auf ein 
Auto angesprochen?

„Ja, klar. Die Chance ergab sich bei 
einem Treffen mit der AUTO BILD-
Chefredaktion vor einigen Jahren. 
Das Gespräch war kurz, sehr freund-
lich und für uns enorm erfolgreich.“ 

Das heißt, er hat euch ein Auto 
zum Verlosen gespendet? 

„Hat er. Wir wollten einen besonde-
ren Preis im Jahr des 125-jährigen 
Auto-Jubiläums, 2011 war das. Am 

sich ständig um den nötigen Nach-
schub an gespendeten Oldtimern  
kümmert. Auch deswegen redet er 
mit jedem. Und jeder mit ihm. Er ist 
der König der Bettler.  

Moment mal – stört es dich nicht, 
Reinhard, dass du  den 
Titel „König  der Bettler“ trägst? 

„Nein, warum sollte es? Das ist doch 
ein Titel! Der ehrt mich. Ich mag  ihn 
richtig gerne.“

Du kennst jeden, der irgendwas 
mit Oldtimern zu tun hat. Und 
jeder kennt dich. Du bist mit allen 
per Du. Ist das eine Strategie?

„Na, in der Szene duzen sich doch so-
wieso alle. Und ich bin ständig mit so 
vielen Menschen im Gespräch, da ist 

Aus der Not verloste Reinhard Schade 1995 einen Oldtimer 
für einen guten Zweck. Inzwischen sammelt er Millionen ein

Text Thomas Wirth      Foto Götz von Sternenfels

Der 1956 gebore-
ne Hesse ist ge-

lernter Elektriker.  
Weil ihn diese

Arbeit nicht erfüll-
te, startete er 

auf dem zweiten 
Bildungsweg 
und studierte 

Pädagogik. Zur 
Lebenshilfe Gießen 
kam er 1988, ver-
mittelte zunächst 
Kranken Arbeits-

plätze in der Wirt-
schaft und über-

nahm die Leitung 
einer Reha-Werk-
statt. 1995 hatte 
er die Idee einer 
Oldtimerverlo-

sung: Sie wurde 
zum Vollzeitjob.

ZUR PERSON:
Reinhard Schade

„Ich bin der
König der Bettler“
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„Manche 
Gewinner 
kommen nach 
Jahren zu 
uns und 
erzählen 
Geschichten 
über ihre 
Autos.“
Reinhard Schade, 
Lebenshilfe  
Gießen

besten ein Benz Patent-Motorwagen. 
Da schaute uns Herr Zetsche an und 
sagte: ‚Klar, wenn es nicht das Origi-
nal sein muss.‘ Schon zwei  Wochen 
später durften wir es in Stuttgart ab-
holen. Das war richtig cool.“

Heute verlost ihr jedes Jahr sieben 
Oldtimer unter den Menschen, 
die sich ein Los gekauft haben. 
Der Erlös liegt inzwischen bei 
über einer Million Euro pro Jahr. 
Wie ging das eigentlich los? 

„Zu den sieben Oldtimer-Autos 
kommt ja noch ein Zweirad! Das ist 
schon eine Menge. Los ging es 1995 
mit einem einsamen, alten Opel Blitz 
Mannschaftswagen. Den hatte eine 
Gemeinde der Lebenshilfe Gießen für 

den Behindertenbeförderung gespen-
det – mit dem konnte man jedoch al-
les machen, nur keine Behinderten 
transportieren. Mein Chef fragte dann 
mich nach einer Idee, weil ich immer 
mit alten Autos zu tun hatte. Ich habe 
spontan gesagt: Da machen wir eine 
Spendenaktion draus.“ 

Und aus der wurde dann 
ein großer Erfolg?

„Erfolg? Ach was, gar nicht. Alle ha-
ben mich belächelt. Die Ersten waren 
wir ja auch nicht. Immerhin hatte ich 
ein Feuerwehr-Magazin gefunden, 
das einen kleinen Artikel darüber 
brachte – das war noch in der Vor-
Internet-Zeit. Am Ende hatten wir 
5500 Mark eingesammelt.“

Das klingt doch für 1995 
ganz ordentlich. Du warst 
nicht zufrieden?

„Ich hatte natürlich viel, viel mehr 
erwartet. Doch jetzt hatte ich ange-
fangen, also wollte ich weitermachen. 
Ich hatte privat ein Goggomobil, das 
ich dann gespendet habe. Ein Profi 
unterstützte uns dann bei der Re
staurierung, und wir waren auf den 
ersten Veranstaltungen wie den Gol-
den Oldies in Wettenberg. So sam-
melte die Lebenshilfe Gießen im 
zweiten Jahr schon 14 000 Mark ein.“

 Und dann war kein Halten 
mehr?

„Unser Anliegen kam richtig gut 
an. Es passt einfach: Mit einem

Offiziell leitet Reinhard 
Schade (61) das 

Marketing der Lebenshilfe 
Gießen. Doch jeder 

Oldtimerfan kennt ihn als 
Mr. Spendenaktion

>>
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IM AUTO MIT |  REINHARD SCHADE

kleinen Beitrag von fünf Euro tut 
man Gutes, dazu kommt die Chance, 
einen Oldtimer zu gewinnen. Das 
finden viele richtig gut.“ 

Die Lebenshilfe Gießen sicher 
auch. Welche Projekte habt 
ihr mit dem Geld mittlerweile 
umsetzen können? 

„Das sind meist neue Gebäude wie 
Wohnheime, Werkstätten, Schulen 
oder Turnhallen. Bis heute haben wir 
mit der Oldtimerspendenaktion ins­
gesamt 11,4 Millionen Euro eingenom­
men. Oder anders gerechnet rund 
100 000 Euro pro verlostem Auto. Das 
ist gewaltig, oder?“

In der Tat. Lockt dieser Hebel 
denn auch Spender an?

„Ja, es gibt viele, die uns treu unter­
stützen, manche wie Frank Rückriegel 
sogar von Anfang an. Auch Promis wie 
Urban Priol, der Kabarettist, haben 
uns schon einige Autos gespendet. 
Günther Jauch übrigens hat uns gera­
de seine zweite Spende übergeben, 
einen Mercedes Ponton. Den werden 
wir im kommenden Jahr verlosen. Und 
wir haben viele Sponsoren, sei es für 
Gutachten, Versicherung, Reifen oder 
Batterien. Nur für den Sprit haben wir 
noch keinen gefunden.“

Hand aufs Herz: Wie groß 
ist denn der Anteil, den die 
Kosten und die Verwaltung 
von den Spenden fressen?

„Der ist mit 20 Prozent ziemlich gering. 
Davon trägt sich unsere Abteilung, da­
von zahlen wir unsere Kosten, wenn 
wir unterwegs sind. Rund 80 Prozent 
fließen direkt in die Projekte der Le­
benshilfe Gießen.“

Selbst eine kleine Halle hast 
du inzwischen. Ein Traum für 
jeden Oldtimerfan, oder?

„Absolut. Wir waren mit unseren Au­
tos immer nur irgendwo geduldet und 
mussten ständig umziehen. Das nervt 
gewaltig. Jetzt sind wir in eine frühere 
Diskothek gezogen. Woodland 
hieß die früher, zuerst war sie 
nur für US-Soldaten. Sogar 
James Brown hat hier schon  
gesungen! Doch das ist alles 
Geschichte. Wir nennen unsere 
Halle jetzt LebensWERK.“ 

Bei all den alten Autos 
um dich herum: Was fährst 
du privat?

„Im Winter fahre ich jetzt einen 
Mercedes W 210, im Sommer ei­
nen Mazda MX-5. Kein moder­
nes Auto – ich habe mich voll­
kommen dagegen entschieden. 
Ich will das gar nicht.“

� Interview: Thomas Wirth

DIE GEWINNE

1. PREIS: AUDI 100 COUPÉ (1973)

2. PREIS: VW 1500 CABRIOLET (1970)

5. PREIS: CITROËN 2 CV (1968) 6. PREIS: VW GOLF CABRIOLET (1990)

7. PREIS: FORD TRANSIT (1976)

3. PREIS: NSU RO 80 (1970)

8. PREIS: RIXE MOPED (1959)

4. PREIS: MERCEDES 230 (1972)

So machen Sie mit
Sie wollen Gutes tun und 
einen der Preise gewinnen?  
Nichts ist leichter, als bei 
der Oldtimerspendenaktion 
teilzunehmen: Überweisen 
Sie mindestens 5 Euro auf 
das Spendenkonto der 
Lebenshilfe Gießen (IBAN 
DE38 5135 0025 0200 6260 00, 
BIC SKGIDE5FXXX). Alle 
bis zum 21. Januar 2018 ein-
gehenden Spenden nehmen 
an der aktuellen 23. Oldtimer- 
spendenaktion teil, bei der 
die hier gezeigten Preise zu 
gewinnen sind. Ein Online-
Spendenformular finden Sie 
unter www.oldtimerspen
denaktion.de – ebenso wie 
Hinweise auf die Reisemobil- 
und Schlepper-Spendenaktion. 
Die gibt es nämlich auch. 

Reinhard Schade 
(rechts) mit AUTO 
BILD-Reporter 
Thomas Wirth vor 
dem Lebens-
WERK in Gießen
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Jetzt portofrei bestellen unter 
www.autobildreisemobil.de/neu

Wendig, gut und günstig? Kompakt-Camper im Vergleichstest

© Alle Rechte vorbehalten - Axel Springer SE, Berlin - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über www.axelspringer-syndication.de/lizenzierung    AUTO BILD-2018-01-05-ab-1 e70fe7bb681591068de55b303ee81f68



Außerdem im Heft
50 Jahre CMT:
Das große Special zur Reisemobil- & Urlaubsmesse

Wintercamping am Polarkreis:
Mit dem VW California auf Nordlichtjagd

Jetzt portofrei bestellen unter 
www.autobildreisemobil.de/neu

Zwei Kurze bitte!
Wendig, gut und günstig? Kompakt-Camper im Vergleichstest

Außerdem im Heft

Jetzt portofrei bestellen unter 
www.autobildreisemobil.de/neu

Wendig, gut und günstig? Kompakt-Camper im Vergleichstest

Im Secondhand-Check:
Hymermobil S 520
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Diese fast 
unmöglich 

scheinende 
Mischung 

aus komfor-
tablem Off-
roader und 
talentierter 
Kletterziege 
beeindruckt,  

der zu  
erwartende 

Preis  
leider auch.

ERSTER EINDRUCK

Das mögen wir 
und das nicht

32
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Im G-Modell stellt sich schnell Vertrauen ein – den Haltegriff benötigt Redakteur  
Andreas Huber nicht. Selbst auf extremen Holperstrecken (rechts)

Die G-Klasse verliert 
hier weder das  
Hinterrad noch die 
Kontrolle – sie  
fährt einfach bergauf
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FAZIT
Redakteur
ANDREAS HUBER

Bereits die 
Mitfahrt zeigt, 

dass der neue G 
wieder ein ech­

ter Gelände­
wagen ist. Und 
auch noch ge­

nauso aussieht.  
Auf asphaltierter 
Strecke macht 

ihn die Einzelrad-
aufhängung 

deutlich beque­
mer als den 
Vorgänger.

URTEIL
11114

SIE MÜSSEN GANZ 
GENAU HINSEHEN

Neue Mercedes G-Klasse 

S
CHÖCKL PROVED! Sagt Ihnen 
nichts? Macht nichts, kennen vor 
allem Offroad-Freaks. Dieses 
Qualitätssiegel trug schon die 

erste G-Klasse 1979, redlich verdient 
am 1445 Meter hohen und extrem an-
spruchsvollen Schöckl-Berg in der 
Nähe von Graz. Dieses Kletter-Abitur 
musste natürlich auch die völlig neue 
G-Klasse ablegen. Noch bevor die kul-
tige Kante am 13. Januar in Detroit ihre 
offizielle Weltpremiere feiert, durfte 
AUTO BILD schon mal mitfahren und 
im neuen G den Gipfel stürmen.

Als wir dem Kraxel-König an seinem 
Hausberg gegenüberstehen, stutzen 
wir erst einmal. Der soll neu sein? Der 
sieht doch aus wie immer? Trotz der 
aufwändigen Ganzkörper-Tarnung 
lässt sich die neue G-Klasse nur schwer 
von ihrem Vorgänger unterscheiden. 
Kantig bleibt auch die Neuauflage, mit 
Blinkerwarzen auf den Kotflügeln und 
soliden Tresortürgriffen. Nur etwas 
breiter ist sie geworden.

Um Äußerlichkeiten geht es an die-
sem kalten Tag auf über 1000 Metern 
Höhe nur am Rande. Wir wollen wis-
sen, wie sich der neue G im Gelände 
schlägt. Also aufsitzen und los. Der 
Fahrer rollt vom Parkplatz und drückt 
auf die Tube. Gestartet wird im High-
Range-Modus, der für die normale 
Fahrt auf der Straße ausgelegt ist. Nach 
einer kurzen Passage auf der Forst-
straße biegen wir auf die eigentliche 
Teststrecke ab. Kurz anhalten, den 
Low-Range-Modus einlegen. Jetzt  
arbeitet das Verteilergetriebe mit ei-
nem Übersetzungsverhältnis von 
1:2,93. Zusätzlich zur veränderten 
Übersetzung wechselt das Fahrzeug 
automatisch in den „G-Mode“, Lenk-
übersetzung und Gaspedalkennlinie 
verändern sich und ermöglichen da-
durch präzises Manövrieren abseits 
der Straße. Damit lässt sich der G ent-

spannt die raue Strecke nach unten 
bewegen. 

Einen Großteil der teils steilen Pas-
sagen meistert der Gelände-Benz 
lediglich mit aktivierter Mittel-Diffe-
renzialsperre, die vordere und hintere 
kommen nur selten zum Einsatz. Dank 
der Übersetzung ist auch das Anfahren 
auf einem Felsvorsprung mit 41-pro-
zentiger Steigung kein Problem. Die 
neu entwickelte Einzelradaufhängung 
an der Vorderachse macht den G 
gefühlt weniger anfällig für Wankbe-
wegungen – das Fahrwerk entstand 
zusammen mit AMG. Auch holprige 
Streckenabschnitte führen zu weniger 
Strapazen für den Magen. An der Hin-
terachse bleibt die bekannte Starr
achse erhalten, sie wurde allerdings 
überarbeitet. 

Selbst das Vorserienmodell hinter-
lässt bereits den Eindruck von solider 
Verarbeitung. Während der Fahrt 
knarzt nichts oder macht Geräusche, 
die untypisch wären. Was auf einer 
Offroad-Strecke wie dieser alles ande-
re als eine Selbstverständlichkeit ist.

Dass die G-Klasse gemäßigt über 
die Piste fahren kann, haben wir ge-
ahnt. Wer wissen will, was sonst noch 
geht, steigt am besten bei Erwin Wo-
nisch ein. Der Fahrwerks-Chefent-
wickler und Testfahrer ist seit Markt-
einführung der G-Klasse dabei und 
kennt jeden Stein auf dem Schöckl. 
Mit ihm am Steuer wird die holprige 
und steile Abfahrt zur Rennstrecke. 
Auf einfacheren Passagen stehen bis 
zu 60 km/h auf dem Tacho, proble-
matischere Abschnitte meistert der 
G immer noch mit bis zu 30 km/h. 
Schade, dass den meisten G-Fahrern 
gar nicht bewusst ist, was ihr Auto ei-
gentlich kann. Wobei – blickt man von 
der Beifahrerseite in den Abgrund, ver-
wirft man schnell die Idee, den Schöckl 
einmal selbst zu bezwingen. 

Der Spielplatz für G-Klassen heißt Schöckl – wie immer seit 1979. 
Auch für den neuen Kletter-König, der nur aussieht wie immer

Als Nachweis 
seiner  

Kletterkünste 
trägt der  

neue G  
die Schöckl- 

Plakette

11111 = sehr gut, 1111 = gut, 111 = befriedigend, 11 = ausreichend, 1 = mangelhaft
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ERSTE FAHRT

Renault hat die Studie, die 
auf der IAA zu sehen war, 
weiterentwickelt: kurze 
Haube, Kabine weit vorne 

Bei unserem Test fuhr das 
Auto aufgrund des Nebels nur 
kurz autonom. Ansonsten 
hätten wir mit der Brille einen 
Film gucken können
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Renault Symbioz 

Forschen im Nebel
Dieser Prototyp soll allein fahren, scheitert aber bislang am Wetter. Ein Testbericht mit vielen Einsichten

B
EIM BLICK IN DIE ZUKUNFT     
stört bodentiefer Nebel. „Sicht-
weite unter 100 Meter“ warnt 
das Schild an der Autoroute 13 

Richtung Paris. Bei solchem Wetter 
spinnt der Laser links in der Front des 
Renault Symbioz und meldet einen 
„Geist“, wie Entwickler das eingebil-
dete Hindernis nennen: Der Prototyp 
will partout nicht autonom fahren und 
bremst. Also Hände ans Steuer und 
abwarten, schon einen Kilometer wei-
ter ist der Fehler wie durch ein Wunder 
verschwunden. Auf dem Weg ins Jahr 
2023 warten noch viele Geister.

Dabei kann der Symbioz so viel, was 
die Franzosen in Zukunft draufhaben 
wollen: Auf den Teststrecken in der 
französischen Provinz fuhr das cham-
pagnerfarbene Forschungsauto schon 
elektrisch, vernetzt und sogar auto-
nom. Der Symbioz beherrscht bei 
schönem Wetter den Spurwechsel, 
fährt allein durch eine Mautstation 
und gestattet, dass der Fahrer nicht 
mal mehr auf die Straße schauen 
muss. Er kann stattdessen seinen Sitz 
in Ruhestellung bringen, um einen 
Film anzusehen. So die Theorie.

Fachleute sprechen hier von Level 4 
des autonomen Fahrens. Es gibt fünf 
Level, schon die vierte Stufe ist derzeit 
gesetzlich noch nicht erlaubt. Und bei 
Nebel auch nicht möglich.

An Bord des Millionen Euro teuren 
Einzelstücks arbeiten 36 Sensoren, die 
zusammen alle toten Winkel aus-
schließen und zur Sicherheit doppelt 
arbeiten: Fern- und Nahradar vorne 
wie hinten, drei Laser, die Stereoka-
mera vorn sowie vier Seitenkameras 
plus Heckkamera, dazu 20 Infrarot-
sensoren, die den Wagen außen spi-
cken wie einen Mett-Igel. 

Das Sensorium liefert ein Berliner 
Zulieferer, der auch deutsche Auto-
marken versorgt. Solche Partner holt 
Renault seit Mitte 2015 zuhauf ins 
Boot: Ein Autobahnbetreiber instal-
lierte Funkantennen vor der Mautsta-
tion, LG baut die gekrümmten OLED-
Schirme im Cockpit.

FAZIT
Redakteur
JOACHIM STAAT

Der Symbioz 
zeigt: Autonomes 
Fahren ist tech­
nisch näher, als 
Kritiker unken. 
Doch es klappt 

nur selten, erfor­
dert viel For­

schung und ist 
noch nicht er­
laubt. Und was 
es kostet, dar­

über schweigen 
die Autobauer 
auch gerne.

Gewinnend, 
wie „normal“ 
der Symbioz 

trotz aller 
Technik aus-

sieht und 
fährt. Aber 
viele Sen-
soren und  
hakeliges 

Navigieren 
zeigen: Der 

Weg ist  
noch weit.

ERSTER EINDRUCK

Das mögen wir 
und das nicht

So ein Lidar (ein Radar mit Laserstrahlen) sah 
im Nebel das Hindernis, das keins war. Ärgerlich 
für Entwickler, erhellend für Journalisten

Zwei E-Motoren treiben die Hinterräder an. Die Heckleuchten  
im aktuellen Renault-Design betonen 1,90 Meter Breite  

Trotz des technischen Overkills 
wirkt der Symbioz innen erstaunlich 
normal. Auf 4,92 Meter Länge haben 
die Insassen Platz wie in Luxusschif-
fen, die Sitze fahren zum Einsteigen 
zurück. „Wir wollten kein abschre-
ckendes Raumschiff bauen, sondern 
ein verständliches Übergangsauto“, 
sagt Projektleiter Mathieu Lips. Es gibt 
runde Skalen, links die Schalttasten 
und beim Losfahren zwei Fahrpro-
gramme: Classic und Sport. Auf großen 
20-Zoll-Rädern rumpelt der Renault 
los, federt aber überraschend reif. Kein 
zusammengefrickelter Prototyp, son-
dern ein rollendes Labor. Und ein flot-
tes dazu. 

„Gib ruhig Gas“, fordert Mathieu, 
der hinten an seinem Laptop den  
„Big Brother“ spielt. Ein Tritt aufs rech-

te Pedal, und die beiden E-Motoren 
im Heck schießen den 2,2-Tonner mit 
500 kW Dauerleistung und 660 Nm 
Drehmoment nach vorne: in unter 
sechs Sekunden auf Tempo 100, Top-
speed auf 160 km/h begrenzt, es wären 
über 200 drin. Als der Symbioz mit 
90 km/h durch enge Landstraßen
kurven jagt, zeigt der Entwicklungs-
chef erstaunliches Laisser-faire – 
deutsche Ingenieure in ähnlich teu- 
ren Einzelstücken würden den Affen 
kriegen. Aha, das bedeutet also auto-
nomes Fahren auf Französisch.

Vermutlich weiß Monsieur Lips, wie 
das 500 Kilogramm schwere Batterie-
paket im Boden den Symbioz auf die 
Landstraße klebt. Wir biegen auf die 
Autoroute ein. Mit einem Tastendruck 
fordere ich „Autonomes Fahren“ an 
– doch der Laser sieht besagten 
„Geist“. Also kein Zurücklehnen.  
Mathieu übernimmt, und ich darf 
stattdessen eine Virtual-Reality-Brille 
aufsetzen. Im Film fahre ich durch 
Städte und fliege sogar – sauber auf 
die Bewegung des Autos abgestimmt, 
damit mir nicht schlecht wird. 

Das Labor wird weiterrollen, in Se-
rie geht der Symbioz nie. Mathieu Lips: 
„Seine Technik soll 2023 bereit sein.“ 
Falls die Gesetzgeber mitspielen, falls 
die Kunden es (bezahlen) wollen – und 
falls kein Nebel herrscht. FO

TO
S:

 H
ER

ST
EL

LE
R 

(4
), 

S.
 H

AB
ER

LA
ND

© Alle Rechte vorbehalten - Axel Springer SE, Berlin - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über www.axelspringer-syndication.de/lizenzierung    AUTO BILD-2018-01-05-ab-1 e70fe7bb681591068de55b303ee81f68



Der gestiefelte Opel
Opel Insignia Country Tourer

W
IR LEBEN HEUTE meist in 
der Stadt, lieben aber das 
Land. Dort, wo die Luft rein 
ist, die Kühe gesundes Kraft-

futter wiederkäuen und die Straßen 
manchmal matschig werden. 

Opel bietet das passende Auto dazu: 
einen großen Kombi in sexy Gummi-

stiefeln und mit 
A l l r a d  f ü r 

Matsch-

wetter. Und 2,5 Zentimeter höherge-
legt plus Unterfahrschutz, so stolpert 
er nicht gleich über Stock und Stein. 

Insignia Country Tourer heißt der 
gestiefelte Opel, dem wir diesen Test 
widmen. Und zwar dem Exclusive-
Modell 2.0 Direct Injection Turbo,  
260 PS stark. Grundpreis 44 330 Euro, 
inklusive aller hier gezeigten Extras 
noch mal rund 10 000 Euro teurer. 

Der Wald-und-Wiesen-Kombi ist 
hübsch. Cremefarbenes Leder, Ambi-

entebeleuchtung vorne – hinten 
nicht, warum auch immer – und 
vielfach elektrisch verstellbare 
Sitze kleiden den gutbürgerlichen 
Wagen in wahrlich luxuriöse Ta-
peten. Schön, dass der Country 

Tourer nicht nur edel aussieht, son-

dern auch bequem unterwegs ist. Was 
vor allem an den hervorragenden 
Sitzen liegt, die auf Knopfdruck so- 
gar eine Massage bieten – da stört 
es kaum, dass die Sitze für breite 
Rücken schmal geschnitten sind und 
ihre Polsterung straff ausfällt.

Dafür wogt das FlexRide-Fahrwerk 
mit seinen verstellbaren Dämpfern  in 
Komfortstellung „Tour“ ganz sanft und 
weich – bügelt auch Feldwege fast 
faltenfrei glatt. Fein abgestimmt. 

Ein Insignia Country Tourer fährt 
genauso elegant wie das Basismodell, 
der Sports Tourer, genauso flott und 
sicher um Kurven. Was auch für den 
Motor gilt. 260 PS sind ein Wort. Sie 
gehören zur eher leisen, zurückhal-
tenden Sorte. Und wenn wir mal ein 

Pack die Gummistiefel ein, setz dich in den Opel rein – und dann nichts wie raus aufs Land

Sexy 
Gummistiefel 
für 1690 
Euro? Da 
sie bequem 
sind, ist das 
sicher nicht 
zu teuer 

AUTOBILD.DE 5. JANUAR 2018
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WERTUNG

Karosserie

11115

Gut verarbeitet, viel Platz im 
Innen- und Laderaum –  
jedoch mit fünf Meter Länge 
nicht gerade übersichtlich.

11154

Antrieb
Tolle Achtstufenautomatik, 
die gut mit dem Vierzylinder 
harmoniert. Wie 260 PS fühlt 
sich der Motor aber nicht an. 

11114

Fahrdynamik
Leichte Servolenkung und 
ein wohlabgestimmtes Fahr-
werk. Man merkt ihm seine 
Größe beim Fahren nicht an.

Connected Car

11114

Apple CarPlay und Android 
Auto sind an Bord, zudem 
viele Assistenzsysteme. Opel 
fährt hier vorne mit. 

Umwelt

11544

Ein trauriges Kapitel. Kein 
Partikelfilter, Testverbräuche 
zwischen 8,2 und 15,5 Liter, 
schlechte Effizienzklasse E.

11115

Komfort
Prima Sitze, toll abgestimm-
tes Fahrwerk, viel Platz für 
Passagiere und Gepäck. Der 
Motor ist schön leise. 

11154

Kosten
Jährliche Wartungsintervalle, 
nur zwei Jahre Garantie, 
hohe Spritkosten. Der Kauf-
preis ist dagegen okay.

Opel Insignia Country Tourer

AUTO BILD- 
Testnote 2

Kosten/Garantien
Abgasnorm Euro 6b
Steuer pro Jahr 256 €
Typklassen HPF/VK/TK 15/25/23
Werkstattintervalle 30 000 km/1 Jahr
Wartungskosten von/bis 250/500 €
Garantie/Gewährleistung Garantie
Technik/km-Begrenzung 2 Jahre/ohne
Garantie gegen Durchrostung 12 Jahre
Mobilitätsgarantie 1 Jahr

Preise/Ausstattung
Modell Opel Insignia  

Country Tourer 2.0 Turbo 4x4
Grundpreis 44 330 €
Testwagenausstattung Exclusive (3000 €)
adaptives Fahrwerk S
Abstandsregeltempomat 690 €
Navigationssystem S
Anhängevorrichtung 850 €
Panoramaglasdach 1285 €

S = Serie

Fahrzeugdaten OPEL

Motor Bauart/Zylinder Vierzylinder, Turbo
Einbaulage vorn quer
Ventile/Nockenwellen 4 pro Zylinder/2
Nockenwellenantrieb Kette
Hubraum 1998 cm³
kW (PS) bei U/min 191 (260)/5300
Nm bei U/min 400/2500
Höchstgeschwindigkeit 250 km/h
Getriebe Achtstufenautomatik
Antrieb Allradantrieb
Bremsen vorn/hinten Scheiben/Scheiben
Testwagenbereifung 235/50 R 18 W
Reifentyp Continental SportContact 5 SUV
Radgröße 8,5 x 18"
Abgas CO2 203 g/km
Verbrauch* 11,5/7,3/8,9 l
Tankinhalt/Kraftstoffsorte 62 l/Super
Partikelfilter –
Kältemittel/Klimaanlage R1234yf
Vorbeifahrgeräusch 68 dB(A)
Anhängelast gebr./ungebr. 2200/750 kg
Kofferraumvolumen 560–1665 l
Länge/Breite/Höhe 5004/1871–2093**/1525 mm

* innerorts/außerorts/gesamt auf 100 km; ** Breite mit Außenspiegeln

Messwerte
Beschleunigung� 0–50 km/h 2,9 s
� 0–100/130 km/h 6,9/10,3 s
� 0–160/200 km/h 14,9/25,8 s
Zwischenspurt� 60–100 km/h 3,3 s
� 80–120 km/h 4,1 s
Leergewicht/Zuladung 1696/599 kg
Gewichtsverteilung v./h. 57/43 %
Wendekreis links/rechts 12,2/12,3 m
Bremsweg� aus 100 km/h kalt 36,1 m
� aus 100 km/h warm 35,3 m
Innengeräusch� bei 50 km/h 59 dB(A)
� bei 100 km/h 66 dB(A)
� bei 130 km/h 70 dB(A)
Testverbrauch – CO2 10,6 l S – 252 g/km
Reichweite 580 km

       54 km Autobahn, davon 20 Vollgas;       Durchschnitt der 155-km-Testrunde von AUTO BILD;  
       101 km Stadt und Land mit wenig Gas

sportliches Schnarren hören, kommt es 
vom Motorsoundverstärker (im Bose-
Soundsystem für 760 Euro).

Das Beste am Country Tourer: Die 
Gummistiefel sieht man zwar, in Form 
der schwarzen Planken an der Karosserie, 
man spürt sie aber nicht. Ob man dafür 
1690 Euro (inkl. Sichtpaket, Verstellfahr-
werk und Zweizonenklima) ausgeben 
möchte? Geschmackssache. 

Fein gemacht: Insignia, der Luxus-Opel mit 
schickem Cockpit und guter Bedienbarkeit

Bequem gemacht: Die Sitze lassen sich elek
trisch verstellen, sie heizen und massieren

Warm gemacht: Auch hinten muss niemand 
frieren – Sitzheizung ist an Bord 

Lang gemacht: 2,03 Meter lang und 1,05 Meter 
breit macht 560–1665 Liter Laderaum

FAZIT
Redakteure

ANDREAS BORCHMANN 
BEREND SANDERS

Ein Opel in Gummistiefeln – eigentlich 
überflüssig. Aber der Country Tourer ist 
komfortabel, geräumig und sogar etwas 
luxuriös. Nachteile: hoher Verbrauch 
und nur ausreichende Abgasreinigung. 
11111 = sehr gut, 1111 = gut, 111 = befriedigend, 11 = ausreichend, 1 = mangelhaft

Sportverbrauch 15,5 l S
�Testverbrauch 
(zum Vergleich: Werksangabe)

10,6 l S	 Abweichung zur 
(8,9 l S)	 Werksangabe: +19 %

Sparverbrauch 8,2 l S
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 HINGUCKER

HIER KOMMT DAS 
STREUSALZ HER
65 Kilometer Straße,  aber glatt wird’s hier nie: In bis zu 650 Meter 
Tiefe betreibt die Firma Esco in Bernburg (Sachsen-Anhalt) eines der 
größten Salzbergwerke Deutschlands. Jetzt im Winter fördern die 
180 Bergleute täglich bis zu 12 000 Tonnen. Nur ein Bruchteil kommt ins 
Essen, rund 40 Prozent auf die (oberirdischen) Straßen. Vier Millio-
nen Tonnen Auftausalz, wie es offiziell heißt, verteilen Streufahrzeuge 
in harten Wintern. Seit den 1960er-Jahren gibt es Streudienste in 
Deutschland, seit 1970 nutzen sie angefeuchtetes Salz, das besser 
auf der Straße haftet.

Bergwerk Bernburg

Zuerst sprengen die 
Bergleute das Salz aus den 
Wänden, dann schafft es 
der Radlader weg. 19 Tonnen 
fasst die Schaufel!

Das Steinsalz aus Bernburg 
wird verwendet als 
Speisesalz, Auftausalz,  
Geschirrspülerzusatz, 
Leckstein fürs Vieh oder als 
Industriezusatz
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Die Abbaukammern sind 35 m hoch, 
20 m breit und bis zu 400 m lang. Das Salz 
ist 250 Mio. Jahre alt. Das Bergwerk  
erstreckt sich auf 40 Quadratkilometer, seit 
über 100 Jahren wird hier Salz abgebaut

Der LF-19D ist ein älterer 
„knickgelenkter Mulden
kipper“ des Spezialfahr-
zeugbauers GHH (steht 
für Gutehoffnungshütte) aus 
Gelsenkirchen 

180 Bergarbeiter schuften 
in Bernburg bei Temperaturen 
von 25 bis 28 Grad unter  
Tage. Für ungefähr 40 Jahre ist 
noch Arbeit da

Der Kipper wiegt knapp 
60 Tonnen. Inzwischen 
baut GHH deutlich moder
nere Nachfolger: Der 
LF-21D schafft 21 Tonnen 
und 23 km/h Spitze
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Schaulustige werden immer dreister

WER STOPPT DIE 

GAFFER?

REPORT

Mitten in München: 
Schaulustige filmen 
die Unfallopfer im 
gekippten Renault

Was tun, wenn’s brennt? 
Handy rausholen!  
So reagieren Gaffer 
automatisch

Text Benjamin Gehrs

Sie fotografieren 
und filmen Un-
fälle, statt Platz 
für die Helfer  
zu machen. Sie  
demütigen Opfer 
und Angehörige. 
Gaffer sind die 
Pest. Was hilft 
gegen sie?
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D
IE ERSTEN POLIZISTEN, die 
sich am Nachmittag des 22. No-
vember 2017 dem Unfallort im 
Zentrum Münchens nähern, 

glauben zunächst an eine unangekün-
digte Demonstration. Eine Menschen-
traube steht mitten auf der Fahrbahn. 
Zwischen 100 und 200 Personen, so 
schätzen die Beamten. 

Als sie die Kreuzung erreichen, 
trauen sie ihren Augen kaum: Die 
vermeintlichen Demonstranten sind 
Schaulustige. Gaffer, die kurz zuvor 
Zeugen des schweren Verkehrsunfalls 
geworden sind. Mit Smartphones  
filmen einige von ihnen durch die 
Scheiben eines auf dem Dach liegen-
den Renault Espace. Im Auto kämpft 
ein älteres Ehepaar um sein Leben. 
Der 86-Jährige und seine 85-jährige 
Frau sind mit einem Rettungswagen 

im Blaulicht-Einsatz kollidiert.
Die Pest mit den Unfall-Gaf-
fern ist nicht neu. Aber die 

Rücksichtslosigkeit, mit 
der Schaulustige ihr 

Bedürfnis nach re-
aler Unterhal-

tung befriedigen, hat drastisch zuge-
nommen. Woche für Woche berichten 
Polizei, Feuerwehr und Rettungsdiens-
te aus ganz Deutschland von Behin-
derungen durch uneinsichtige Handy-
Filmer und Auseinandersetzungen mit 
ihnen. 

Wer stoppt die Gaffer? Und welche 
Gegenmittel gibt es?

Es ist nicht ganz einfach. Denn:  
Gaffen sei zutiefst menschlich, sagt 
die Kriminalpsychologin Ursula Gasch 
aus Tübingen. „Der Anblick eines Un-
falls regt unser Gehirn an. Die Beob-
achtung eines Unfallortes kann einen 
Kick geben. Schaulust kann dann wie 
eine Droge süchtig machen.“ 

Beispiele dafür gibt es in letzter Zeit 
mehr als genug.

Bei einem schweren Unfall mit 
sechs Verletzten auf der A20 in Meck-
lenburg-Vorpommern stören Schau-
lustige am 6. Dezember 2017 massiv 
die Arbeiten an der Unfallstelle. Einige 
Gaffer versuchen gleich mehrfach,  
an Absperrungen vorbeizukommen, 
meldet die Polizei.

In Gelsenkirchen behindern am 
17. Dezember 2017 Schaulustige die 
Versorgung von zwei Schwerverletzten. 
Der BMW eines 20-Jährigen und seines 
17-jährigen Beifahrers ist in das Gleis-
bett einer Straßenbahn geschleudert 
und gegen einen Stahlmast geprallt. 

Und am 20. Dezember 2017 stellen 
Schaulustige nach einem Unfall auf 
der A2 bei Bad Salzuflen ihre Autos auf 
einem Autobahnzubringer ab, um 
dann zu Fuß zur Unfallstelle zu laufen. 
Durch die Aktion wird die Anfahrt des 
Polizeifahrzeugs behindert; in der Fol-
ge müssen andere Verkehrsteilnehmer 
„deutlich länger auf die Räumung der 
Unfallstelle warten als nötig“, erklärt 
die Polizei.

Bei dem Unfall in München mit 
den beiden Rentnern im umgekippten 
Renault ist die Lage noch dramati-
scher. Rund sechs Wochen ist der jetzt 
her, und Polizeisprecher Christoph 
Reichenbach ist noch immer fassungs-
los. Anstatt die Unfallstelle sichern zu  
können, habe sich die Polizeistreife 
zunächst darum kümmern müssen, 
die Straße für die Rettungskräfte frei-
zuräumen. Einige der Schaulustigen 
hätten sich selbst durch Platzverweise 
nicht vertreiben lassen. „Das war in 
dieser Dimension neu für uns“, sagt 
Reichenbach. Es brauchte fünf Strei-
fenwagen, um die Meute in Schach zu 
halten.

Auch härtere Gesetze schrecken 
nicht ab. Die Behinderung von Ret-
tungskräften kann seit Mai 2017 

„Die Retter 
berichten 
immer häufi-
ger von 
aggressiven 
Schaulustigen, 
die meinen, ein 
Recht auf eine 
freie Sicht zu 
haben.“
Dr. Ursula Gasch, 
Kriminalpsycho-
login aus Tübingen >>
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mit einer Geldstrafe oder einer Frei­
heitsstrafe bis zu einem Jahr geahndet 
werden. Anlass für die Gesetzesver­
schärfung war ein Vorfall im Juli 2015: 
Drei Brüder waren damals nach einem 
tödlichen Verkehrsunfall in Bremer­
vörde in Rangeleien mit der Polizei 
verwickelt. Der Haupttäter, ein 27-Jäh­
riger, soll Fotos und Videos am Unfall­
ort gemacht und die Einsatzkräfte bei 
ihrer Arbeit behindert haben.

Schon vor der Gesetzesänderung 
galt für einen anderen Straftatbestand: 
Wer Fotos und Videos von Unfall­
opfern macht und darin deren „Hilf­
losigkeit zur Schau stellt“, muss mit 
einer Geldstrafe oder bis zu zwei Jah­
ren Haft rechnen. Allerdings ist die Tat 
nur schwer nachzuweisen. In Mün­
chen etwa hatte die Polizei im Nach­
hinein zwar „im Internet alle Kanäle 
durchforstet“, so der Polizeisprecher. 
Die Beamten fanden bei ihrer Suche 
allerdings weder Bilder noch Videos 
des Unfalls. Die skrupellosen Handy-
Filmer kamen ohne Strafe davon.

Grundsätzlich schreckten kurze 
Verfahren und schnelle Urteile mehr 
ab als die bloße Möglichkeit, Haft­
strafen zu verhängen, glaubt Ver-
kehrsanwalt Uwe Lenhart aus Frank­
furt/Main. Die Verhängung von 
Freiheitsstrafen gegen Ersttäter er­
scheine ihm nur „in ganz krassen  
Fällen denkbar“ – etwa wenn ein Sa­
nitäter auf dem Weg zum Einsatz vor­
sätzlich festgehalten werde. Lenhart 
spricht sich für Fahrverbote als geeig­
nete Strafe gegen Unfall-Gaffer aus.

Wie hilflos sich die Einsatzkräfte 
gegenüber den Gaffern fühlen, zeigt 
der Fall des Aschaffenburger Feuer­
wehrmanns Rudi Heimann. Der 
56-Jährige bespritzte an einer Un­
fallstelle vorbeifahrende Lastwagen 
mit dem Löschschlauch, als deren 
Fahrer abbremsten, um mit dem 
Smartphone den Abtransport der 
Opfer zu filmen.

„Eine Gefäng-
nisstrafe 
ist für Gaffer 
nur in ganz 
krassen Fällen 
denkbar. Ich 
halte Fahrver-
bote für eine 
geeignete 
Strafe.“
Uwe Lenhart,
Verkehrsanwalt 
aus Frankfurt/Main

Bremervörde im Juli 
2015: Ein Auto- 
fahrer kracht in eine 
Eisdiele, zwei 
Menschen sterben (r.). 
Gaffer rangeln 
sich anschließend  
mit Polizei und 
Feuerwehr (o.)

Gegenmittel: Die in zwei Minuten aufgeblasene Gafferwand (l.) von Dieter Mohn soll demnächst zum 
Einsatz kommen. Die Sichtschutzwände, die Nordrhein-Westfalen seit 2015 benutzt (r.), müssen erst 
zum Unfallort transportiert und aufgebaut werden – und das kann bis zu 100 Minuten dauern

>>

Heimanns Aktion stieß in den sozia­
len Medien auf große Zustimmung, 
wurde von der Polizei aber kritisiert. 
Zunächst drohte dem Feuerwehrmann 
sogar selbst ein Strafverfahren. Die zu­
ständige Staatsanwaltschaft Aschaffen­
burg erklärte jedoch, die Gaffer seien 
lediglich „mit geringem Spritzdruck 
besprüht worden“. Ein „versuchter oder 
vollendeter gefährlicher Eingriff in den 
Straßenverkehr“ könne nicht festgestellt 
werden. Der zu ungewollter Berühmt­
heit gelangte Heimann hat inzwischen 
ein Lied aufgenommen. In „Gaff’ nicht“ 
singt der Feuerwehrmann: „Am Unfall­
ort da gaffen nur die Affen. Zeig’ Opfern 
und Helfern deinen Respekt.“ 

Um unbeteiligte Autofahrer am Un­
fallort erst gar nicht in Versuchung zu 

führen, setzt Nordrhein-Westfalen seit 
Mai 2015 auf seinen Autobahnen Sicht­
schutzwände ein. Zwölf Systeme sind 
auf Autobahnmeistereien über das 
Bundesland verteilt. Jedes besteht aus 
einem Anhänger mit 40 je 2,5 Meter 
langen und 2,1 Meter hohen Stahlrah­
men, auf die grüne, blickdichte Folie 
gespannt ist. Das Problem: Je nach 
Tageszeit und Unfallstelle dauert es bis 
zu 100 Minuten, ehe die Elemente vor 
Ort und aufgebaut sind. Vielleicht ist 
das der Grund, warum die Wände zwi­
schen Mai 2015 und Mai 2017 lediglich 
88-mal eingesetzt wurden.

„Das muss doch einfacher mög­
lich sein“, dachte sich Dieter Mohn 
aus Ludwigslust. Der 60-Jährige war 
2016 selbst Zeuge eines schweren 
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KOMMENTAR
Mitarbeiter

BENJAMIN GEHRS

Gaffen ist menschlich, mag schon 
sein. Sich einen Kick auf Kosten hilfloser  
Unfallopfer zu holen, ist aber vor  
allem eines: erbärmlich. Die Instrumente 
zur Bestrafung von skrupellosen 
Schaulustigen gibt es bereits. Was wir 
jetzt brauchen, sind effiziente  
Kontrollen und schnelle Strafen.

hat der gelernte Maler Dieter Mohn 
für seine Erfindung erhalten. „Es be-
steht ein riesiger Bedarf.“ 

Während sich der Mecklenburger, 
der bis vor Kurzem noch Hartz IV be-
zog, über sein neues Geschäft freut, ist 
für Kriminologin Ursula Gasch solch 
ein schnelles Gegenmittel gegen Gaffer 
aus einem anderen Grund besonders 
wichtig. „Für die Opfer und ihre Ange-
hörigen ist das extrem belastend. Vi-
deos oder Bilder im Netz können noch 
Jahre nach dem Unfall zu einer noch-
maligen Traumatisierung führen.“ 

Ein Mann schießt 
zurück: Feuerwehr-
mann Heimann 
wehrte sich gegen 
Gaffer und 
wurde dafür gefeiert

Unfalls auf der A24. „Die Leute stie-
gen aus, machten Fotos und Videos“, 
erinnert sich Mohn. Er war entsetzt 
– und kam auf seine inzwischen 
patentierte Idee der aufblasbaren 
„Gafferwand“. 20 Meter lang, 2,1 Me-
ter hoch, dabei nur 27 Kilogramm 
schwer ist die Konstruktion aus PVC 
und Nylon. Zwischen 4000 und 5000 
Euro kostet der individualisierbare 
Sichtschutz – inklusive eines Hüpf-
burg-Gebläses.

Die Freiwillige Feuerwehr Kelheim 
(Niederbayern) hat im November ei-
nes der ersten Exemplare angeschafft. 
Kommandant Georg Sinzenhauser ist 
von den Vorteilen begeistert: „Die 
Wand passt locker in jedes Fahrzeug, 
lässt sich mit zwei Leuten aufbauen 
und steht in weniger als zwei Minu-
ten.“ Noch habe man sie zwar nicht 
im Einsatz testen können, aber der 
Gesamteindruck sei „sehr gut“, so Sin-
zenhauser. Schon über 30 Anfragen 

Mit dem neuen 2-DIN Infotainer Z-N426 nutzen Sie Ihr Smartphone im Auto jetzt noch cleverer und vor allem, noch 
komfortabler. Über die Smartlink direct Funktion schließen Sie Ihr Android oder iOS basiertes Handy einfach an den 
Z-N426 an. Die Bildschirm inhalte Ihres Smartphones, inklusive Ihrer Apps, werden dann zum Touchscreen des ZENEC 
Infotainers gespiegelt. 
Öde Autobahnen oder Staus im Stadtverkehr – der Z-N426 hält Sie bei Laune. Dank des integrierten DAB+ Tuners 
genießen Sie Digitalradio in höchster Soundqualität. Videos und Musik spielt der neue ZENEC von USB-Sticks oder 
Fest platten, Ihrem Smartphone oder einer HDMI kompatiblen Quelle. Die umfangreiche Bluetootheinheit garantiert ein 
stress freies Freisprechen, eine einfache Verwaltung Ihrer Kon takt fa  v oriten sowie ein komfortables Musik streaming.

Mit der optionalen microSDHC-Navikarte 
Z-N426-SDFEU lässt sich der Z-N426 zum 
High-End Naviceiver mit Karten von 47 
EU-Ländern erweitern.

Vertrieb: ACR AG, Bad Zurzach, Schweiz · Den Z-N426 gibt es bei autorisierten ZENEC-Händlern. Die Händleradressen finden Sie auf www.zenec.com
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REPORTAGE

SCHROTTPLATZ  DER EITELKEITEN
Teure Teile von Porsche, Ferrari & Co
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SCHROTTPLATZ  DER EITELKEITEN
D

U DENKST, du bist hier falsch. 
Nur graue Wohnblocks unter 
dem grauen Himmel Nordeng-
lands. Du biegst rechts ab in die 

Bradley Lane, erreichst ein kleines, 
eher schäbiges Industriegebiet. Dann 
erkennst du links hoch über den 
Baumwipfeln plötzlich ausgeschlach-
tete Überreste eines – tja, was? Von der 

giftgrünen Farbe der paar Karosserie-
teile her kann es ein Lamborghini sein. 
Und es ist einer. Ein Huracán. 

„Douglas Valley Breakers“ 
steht am Firmentor. Ein Wachhund, 
vor dem zu Recht gewarnt wird, 
bellt und zerrt an der Kette. Auf 
dem fußballfeldgroßen Platz

Ein Autoverwerter, der 
nur mit Teilen von  
geschrotteten Luxus-
wagen handelt? Wir 
fanden ihn – in England

Wo Lotus und Ferrari Seite an Seite vor sich hin 
gammeln: Luxus-Schrott auf dem Open-Air-Platz 
des Edel-Verwerters. Entsorgt wird hier nichts
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REPORTAGE |  SCHROTTPLATZ FÜR LUXUSAUTOS

w Aus dem Opel GT kam 
der Fahrer nicht lebend 
raus: Die Teile sind aber 
noch zu Geld zu machen

w Benzinpumpe links: 
„EGC“ steht für „Ebay 
Graham Cook“ und zeigt 
Verkäufer und Markt an

w Hoch in den Bäumen 
warten die Reste 
eines Rolls-Royce auf 
ein zweites Leben
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dahinter stehen Hunderte Luxus­
autos: Ferrari, Lotus, Porsche, Aston 
Martin, Rolls-Royce. Und trotzdem 
strahlt dieser Platz im Regen etwas 
faszinierend Trostloses aus. Denn all 
die Traumwagen sind nur noch Teile­
träger. Einst der ganze Stolz ihrer 
wohlhabenden Besitzer, wurden sie 
bei Unfällen zerstört und von Douglas 
Valley Breakers aufgekauft. Direkt vom 
Versicherer oder bei Versteigerungen. 

Seit 25 Jahren gibt es diesen Schrott­
platz der Eitelkeiten. Firmenchef und 
einziger Einkäufer ist Steve Strange. 
Er besorgt sich die Wracks ausschließ­
lich in Großbritannien, exportiert die 
seltenen Ersatzteile aber in alle Welt. 
„Fast alles online“, sagt Verkäufer Gra­
ham Cook. Gerade habe er eine Porsche-
Tür nach Nazareth in Israel verkauft. 

Graham führt dich durch die vier­
geschossigen Reihen von Autos, und 
du weißt gar nicht, wo du zuerst hin­
schauen sollst. „Porsche Boxster“, sagt 
er gelangweilt und weist mit dem Kinn 
auf Dutzende Autos aller Farben. „Un­
ser Brot-und-Butter-Modell. Davon 
haben wir immer ein paar Dutzend.“

Cook führt dich vorbei an einer 
Reihe Aston Martin, bis er vor einem 
Regal mit 18 TVR angekommen ist. 
„Tamora, Cerbera, Griffith, Tasmin.“ 
Er geht mit dem Zeigefinger die Regal­
reihen durch, nennt Modellnamen, 
ohne eine Miene zu verziehen. „Und 
dahinten“, sagt er und geht schon mal 
vor, „haben wir die Reste einer Selten­
heit.“ Er zeigt auf etwas, von dem er 
behauptet, es sei ein Lotus Elan M100 
– wer mag daran zweifeln? „Wahr­
scheinlich sind wir der größte Händler 
der Welt für M100-Teile. Die hinteren 
Querlenker sind sehr gefragt.“

„Sehr“ ist aber wahrscheinlich auch 
sehr relativ …

Bis vor sechs Jahren seien noch 
Kunden von weither in die Bradley 
Lane gekommen, um vor Ort seltene 
Ersatzteile für ihre Autos zu suchen, 
sagt Graham Cook. Mittlerweile sind 
mehr als 11 000 Einzelteile im firmen­
eigenen Ebay-Shop gelistet. Vom  
Zigarettenanzünder bis zum Zwölf­
zylinder.

„Die Motoren stehen drüben in der 
Halle“, sagt Cook. Warum nicht der 

„Bis vor sechs 
Jahren kamen 
noch Kunden 
vorbei und 
sind hier 
vor Ort durch 
die Regale 
gelaufen. 
Heute ver-
kaufen wir zu 
90 Prozent 
online – das 
meiste davon 
bei Ebay.“
Graham Cook,
Luxusschrott- 
Verkäufer

w Räder, die keinen Platz 
mehr in der Halle 
finden, sind der nassen 
Witterung ausgesetzt

Ausgebautes Herz:  
Sechsliter-V12 von einem 

Bentley Continental  
Flying Spur

Stapelweise Traum-
wagen: Ganz oben 
leuchtet in Orange 

ein eher seltener  
TVR Tuscan Speed 6

>>
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REPORTAGE |  SCHROTTPLATZ FÜR LUXUSAUTOS

gesamte Platz überdacht sei, fragst 
du. Schließlich rosten und gammeln 
viele Teile im englischen Regen lang-
sam, aber sicher vor sich hin. „Ja, der 
Chef hatte das vor, aber irgendwie 
erlaubt der Besitzer das nicht, keine 
Ahnung warum.“ Grahams Antwort 
lässt dich ratlos. Zumal Strange richtig 
viel Geld mit dem Luxus-Schrott zu 
verdienen scheint: Auf das Dach der 
Halle hat er einen Hubschrauberlande-
platz bauen lassen.

In der Halle: zwei Hebebühnen und 
zehn Meter hohe Regale mit Motoren, 
Getriebe, Sitze, Felgen. Drei der elf 
Mitarbeiter sind gerade dabei, zwei 
Porsche trocken zu legen, Teile aus-
zubauen und alles für die Internet-
Vermarktung zu fotografieren. Auf 
dem Tisch liegt ein Paket mit Ersatz-
teilen, die nach Spanien gehen. 

Draußen im Regen gehst du an ei-
nem furchtbar gecrashten roten Opel 
GT vorbei, auf den jemand „Christine“ 
geschrieben hat. „Nach dem Roman 
von Stephen King, kennst du sicher.“ 

Und warum? „Na“, sagt Graham, „der 
Typ hat den Unfall nicht überlebt.“ Du 
schluckst. „Aber, ganz ehrlich: Da ha-
be ich schon schlimmere Autos auf 
dem Hof gehabt.“

Und teurere. 
Grahams persönliches Highlight 

auf diesem unglaublichen Platz? „Nun, 
ich würde sagen, der F40, den wir hier 
mal hatten.“ Du erreichst die Regale 
mit den Ferrari – irgendwo zwischen 
Maserati und einer Corvette. 

„456. 360. 348.“ Graham Cook zählt 
die Ferrari-Modelle auf dem Platz auf 
wie andere die Lottozahlen. „Da unten 
– Testarossa“, nuschelt er noch im 
Weggehen. Dann verabschiedet sich 
der Engländer, der selbst diverse 
Porsche besaß und noch besitzt. Die 
Arbeit ruft. 

Du würdest gern noch allein über 
diesen großartigen Schrottplatz gehen. 
Aber das ist streng verboten! Und du 
willst dich ganz bestimmt nicht mit 
dem bellenden Wachhund anlegen. 
� Hauke Schrieber

DOUGLAS VALLEY 
BREAKERS

Seit 25 Jahren 
verkauft die Firma 

mit Sitz in dem 
Örtchen Standish    
nordwestlich von 
Manchester bei 

Unfällen zerstörte 
Sportwagen und 
Luxusautos. Ver-
kauft wird online 

in mehr als 
25 Länder; bis vor 

Kurzem gab es 
auch noch ein 

Büro in Australien.  
Douglas Valley 

Breakers handelt 
mit Auto- und 

Lkw-Teilen, aber 
auch mit Ersatz-
teilen für Flug- 

zeuge, Boote und 
Maschinen. 

(Ebay: 
stevestrange007)

Aus Grünspan Geld 
machen: Reporter 
Schrieber sieht sich 
den Verfall genau an

Porsche über Por-
sche: Den Boxster 

nennen sie ihr Brot-
und-Butter-Modell

y Zeichen der Zeit: 
Auch für dieses alte 

Porsche-Emblem wird 
sich ein Käufer finden

>>
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Hier packt der Chef noch 
selbst mit an: Steve 

Strange vor einem Regal 
voller Porsche 928

y Kaum zu erkennen: 
Diese Front gehört zu 
einem TVR Chimaera 
(gebaut 1992–2003)

y Bitte melden:  
Wer braucht noch ein  
Ersatzteil für einen 
Lotus Esprit Turbo?
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SERIE CARAVAN-
SPEZIAL FAHRBERICHT

Citroën und Rip Curl zeigen mit einer Reisemobilstudie, wie sexy ein Campervan aussehen kann

E
S SOLL JA IMMER noch Leute 
geben, die Wohnmobile für aus-
tauschbare weiße Kästen halten. 
War vielleicht mal so, ist aber lange 

her. Inzwischen stehen bewohnbare 
Autos mit großer Selbstverständlich-
keit auf Mainstream-Messen wie der 
IAA. Einer davon ist der Citroën Space-
tourer Rip Curl Concept. Langer Name, 
cooler Entwurf: Basis ist der 2016 
vorgestellte Spacetourer von Citroën, 

Kastenwagenspezialist Pössl über-
nahm den Camping-Ausbau, und die 
Surfmarke Rip Curl lieferte Ideen für 
praktische Wassersport-Gimmicks.

Bei genauem Hinsehen ist die Stu-
die ein erstaunlich seriennahes Auto: 
Alle verbauten Teile gibt es bereits bei 
Citroën oder Pössl – nur noch nicht in 
dieser Zusammenstellung. Mit seinen 
kompakten, stadttauglichen Außen-
maßen spricht der Campervan vor al-

Citroën Spacetourer Rip Curl Concept

Die perfekte Welle

Die Basis  
ist der neue 
Citroën 
Spacetourer

lem Kunden an, die sich nur ein Fahr-
zeug für Alltag und Freizeit leisten 
können oder wollen.

Und wie fährt sich das Surfmobil? 
Spritzig, leicht und trotzdem kraftvoll. 
Der 150-PS-Motor macht Laune, auch 
aus niedrigen Drehzahlen beschleu-
nigt er zügig. Das Fahrwerk findet eine 
angenehme Balance aus sportlicher 
Attitüde und Komfort, das Sechsgang-
getriebe schaltet präzise und auf kur-
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2016 Präsentation der ersten gemeinsamen 
Autostudie auf dem Genfer Automobil-
salon: Citroën C4 Cactus Rip Curl.

Das macht Surfer glücklich: wasserdichte 
Staufächer und das Surfbrett am Dachhimmel

Geschlafen wird im Panorama-Aufstelldach 
oder auf der umgeklappten Rückbank

Der herausnehmbare Küchenblock enthält 
Zweiflammen-Gasherd und Spüle 

 Motor Vierzylinder, Diesel, vorn quer  Hubraum  
1997 cm3  Leistung 110 kW (150 PS) bei 4000/min 

 max. Drehmoment 370 Nm bei 2000/min  An-
trieb Vorderradantrieb/Allrad zuschaltbar  L/B/H 
4959/1920/1940 mm  Leergewicht 2270 kg  

 Spitze 170 km/h  Verbrauch 5,3 l (Werksangabe) 
 Abgas CO2 139 g/km (Werksangabe)  Preis 

48 500 Euro (Sondermodell, geschätzt)

Technische Daten 

das Board am Dachhimel verstauen 
lässt, eine Außendusche mit Warm-
wasser sowie wasserdichte Stauboxen 
zum Unterbringen der nassen Neo-
prenanzüge. 

Und weil ein gescheiter Surfervan 
anders aussehen muss als der Camper 
des Altphilologen von nebenan, spen-
dierte Citroën dem Spacetourer eine 
coole Zweifarbenlackierung in dunk-
lem Khaki und Beige mit neongelbem 

Akzent. Die Farbkombination spiegelt 
sich auch in den feinen Sitzen aus  
Leder und Alcantara, dem Cockpit und 
dem Möbelbau wider.

Dass der Rip Curl als Sondermodell 
ins offizielle Citroën-Programm ein-
ziehen könnte, schließt der Hersteller 
nicht aus. Er könnte Einsteiger neugie-
rig machen – solche, die Wohnmobile 
immer noch für austauschbare weiße 
Kästen halten. � Helene Schmidt 

zen Wegen. Dank des zuschaltbaren 
Allradantriebs sind auch unwegsame 
Surfspots noch zu erreichen. 

Die Camping-Ausstattung stammt 
vom Pössl Campster inklusive des  
herausnehmbaren Küchenblocks mit 
Zweiflammen-Gasherd, Spüle und 
Kühlbox. Geschlafen wird im Panora-
ma-Aufstelldach oder auf der umge-
klappten Rückbank. Für Surfer gibt es 
eine Haltevorrichtung, mit der sich 

Den ausführlichen 
Bericht und vieles 
Weitere lesen Sie 
in der neuen AUTO 
BILD REISEMOBIL 
(3,90 Euro)

Der zuschaltbare Allradantrieb kommt vom 
französischen Spezialisten Dangel 
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SERIE CARAVAN-
SPEZIAL NEUHEITEN ZUR CMT IN STUTTGART (13.– 21. 1.)

60 Jahre und ganz schön bunt: Der 
Eriba Touring 530 rollt auf der  
CMT als rot-weißer „Rockabilly“ 
oder blau-weißer „Ocean Drive“  
heran – eine Hommage an die US-
1950er, außen wie innen. Der 
Preis mit Ausstattungspaket ist aller-
dings von heute: 25 000 Euro. 

Studenten der 
FH Rosenheim 
begeister- 
ten die Hobby-
Tochter Fendt 
mit einem 
neuen Layout- 
Ansatz: Die 
Liegefläche des Bianco Emotion 445 FH 
lässt sich über die Sitzgruppe hinweg 
ausziehen und schafft Platz für eine hohe 
Garage im Bug. 

Im C’Go 525 REZ von Dethleffs lässt 
sich im Heck oberhalb der Längsbetten 
statt eines Fensters ein Kinderbett 

(185 x 70 cm) per Gasdruckfeder 
nach außen öffnen. 70 kg wiegt der  

mit Zeltstoff ummantelte Erker – noch 
eine Studie. Im heißen Australien 
sind „Fold-outs“ seit jeher populär 

(z. B. Jayco Expanda). Ob sich  
Camper im gemäßigten Europa dafür 
erwärmen, bleibt abzuwarten.  

Coole Schattenspiele: 1,90 x 1,20 
Meter misst das Sky View ge-
nannte Fenster im Bug des Knaus 
Concept-Travelino. Dabei handelt 
es sich um ein magisches Panora-
mafenster, das, je nach Einstel-
lung, hell-transparent oder blick-
dicht-dunkel erscheint. Die 

Tönung des elektrochromatischen 
Fensters wird stufenlos geregelt. 
Eine Serienfertigung ist geplant und 
auch bei anderen Caravan-Model-
len vorstellbar. Der Aufpreis liegt al-
lerdings noch im Dunkeln.

KULT-CARAVAN  
IM RETRO-STIL

FENDTS SPEZIELLE 
BETTGESCHICHTE

MODISCHER TRENDSETTER 
MIT ALLEM DRUM UND DRAN

HIER KLAPPT’S MIT DEM NACHWUCHS

SCHÖNE AUSSICHT 
AUF KNOPFDRUCK 

MEIN 
TIPP
Caravan-Experte
STEFAN HUY

Die neue Saison  
beginnt auf der 
CMT in Stutt-
gart: Schauen 
Sie sich doch 
mal das neue 
automatische 

Stützensystem 
von AL-KO an. 

Oder die ausge-
reiften Rangier-

systeme.  
Caravaning war 

noch nie so 
komfortabel wie 

heute. 

Heute sehen, was morgen kommt: Mit dem 2,50 Meter 
breiten All-Inclusive-Modell Vivo 532 K (bis zu sechs 
Schlafplätze, ab 28 490 Euro) vermittelt LMC Eindrücke 
der künftigen Caravan-
Generation. Das mo-
derne Möbeldekor und 
die neugestalteten 
automotiven Heck-
leuchten gehen 
erst ab Herbst in Serie. 

FO
TO

S:
 H

ER
ST

EL
LE

R 
(10

), 
M

. G
LO

GE
R

© Alle Rechte vorbehalten - Axel Springer SE, Berlin - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über www.axelspringer-syndication.de/lizenzierung    AUTO BILD-2018-01-05-ab-1 e70fe7bb681591068de55b303ee81f68



DER HOBBY OPTIMA – DIE NEUE GENERATION
ERHÄLTLICH ALS DE LUXE- UND PREMIUM-AUSFÜHRUNG.

MIT HOBBYKOMPLETT-VOLLAUSSTATTUNG.
GENIESSEN SIE IHREN URLAUB – OHNE TEURE EXTRAS, 

ZUSATZPAKETE ODER VERSTECKTE KOSTEN.

UND NOCH 
GEMÜTLICHER WIRD’S! 

GEMÜTLICH WAR’S 

WWW.HOBBY-CARAVANING.DE

 

HOBBY  JETZT 
IN HALLE 5

ELKE UND EGON W.
2012, VAASA, FINNLAND
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Gewinnen Sie eine Auszeit

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Beim Opel Insignia Country Tourer gibt es an Front und Heck ...

Oberhalb des Weinorts Löf verwöhnt Sie das Mosel­
stern Vital- & Wellnesshotel Krähennest mit ausge­
zeichneten Weinen der Region, herrlichem Moselblick 
und Entspannung auf 4500 m² im MOSEL-SPA. 
Das 4-Sterne-Haus glänzt mit traumhafter Pool-Land­
schaft samt Wasserfall, Saunawelt, Beautyfarm 
und großem Angebot an Wellness­
anwendungen. Das Hotel verlost 
fünf Nächte für zwei Personen im 
Doppelzimmer inklusive Halbpen­
sion. www.parkhotel-kraehennest.de

WELLNESS PUR AN DER MOSEL

1000Wert in Euro

Jeweils ein Ladegerät CT5 TIME TO GO von 
CTEK haben gewonnen:

MARIE-LUISE EISENACH, 52080 Aachen
GÜNTHER POLLMER, 85098 Großmehring
ARMIN VOLLMER, 58566 Kierspe
HELMUT FRIEDRICH, 80799 München
ARNO SCHMIDGUNST, 65232 Taunusstein
HANS SCHÄRFER, 56736 Kottenheim
NORBERT SCHEUERMANN, 71332 Waiblingen
DIETER GÜLDENHAUPT, 12687 Berlin
MARLIES BARFUSS, 15890 Eisenhüttenstadt
HANS SCHADE, 47906 Kempen

Gewinner aus Heft 50

AEUSSERES

Lösung aus Heft 51

Das Lösungswort ergibt sich aus 
den nummerierten Feldern.  
So können Sie uns die Lösung mitteilen: 
PER TELEFON unter 0 13 79-30 90 30* 
Alles Weitere hören Sie vom Band. 
PER SMS
mit aubi + Lösungswort an 40 400** 
Teilnahmeschluss: 11. Januar 2018
Rechtsweg und Barauszahlung sind ausgeschlossen. 
Mitarbeiter der Axel Springer SE, ihrer 
Tochtergesellschaften und der am Gewinnspiel 
beteiligten Unternehmen dürfen nicht teilnehmen. 
Teilnahme ab 18 Jahren und mit Wohnsitz in 
Deutschland möglich.
Ausdrücklich ausgeschlossen sind Einsendungen, 
die beauftragte Dienstleister für ihre Kunden/Mitglieder 
vornehmen.
  * �50 Cent/Anruf aus dem  

dt. Festnetz, Mobilfunk deutlich teurer
** �50 Cent/SMS

So machen Sie mit

 

 RÄTSEL

Auf 4500 m² genießt der Gewinner 
Wellness pur im MOSEL-SPA des Park-

hotel Krähennest
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0-100 KM/H IN SEKUNDEN

90 JAHRE 
OPEL-RAKETEN: 

RAK 2 GEGEN 
INSIGNIA GSI

 Motor  
24 Pulverraketen

 Hubraum Kaliber 80 
 Leistung  

6000 kg Schubkraft  
 Antrieb Rückstoß  
 Radstand 2880 mm 
 Länge/Breite/Höhe 

4880/3060/1200 mm 
 Leergewicht 560 kg 
 Spitze 238 km/h

 Motor Vierzylinder, Turbo  
 Hubraum 1998 cm3  Leistung 191 kW/ 
260 PS  Antrieb Allradantrieb variabel 
 Radstand 2892 mm  Länge/Breite/

Höhe 4910/1941/1445 mm  Leer- 
gewicht 1683 kg  Spitze 250 km/h

Opel Insignia GSI –  
das derzeit dickste Kaliber  

aus Rüsselsheim.  
Vor genau 90 Jahren  

war das ein Raketenauto:  
der RAK 2

Der Uropa mit Schwarzpulver im Heck 
zeigt’s dem sportlichen Enkel.

Opel  
RAK 2

Opel 
Insignia GSI

 

 
ZAHLEN-

DUELL

GETRIEBE/BESCHLEUNIGUNGSSTUFEN
Pro Rakete einmal Tempozuschlag. Heißt: 24 Tritte 
auf den Fußzünder statt Achtstufenautomatik.

REICHWEITE

Das Raketenauto sollte Rekorde fahren, 
mehr nicht. Zwei Kilometer reichten  
dafür – dann war alles aufgebraucht.

2 kmOpel RAK 2

RAK 2  5 sec
Insignia GSI  7,3 sec

Fehlt noch

720 kmOpel Insignia GSI

VERBRAUCH/100 KM

6
Tonnen

Sprengstoff

RAK 2

Sprit? Sprengstoff! Der 
Rak verglüht das Pulver 
in rauen Mengen. GSI mit 
moderner Effizienz.

8,6
Liter Super

Insignia GSI

245/35 
ZR 20

8-Stufen-Automatik

24 Raketen-
stufen

Insignia GSI

Insignia GSI

RAK 2

REIFENGRÖSSE/-BREITE
20 Zoll für beide Opel – so 
modern war man vor 90  
Jahren. Allerdings: Der RAK  
fährt auf etwas mickrigen, 150 
Millimeter breiten Schlappen.

6.00 - 20
(ca. 150 mm)

RAK 2
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SERIE  
YOUNGTIMER BMW 525i (E34)

Jetzt entdeckt ihn die Klassiker-Szene  

Unglaublich, wie jung er 
aussieht: Dabei wird  
die dritte Auflage des 5ers 
dieser Tage 30. Fans  
kaufen jeden, den sie findenNummer 5 

lebt
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D
OCH, DICKE RABATTE gab’s 
auch früher schon. Der Hambur-
ger Kaufmann, der sich nach 
knapp drei Jahrzehnten im Dienst-

BMW einen privaten 525i leistete, hatte 
1995 knallhart verhandelt.

Für den Wagen im gediegenen Ori-
entblau – das einzig Exotische daran 
ist der Name – zahlte er mit Scheck 
exakt 60 875 Mark und 76 Pfennige an 
seinen BMW-Händler, nicht ohne den 
handschriftlichen Vermerk, dass man 
ihm bitte den neuen 5er mit 50 Liter 
Sprit übergebe. Trotz des gewährten 
Nachlasses von knapp 8500 Mark. 

Der Herr aus Hamburg, geboren 
1934, saß in seinem Neuwagen auf 
Flockvelours Anthrazit und hatte für 
die Klimaanlage extra zahlen müssen, 
gut 1800 Mark. Eine Kühlung galt Mitte 
der Neunziger noch keineswegs als 
Standard, selbst im 5er nicht, in der 
gehobenen Mittelklasse. Doch ganz 
bewusst orderte er kein Schiebe- 
dach, sogar den Grund hielt er hand-
schriftlich fest: Seine Gattin hatte Sor-
gen über verstärkten Polleneintritt  
geäußert. 

Also kein Deckel. Und erst recht kei-
ne Automatik, sondern das Fünfgang-
Schaltgetriebe. Eine Kombination, die 
Rainer Gellrich aus Speyer, der heutige 
Besitzer, besonders schätzt. Den 
40-jährigen IT-Spezialisten hatte der 
E34 schon als Kind fasziniert. „Das De-
sign ist eine Wucht“, sagt er: „Klassi-
sche Doppelscheinwerfer, dennoch 
gute Aerodynamik. Ernster Blick, aber 
kein Aggro-Style wie heute.“

Dass die Linie bis heute nicht wirk-
lich altert, ist kein Wunder. Das BMW-
Design leitete damals immerhin Claus 
Luthe, der Gestalter des berühmten 
NSU Ro 80, unterstützt vom Italiener 
Ercole Spada, der vorher viel für Za-
gato und Ghia entworfen hatte. Spada 
ist noch heute stolz auf den Erfolg sei-
nes 5er: Über 1,33 Millionen Käufer 
entschieden sich zwischen 1988 und 
1996 für einen E34. 

So lange ist das her? Ja, vor exakt 30 
Jahren, im Januar 1988, rollten die ers-
ten E34-Modelle vom Band. Dass ein 
paar Überlebende demnächst mit H-
Kennzeichen unterwegs sein werden, 
dürfte manchen staunen lassen: Das 
historische Potenzial hinter dem 

„Das Design ist eine 
Wucht. Klassische 
Doppelscheinwerfer, 
dennoch gute Aero-
dynamik. Ernster Blick, 
aber kein Aggro-Style.“
Rainer Gellrich, E34-Fan  
und 525i-Besitzer
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w Aerodynamik 
war BMW so wichtig 
wie die Form. Ercole 
Spada fand die Lösung

TECHNISCHE DATEN 
BMW 525i (1995)

  Motor 
Reihensechs-

zylinder,  
vorn längs 
 Hubraum  
2494 cm3 
 Leistung 

141 kW (192 PS) 
bei 5900/min 

 max. 
Drehmoment 

250 Nm bei 
4200/min
 Verbrauch 

um 12 l Super  
pro 100 km

  Antrieb 
Hinterradantrieb/ 
Fünfganggetriebe

  L/B/H  
4720/1751/ 
1412 mm

 Leergewicht 
1525 kg

  Spitze 
230 km/h

  0–100 km/h 
8,6 s
 Preis  

ab 4000 Euro 
(guter Zustand)
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SERIE  
YOUNGTIMER

BMW 525i 
(E34)

alterslosen Spada-Design überrascht 
noch, unterstreicht jedoch umso mehr 
seine Qualitäten. Längst haben Kilo-
meterfresserei, exzessives Tuning und 
hohe Exportraten den Bestand dezi-
miert. „Wenn ein gutes Exemplar auf-
taucht“, sagt Kai Wegener von der 5er 
E34 IG, „ist das am nächsten Tag meist 
verkauft.“ Die Szene lebt: Seit 2009 gibt 
es die Interessengemein-
schaft, dazu kommt ein 
umtriebiges, privates Fo-
rum – mit knapp 39 000 
Mitgliedern. Auch BMW 
hat die Baureihe längst in 
die Classic-Sparte über-
führt. Das sichert einer-
seits eine entspannte 
Verfügbarkeit an Teilen, 
ließ allerdings manchen 
Preis explodieren. Im-
merhin können oft güns-
tige Gebrauchtteile wei-
terhelfen.

Fans suchen heute nahezu nach 
allen E34-Varianten. Sogar das Ein-
stiegsmodell 518i mit kleinem 1,8-Li-
ter-Vierzylinder findet dank niedriger 
Betriebskosten seine Freunde, wäh-
rend im oberen Spektrum die Preise 
der souveränen V8-Modelle (der Hit: 
handgeschaltete 540i Touring) sowie 
der M5 mit seinen begeisternden 
Sechszylindern durch die Decke ge-
schossen sind. 

Apropos Sechszylinder: Diese Bau-
form galt zu E34-Zeiten als Paradedis-

ziplin der Münchner. Keiner konnte sie 
in großer Serie so bauen wie BMW, so 
satt in Ton und Frequenz, so direkt am 
Gas hängend und leicht nach oben dre-
hend, all das souverän und analog, 
nicht krawallig oder gar synthetisch. 
Das gilt für alle, besonders für die M20- 
und M30-Varianten. Doch auch die 
modernen M50-Vierventiler begeistern 

ab 1990, vor allem, weil sie 
deutlich sparsamer liefen 
– erst recht mit der variab-
len Nockenwellensteue-
rung VANOS, die 1992 kam.

Große Gebrechen pla-
gen den E34 im Alter übri-
gens nicht. Er gilt nicht als 
ausgewiesener Roster, die 
meisten kritischen Berei-
che rund um Schweller, 
Türkanten und Tankde-
ckel lassen sich schnell 
prüfen. Kritischer sind ver-
gammelte Sprit- und 

Bremsleitungen am Unterboden. Auch 
die Technik hält gut, besonders die 
M50-Motoren genießen einen exzel-
lenten Ruf. Defekte Wasserpumpen 
und gerissene Thermostatgehäuse 
sind die größten Probleme, denen sich 
ihre Liebhaber stellen müssen. 

So fährt der E34 mit besten Voraus-
setzungen aus dem Gebrauchtwagen-
tal direkt in den Klassiker-Himmel. 
Die Fans sind längst hinter ihm her. 
Wer jetzt noch zögert, kommt garan-
tiert zu spät. 

Der 525i erhielt die Check Control ab Werk. 
Sie meldet Fehler bereits in Textform

 Typisch für BMW ist das klappbare Werkzeugfach  
im Heckdeckel

Funktion als Vorbild: 
BMW orientierte  
das Cockpit konsequent 
auf den Fahrer

Eine Ode an die Fahrfreude mit sechs Zylindern und 24 Ventilen: 
Die M50-Motoren stehen für Fahrfreude wie Langlebigkeit 

Executive-Varianten gab’s mit Flockvelours, 
Leder oder einer Stoff-Leder-Kombi

Handarbeit: Der erste Käufer rechnete mit 
spitzem Stift die Aufpreise durch

„Die meisten guten 
E34 sind heute in 
festen Händen. 
Kommt ein interes-
santes Auto auf den 
Markt, diskutiert 
das Forum sofort 
darüber.“
Kai Wegener, 5er E34 IG

AUTOBILD.DE 5. JANUAR 2018
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SERIE  
YOUNGTIMER

Ab 3800 Euro
BMW Z3 (E36/7), 1995 bis 2002
Das ging auf: BMW entdeckte nach 
Jahrzehnten den Roadster wieder, 
diesmal auf erreichbarem Preis- 
niveau und mit gutem Erfolg. Für 
Top-Exemplare ist jetzt die richtige 
Zeit: Noch sind gepflegte Ersthand-
Z3 im Angebot.

Ab 1500 Euro
BMW 3er (E36), 1990 bis 2000
Den dritten 3er bot BMW in enormer Viel-
falt an – vom kupierten Compact bis 
zum mächtigen M3. Besonders reizvoll 
sind die eigenständigen Coupé-  
und Cabrioversionen. Jetzt kaufen!

Ab 2800 Euro
BMW 7er (E32), 1986 bis 1994
Das ist der 7er zu unserem E34-5er: 
Auch sein Design stammt vom Duo 
Luthe/Spada, das Topmodell 750i glänz-
te mit dem famosen V12-Motor. 
Noch günstig, aber längst rar.

Ab 12 000 Euro
BMW Z3 Coupé (E36/8), 1998 bis 2002
Für selbstbewusste Freunde der  
Nische taugen Z3 Coupés bestens: Sie 
sind schnell, stark, sportlich und 
steifer als die offenen Z3. Seltener 
sowieso. Klare Kaufempfehlung. 

Ab 15 000 Euro
BMW 8er (E31), 1989 bis 1999
Noch ein Entwurf der Luthe-Ära: Der 8er 
führte BMW in die Welt der Luxus- 
Coupés. Sie gab’s mit V12 und V8, die 
Fans laufen sich gerade warm, wie 

stark steigende Preise beweisen.

Jetzt entdecken: die jungen BMW-Klassiker
Die Marke ist spannend, die Auswahl groß. Aber längst sind nicht mehr alle BMW-Youngtimer günstig

In den 1990ern 
spielte BMW 
alle Karten. 
Fans picken 
sich nun  
die Perlen: 
Viele Preise 
ziehen an

Nein, der ist kein Schnäppchen. War 
er nie. Nur 5703 Exemplare, Retro-Stil 
mit Highend-Technik aus dem M5 und 

Teile-Nachkaufgarantie sichern dem 
Z8 auf Dauer Erfolg. Die Preise zeigen 
es: Sie schrauben sich immer höher.

Ab 150 000 Euro
BMW Z8 (E52), 2000 bis 2003

FO
TO

S:
 H

ER
ST

EL
LE

R 
(2

), 
S.

 K
RI

EG
ER

 (2
), 

G.
V.

 S
TE

RN
EN

FE
LS

, H
. S

CH
AP

ER
, M

. H
EI

M
BA

CH

© Alle Rechte vorbehalten - Axel Springer SE, Berlin - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über www.axelspringer-syndication.de/lizenzierung    AUTO BILD-2018-01-05-ab-1 e70fe7bb681591068de55b303ee81f68



Jetzt bestellen:
autobild.de/lesen
0 18 06 / 18 15 33
0,20 € / Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,60 € / Anruf Bitte bei der Bestellung angeben

10154950 +51

Ich bestelle AUTO BILD zum Preis von zzt. nur 2 € pro Heft (51 Hefte/Jahr) ab der nächsterreichbaren Ausgabe. Bei Bankeinzug lese ich zusätzlich 4 Hefte GRATIS! Der Prämienversand erfolgt nach Zahlungseingang des Jahresbezugspreises. Nach Ablauf 
des ersten Jahres kann ich jederzeit kündigen und erhalte zu viel gezahltes Geld zurück. Das Angebot gilt nur in Deutschland und solange der Vorrat reicht. Ich kann der Nutzung meiner Daten zu Werbezwecken jederzeit beim Verlag widersprechen. 
AUTO BILD erscheint in der Axel Springer Auto Verlag GmbH, Axel-Springer-Platz 1, 20350 Hamburg, vertreten durch die Geschäftsführer Frank Mahlberg, Christian Nienhaus, Amtsgericht Hamburg, HRB 138282. Alle Informationen über Ihr gesetzliches 
Widerrufsrecht und die Widerrufsbelehrung fi nden Sie unter: lesershop24.de/widerruf/axel-springer-auto-verlag.

Ihre Vorteile
30 € amazon.de-Gutschein

51 Hefte für nur 2 € pro Heft

4 Hefte gratis bei Bankeinzug 

Portofrei ins Haus

Exklusive Vorteile auf 
autobild.de/vip-lounge

30 € amazon.de-Gutschein!
Jetzt AUTO BILD bestellen und beim Online-Shopping sparen
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Wann Rot nicht gilt und 
Tempo keine Sünde ist

Rotlicht,Tempo,Überholverbot

K
EINE REGEL OHNE AUSNAHME.  
Gilt das auch für die Straßenver-
kehrsordnung? Und wenn ja, in 
welchen Fällen und warum? Wir 

beantworten die wichtigsten Fragen, 
wann das Gesetz Ausnahmen zulässt 
und wann nicht. 

Einer der schlimmsten Verstöße 
im Straßenverkehr ist das 
Überfahren einer roten Ampel. In 
welchen Situationen dürfen Au-
tofahrer trotzdem das Rotlicht 
missachten und in die Kreuzung 
einfahren?  

Die Regeln im Straßenverkehr sind eindeutig.  
Doch es gibt Ausnahmen. Und manchmal darf man 
sogar Gesetze übertreten

Auf dem Seitenstreifen halten ist okay, wenn 
zum Beispiel Fahrer oder Insassen schlecht wird

Weiterfahrt 
erlaubt: Hier 
darf man 
rechts abbie-
gen, auch 
wenn die 
Ampel Rot 
zeugt 

Immer dann, wenn Einsatzfahrzeuge, 
also Rettungs- oder Polizeiwagen, im 
Einsatz von hinten auf die rote Ampel 
zufahren. Dann müssen alle Fahrer, 
auch diejenigen, die an der roten Am-
pel halten, Platz machen. Das heißt 
Autos, die an der Haltelinie oder direkt 
hinter diesen stehen, dürfen bzw. 
müssen die Haltelinie bei Rot über-
fahren, damit die Einsatzfahrzeuge 
weiterkommen. Wer dabei geblitzt 
wird, muss kein Bußgeldverfahren 
fürchten. Das wird in der Regel einge-
stellt, weil auf den Aufnahmen zu er-
kennen ist, warum Fahrer die rote Am-
pel missachtet haben.

Wann darf man außerdem noch 
bei Rot in die Kreuzung fahren?  

Wenn an der Ampel der grüne Abbie-
gepfeil angebracht ist. Allerdings ist 
dann nur das Rechtsabbiegen erlaubt: 
Der Fahrer muss an der Haltelinie 
stoppen und darf nur vorsichtig und 
schrittweise zum Abbiegen in die 
Kreuzung fahren. Verursacht er dabei 
einen Unfall, trägt er die Schuld. Ig-
norieren darf man das Rotlicht zudem, 
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DAS SAGT DER 
ANWALT

Auch wenn ein Verstoß nicht 
durch einen Notstand gerechtfer­
tigt ist, kann es sich lohnen, die 
Einstellung des Verfahrens anzu­
streben: Straftaten muss die  
Behörde verfolgen. Im Gegensatz 
dazu hat sie bei diesen Verstö­
ßen einen Ermessenspielraum  
(§ 47 Ordnungswidrigkeitengesetz 
/ OWiG). Das kann und soll die 
Verfolgung in den Fällen sinnvoll 
beschränken, in denen die Ver­
stöße nicht oder kaum bedeut­
sam sind. Entscheidend sind im­
mer die Folgen der Tat, der Grad 
der Vorwerfbarkeit und die 
Wiederholungsgefahr durch an­
dere, außerdem die Häufigkeit 
der Verstöße, die Einstellung des 
Betroffenen zur Rechtsordnung  
und sein Verhalten nach der Tat. 
Nachsicht wird geübt, wenn die 
Umstände das Fehlverhalten als 
entschuldbar erscheinen lassen,  
etwa bei einem Verstoß eines 
durchreisenden Ausländers,  
eines sonstigen Ortsunkundigen 
oder eines Hilfsbedürftigen  
bei schwierigen Verkehrsverhält­

nissen oder ähn­
lichen Umständen.

BEHÖRDE MUSS 
NICHT BESTRAFEN

MEIN 
TIPP
Redakteur
STEFAN SZYCH

Kommt ein 
Rettungs- oder 
Polizeifahrzeug 

von hinten,  
müsen Sie Platz 
machen! Halten 

Sie deshalb 
beim Ampel­

stopp genügend 
Abstand zum 
Vordermann, 
damit Sie im 
Notfall Platz 

zum Rangieren 
und Auswei­
chen haben. 

wenn die Ampel defekt ist und nicht 
mehr auf Grün umschaltet. Wichtig: 
Die Ampel ausreichend lange beob-
achten und nur im Schritttempo in die 
Kreuzung hineintasten. Auch hier gilt: 
Wer dabei einen Unfall verursacht, 
trägt die Schuld. 

Wer zu schnell fährt, wird  be-
straft. Gilt das immer oder gibt es 
Ausnahmen? 

In Notsituationen darf man aus-
nahmsweise schneller fahren als er-
laubt. Wenn etwa ein werdender Vater 
zu schnell fährt, weil er dem Rettungs-
wagen mit seiner schwangeren Frau 
zur Entbindung ins Krankenhaus folgt, 
brummen ihm die Behörden meist 
kein Bußgeld auf. Tempo ist auch kei-
ne Sünde, wenn die werdende Mutter 
plötzlich im Auto Krämpfe bekommt 
und sich übergeben muss. Dann darf 
der Fahrer sie aufgrund der Notlage 
mit überhöhter Geschwindigkeit ins 
Krankenhaus bringen. 

Kann die Behörde vom Bußgeld 
absehen, wenn sich der Fahrer 
geirrt hat und doch keine lebens-
bedrohliche Notlage bestand? 

Ja. Das OLG Braunschweig hat einen 
solchen Fall im Sinne des Fahrers ent-
schieden. Der war zu schnell gefahren, 
um seine Frau, eine Diabetikerin mit 
Verdacht auf einen Zuckerschock, ins 
Krankenhaus zu bringen. Am Ende war 
die Ursache der Beschwerden jedoch 
eine völlig andere. (OLG Braunschweig 
NVZ 2 001 136) 

Darf man auf dem Standstreifen 
der Autobahn halten, wenn 
man etwa wegen Durchfall drin-
gend austreten muss? 

Ja, Sie dürften auch mit leicht überhöh-
ter Geschwindigkeit bis zum nächsten 
Park- oder Rastplatz fahren. Ist dieser zu 
weit entfernt, dürfen Sie ausnahmswei-
se anhalten, um die Notdurft am Stra-
ßenrand zu verrichten. Das gilt aber nur, 
wenn der Betroffene vor Fahrtantritt 
nichts von den Beschwerden wusste. 

Ist rechts überholen immer ver-
boten?  

Nein. Schienenfahrzeuge, z. B. Stra-
ßenbahnen, dürfen rechts überholt 
werden, wenn die Fahrbahn rechts der 
Schienen verläuft. Steht ein Auto auf 
der Linksabbiegespur, darf man eben-
falls rechts vorbeifahren. Auch bei Stau 
ist Rechtsüberholen erlaubt: Bei mehr-
spurigen Straßen darf man rechts an 

Uwe Lenhart,
Verkehrsrechtler 
aus FrankfurtWer in einen Kreisel einfährt, muss nicht blin-

ken. Wer hinausfährt schon 

Gattin mit Wehen: Der werdende Vater darf dem 
Rettungswagen auch mit hohem Tempo folgen  

der Schlange vorbeifahren, wenn der 
Verkehr auf der rechten Seite schnel-
ler fließt als auf der linken.

Muss man immer blinken? 
Nein. Bei der Einfahrt in den Kreisver-
kehr wird nicht geblinkt (siehe Grafik). 
Erst wenn man den Kreisel verlässt, 
muss man rechts blinken. Ansonsten 
ist Blinken beim Abbiegen immer 
Pflicht, auch dann, wenn weit und 
breit niemand zu sehen ist.

Stichwort Gurtpflicht. Wer darf 
wann ohne Gurt fahren?   

Post- und Paketzusteller müssen in 
ihrem Lieferbezirk nie den Gurt anle-
gen, da sie ihr Fahrzeug immer wieder 
in kurzen Abständen verlassen. Zudem 
müssen sich Autofahrer auf Parkplät-
zen nicht anschnallen, wenn sie mit 
Schrittgeschwindigkeit – etwa zum 
Einparken oder beim Rückwärtsfahren 
– eine kurze Strecke zurücklegen.  

a Rettungswagen: In 
diesem Fall darf man 
trotz roter Ampel vor-
sichtig in die Kreu-
zung einfahren 

FO
TO

S:
 E

. C
UC

IN
A,

 M
. H

EI
NS

, P
IC

TU
RE

 A
LL

IA
NC

E/
DP

A,
 R

. T
IM

M
, S

. H
AB

ER
LA

ND
, I

M
AG

EB
RO

KE
R.

CO
M

, P
RI

VA
T

© Alle Rechte vorbehalten - Axel Springer SE, Berlin - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über www.axelspringer-syndication.de/lizenzierung    AUTO BILD-2018-01-05-ab-1 e70fe7bb681591068de55b303ee81f68



SERVICE |  KÄLTESCHUTZ

64
AUTOBILD.DE 5. JANUAR 2018

Auto schützen ohne Garage E
IN ROMANTISCHES BILD: Ver­
schneite Autos reihen sich ent­
lang einer weiß überzuckerten 
Straße. Eine Freude für den Be­

trachter – und eine Last fürs Blech. Wer 
als Draußenparker unbeschadet durch 
den Winter kommen möchte, sollte 
ein paar Regeln beachten. Vor allem 
dann, wenn das Fahrzeug über einen 
längeren Zeitraum nicht bewegt wird. 

PFLEGENDE VORSORGE IST BESSER 
ALS NACHSORGE
Im Januar startet der Winter meist erst 
so richtig durch. Es ist auch jetzt nicht 
zu spät, Ihren Laternenparker – etwa 
an einem milden Tag in der Waschbox 
– noch gründlich zu reinigen (Regen­
abläufe in Türen, Kotflügeln und Heck­
klappe nicht vergessen!), ihn außer­
dem zu wachsen und zu polieren. Dies 
ist eine Auffrischungskur für den Lack, 
kleine Kratzer werden entfernt. Die 
Wachsversiegelung wirkt zudem was­
ser- und schmutzabweisend.

DEN BESTEN STELLPLATZ AN DER 
STRASSE WÄHLEN
Parken auf abschüssigem Gelände ist 
keine so gute Idee. Sinken nach dem 
Tauwetter die Temperaturen wieder,  
kann sich die Straße in eine spiegel­
glatte Fläche verwandeln. Besser eben 
parken und den ersten Gang einlegen 
bzw. die Automatik auf Stufe P stellen. 
Die Handbremse muss dann nicht 
angezogen werden, so ist sie vor Fest­
frieren oder -rosten geschützt. Wer  
unter einem Baum parkt, muss im  
Winter zwar nicht mehr mit Laub, da-
für mit Vogelkot rechnen. Keine  
gute Aussicht für den Autolack! An  
viel befahrenen Hauptstraßen drohen 
Beschädigungen durch Salz und Streu­
splitt. Für Streuschäden, die durch den 
vorbeifahrenden Verkehr verursacht 
werden (der Splitt wird hochgeschleu­
dert), haftet keiner. Kann der Halter 
belegen, dass der Streuwagen nicht 
fachgerecht gearbeitet hat, muss die 
Kommune den Schaden bezahlen. Ein 
Nachweis ist jedoch oft schwierig. 

HALB- ODER VOLLGARAGEN – 
SICHER UNTER DER HAUBE? 
Wer sein Auto vor Schmutz, Hagel und 
Salz komplett schützen möchte, kann 

Die besten 
Wintertipps für 
Laternenparker

Nicht jeder hat eine Garage fürs 
Auto. Wer längere Zeit draußen 
parkt, sollte sein Fahrzeug bei Eis 
und Schnee gut schützen

Eine Vollgarage 
schützt den Lack. Das 
Kennzeichen muss 
aber gut sichtbar sein
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eine Abdeckung bzw. Autovollgarage 
aus Neopren wählen. Wichtig dabei: 
Kennzeichen und TÜV-Plakette müs-
sen beim Parken im öffentlichen Raum 
gut zu sehen sein. Im Übrigen lässt 
sich darunter auch kein Fahrzeug mit 
Saisonkennzeichen verstecken. Für 
diese gilt Parkverbot auf der Straße, 
sonst drohen bis zu 50 Euro Bußgeld 
und drei Punkte in Flensburg. Alle 
legitimen Laternenparker sollten die 
Plane so sichern, dass sie durch Sturm 
oder andere Einflüsse nicht verrutscht. 
Im Gegensatz zur Vollgarage schützt 
die Halbgarage nur Dach, Scheiben 
und Seitenspiegel. Bei der Wahl der 
geeigneten Abdeckung sollte man  
darauf achten, dass die Unterseite 
wasserdicht und atmungsaktiv ist. 
Feuchtigkeit kann von außen nicht 
durchdringen, das Kondenswasser 
wird jedoch von innen nach außen  
abgegeben. Plastikfolien sind wegen 
mangelnder Luftdurchlässigkeit nicht 
zu empfehlen.

WEITERE TO-DO-LISTE FÜR 
LÄNGERE STANDZEITEN
Zur optimalen Vorbereitung zählt 
auch: die Autobatterie aufladen und 
den Reifendruck leicht erhöhen. Voll-
tanken als Tank-Rostschutz gilt bei 
Fahrzeugen ab Mitte der 80er als über
holt, da die meisten einen Kunststoff-
tank haben. Der Innenraum sollte 
möglichst trocken sein. Vorbeugend 
gegen Feuchtigkeit wirkt ein Luft
entfeuchter auf Granulatbasis oder 
ein aufgestellter Eimer Salz. Selbst-
verständlich haben sichtbare Wert
gegenstände nichts im Fahrzeug zu 
suchen, bei teuren Autoradios sollte 
die Blende abgenommen werden.  
Zur Sicherheit das Lenkradschloss 
einrasten lassen und gegebenenfalls 
die Wegfahrsperre beziehungsweise 
die Alarmanlage aktivieren. 

REGELMÄSSIG NACHSEHEN, 
OB ALLES IN ORDNUNG IST 
Auto parken und vergessen – so ein-
fach ist das nicht. Fahrzeughalter soll-

ten regelmäßig nach dem Rechten 
sehen, Rechtsexperten empfehlen Ab-
stände von drei Tagen. Auch wenn  
das Auto ursprünglich regulär geparkt 
wurde, können durch Umzüge, Ka-
nalarbeiten oder sonstige Baustellen 
Halteverbotszonen eingerichtet wer-
den – in der Regel 72 Stunden im Vo-
raus. Wer selbst nicht nach seinem 
Wagen schauen kann – etwa im Urlaub 
–, sollte Freunde oder Nachbarn stell-
vertretend mit einem Straßencheck 
und etwaigem Umparken beauftragen.

LATERNENPARKER MIT KÜRZEREN 
BEWEGUNGSPAUSEN
Wer draußen parkt, aber sein Auto 
regelmäßiger fährt, kämpft oft mit fest-

MEIN TIPP
Mitarbeiterin

SABINE FRANZ

Gegen Winter-Katerstimmung hilft  
ein wirkungsvolles Hausmittel:  
Katzenstreu. Die weißen Kügelchen 
binden unangenehme Feuchtigkeit  
im Fahrgastraum. Einfach eine Schüs-
sel befüllen und aufs Armaturen- 
brett stellen. So bleiben die Scheiben 
trocken und frostfrei.

Ein Mittel gegen beschlagene Scheiben und 
Schimmel sind Luftentfeuchter-Kissen

Ärger durch Streuschäden. Wird Splitt vom flie-
ßenden Verkehr hochgeschleudert, haftet keiner

gefrorenen Scheibenwischern und 
kaputten Gummilippen als Folge. 
Dagegen hilft eine Frontscheiben
abdeckung mit Alufolie. Die Minimal-
vorbeugung: Prospekthülle unter die 
Wischer klemmen. Pappe ist keine 
gute Idee, da sie Wasser aufsaugt und 
festfrieren kann. Die Scheibenwischer 
abzuklappen ist nicht immer emp
fehlenswert, da sie von Randalierern 
mutwillig verbogen werden könnten. 
Schließlich auch auf einen trocke- 
nen Innenraum achten, sonst droht 
Schimmel! Nasse Fußmatten zum 
Beispiel immer außerhalb des Autos 
trocknen. 

BESSER REISEN MIT

Jetzt schnell buchen im 
Reisebüro oder auf fti.de

Früher 
war 
alles 
besser.

ist

SPA
REN SIE BIS ZU

 50%
BUCHBAR BIS 28.02.

Bessere Flüge, bessere Hotels, 
bessere Preise – besser jetzt 
frühbuchen!

Frühbucher-Specials Sommer 2018 –
Wählen Sie jetzt aus über 2 Mio. Angeboten!

*
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 SPAREN

DER

WOCHE

APPS

MACHEN SIE 
IHR AUTO 
WINTERFIT

UMWELTFREUNDLICH UND GÜNSTIG DURCH DIE CITY
Das neue Öko-Sammeltaxi Clevershuttle ist 
ideal für die letzte Meile: In sieben Metropolen 
bietet das Unternehmen Fahrten in besonders 
umweltfreundlichen Fahrzeugen an, etwa mit 
dem Toyota Mirai (Foto). So geht’s: per Gratis-
App anmelden, Fahrer buchen und mit netten 
Leuten die Fahrt teilen. Das spart Geld und 
schont die Umwelt. Extratipp: Online werden 
noch Fahrer gesucht.

Clevershuttle-Carsharing

E
S IST NIE ZU SPÄT. Die 
kalte Jahreszeit hat uns 
zwar bereits im Griff, aber 
spezielle Winterpflege 

lohnt sich auch jetzt noch. Und 
so machen Sie ihr Auto schnell 
fit für Eis und Schnee, und spa-
ren Sie nebenbei Geld. 

Ein Muss: das nötige Zube-
hör an Bord. Dazu zählen Eis-
kratzer, Schneebesen, Tür-
schlossenteiser, Handschuhe 
und eine Decke. Füllen Sie 
Frostschutzmittel für die Schei-
benwaschanlage ein. Nur so 
bleiben die Scheiben eisfrei, 
wenn Sie Wasser sprühen. 
Auch die Wischblätter sollten 

top sein. Alle 
Scheiben au-
ßen und in-
nen gründlich reinigen. Das 
verhindert schlechte Sicht und 
Blendgefahr. Pflegen Sie alle 
Gummis mit einem Pflegestift, 
damit sie nicht anfrieren. 
Wichtig: Alle Leuchten über-
prüfen. Am besten einmal in 
die Werkstatt und die Schein-
werfer einstellen lassen. Bei der 
Gelegenheit auch Starterbat-
terie und Reifen prüfen lassen. 
Tipp: Kühler-Frostschutz über-
prüfen. Ist der Stand zu niedrig, 
kann es zu teuren Schäden 
kommen.

TEILEN UND 
SPAREN
Ubeeqo ist 
der Nach­
folger von  
Citeecar und 
bietet Car­
sharing in 
Hamburg 
und Berlin. 
Einfach Gra­
tis-App  
runterladen, 
anmelden, 
und los 
geht’s. Tipp: 
jetzt kos­
tenlos  
anmelden 
und 20 Euro 
sichern!

Autopflege

WIE SIE DEN SCHADSTOFF-AUSSTOSS 
IHRES AUTOS ERFOLGREICH SENKEN
Wer hätte gedacht, dass 
eine Standheizung die Um-
welt schont. Sie sorgt nicht 
nur für einen warmen Innen-
raum, sondern auch dafür, 
dass die Betriebstemperatur 
des Motors schneller 
erreicht ist. Die schädliche 
Kaltstartphase wird ver-
kürzt, der Schadstoffaus-
stoß sinkt so deutlich. 
ADAC-Messungen ergaben, 
dass der Ausstoß von Koh-
lenwasserstoff und Kohlen
monoxid bei Benzinern um 
bis zu 50 Prozent reduziert 
wird. Einen Verbrauchsvor-
teil gibt es allerdings nicht.

Standheizungen 
sind gut fürs Klima

Kälte und Feuchtigkeit zerren mächtig an der 
Technik. Nur ein fittes Auto kommt sicher durch 
den Winter. Das schützt vor teuren Schäden
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STETS VOLLE 
POWER
Sicher durch 
den Winter: 
„Battery- 
Guard“  
informiert mit 
Prüfgerät  
und App über 
den Lade- 
zustand Ihrer 
Autobatterie. 
Geht dem 
Akku der Saft 
aus, wird per 
Bluetooth auf 
dem Handy
gewarnt. 
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Bestellen Sie 
noch heute  
unter www. 
autobild.de/
vip-werden 
ein Abonne-
ment. Wenig 

später 
erhalten Sie 

Ihre Abo-
Nummer, mit 

der Sie schon 
bald von den 

exklusiven 
Aktionen und 
Vorteilen der 

AUTO BILD 
VIP-LOUNGE 
profitieren 

können.

SO WERDEN SIE  
AUTO BILD-VIP

N
ICHT NUR SPANNEND FÜR  
KINDER: Anki, Spezialist für Ro­
botik und KI (künstliche Intelli­
genz), verlost sechs Pakete mit 

dem Rennspiel Anki Overdrive: Fast 
& Furious Edition sowie Cozmo, dem 
kleinen Roboter mit Charakter!

Das Rennspiel Anki Overdrive ver­
eint Faszination Autorennbahn mit 
den unbegrenzten Möglichkeiten ei­
nes Videospiels. Treten Sie an gegen 
die Supercars mit künstlicher Intelli­
genz. In der speziellen Fast & Furious 
Edition können Sie zudem Rennen 
gegen die Filmhelden fahren. Das ist 
Action und Nervenkitzel pur!

Auch Cozmo, der charmante Ro­
boter mit eigener Persönlichkeit, bie­
tet ein einmaliges, interaktives Spiel­
erlebnis. Cozmo ist ein talentierter 
kleiner Kerl mit eigenem Willen. Je 

mehr Cozmo seine menschlichen 
Freunde kennenlernt, desto mehr 
lernt er. Die dazugehörige Cozmo-App 
ist prall gefüllt mit Spielinhalten und 
Interaktionen. Cozmo hat drei inter­
aktive sogenannte Power Cubes im 
Gepäck, die er gern mit Freunden teilt. 
Außerdem lernt der Mini-Roboter 
über die App regelmäßig neue Fertig­
keiten, sodass es nie langweilig wird 
mit dem Spielgefährten. 

Auch dabei: Das Code Lab, mit dem 
Sie ganz einfach mit Cozmo kreativ 
werden und nebenbei Programmieren 
lernen können. Mit einfachen grafi­
schen Symbolen kann das jeder – es 
braucht nur etwas Fantasie!

Werfen Sie einen Blick in die  
Zukunft, und erleben Sie, wie viel  
Spaß künstliche Intelligenz und Ro­
botik machen können: Anki verlost 

sechs Gewinnpakete, je-
weils  mit  einer Anki  
Overdrive: Fast & Furious  
Edition sowie einem 
Cozmo-Roboter. Beant-
worten Sie einfach unter  
autobild.de/vip-special die  
Gewinnspielfrage richtig. 
Wir drücken die Daumen! 
Teilnahmeschluss ist der 
15. Februar 2018. 

Vorteilsportal für 
Abonnenten

autobild.de/vip-lounge

Anki Overdrive und 
Cozmo zu gewinnen
Künstliche Intelligenz trifft Spielfreude: Lernen Sie den charmanten 
Roboter Cozmo kennen. Die VIP-LOUNGE verlost sechs Spielpakete  

Mit dabei: die Rennbahn Anki Overdrive: Fast & Furious Edition

Cozmo, der kleine  
Roboter, lernt dank 
künstlicher Intelligenz 
ständig neu von sei-
nem Spielkameraden

Früher war 
alles besser.

ist

Bessere Flüge, bessere Hotels, 
bessere Preise – besser jetzt 
frühbuchen!

SPA
REN SIE BIS ZU

BUCHBAR BIS 28.02.
30%*

MAROKKO | AGADIR
Frühbucher-Special Sommer 2018

LABRANDA 
Les Dunes D‘Or V V V Vv

1 Woche im Doppelzimmer 
mit All Inclusive
inkl. Flug ab Deutschland
Reisezeitraum: 01.05. - 31.10.18

 statt € 653**

€ 399z.B. am 
02.06.18
p.P. ab

BESSER REISEN MIT

Jetzt schnell buchen im 
Reisebüro oder auf fti.de
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ALLES ÜBER 
GEBRAUCHT-
WAGEN

E
S IST SO EINFACH, die Perspek-
tive zu wechseln. Eben noch zähl-
ten Werte wie CO2-Ausstoß, Elek-
tromobilität und Carsharing, jetzt 

ist nur noch wichtig, dass der Vorder-
mann endlich die linke Spur räumt. 

Willkommen an Bord des Porsche 
Panamera Turbo. 4,8 Liter Hubraum, 
500 PS und ein Neupreis jenseits der 
130 000 Euro. Jenseits von Gut und Böse 
und der Gipfel automobiler Unver-
nunft, meinen Sie? Vielleicht, doch es 

Traum mit bösem Erwachen
Ein Porsche zum Passat-Preis. Mit dem Panamera wird das möglich - wären da nicht die hohen Folgekosten

Porsche Panamera ab 30 000 Euro

gibt auch die andere Seite: Nach sie-
ben Jahren kostet so ein Bolide gerade 
noch so viel wie ein besserer VW Passat, 
mit vier Sitzen und 445 Liter Koffer-
raumvolumen ist er sogar fast so 
familientauglich wie der vernünftige 
Konzernbruder.

Zumal man im Passat bei Weitem 
nicht so spektakulär reist. Dafür aller-
dings etwas diskreter. Der Panamera 
polarisiert heute noch so stark wie im 
Jahr 2009 bei seiner Vorstellung. Der 68
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Unser Testwagen 
kommt vom Autohaus 
T&R in Stuhr, wo 18 
Panamera ab 30 000 Euro 
auf Käufer warten

In Kurven ist der Panamera ganz Porsche: sauschnell
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UNSERE
 ALTERNATIVEN 

AUS DEM

gebrauchtwagen.
autobild.de

ab

ab

URTEIL
11144

70 000
Euro

Maserati 
Quattroporte 

S Q4

409 PS
3,0 l-V6, 2015

URTEIL
11154

30 000
Euro

Mercedes CLS 
63 AMG

514 PS
6,2 l-V8, 2010

Porsche Panamera Turbo
Baujahr� 2010
Laufleistung� 80 200 km 
Preis� 49 850 Euro

Versuch, mehr Platz unter der Sil-
houette des 911ers unterzubringen, 
glückte nur bedingt. Die wuchtige 
Heckansicht machte ihn im Volks-
mund schnell zum „Buckelwal“.  

Im Innern spielt das keine Rolle. 
Nie war ein Porsche langstrecken-
tauglicher und bei Bedarf dank der 
optionalen Luftfederung komfor-
tabler. In vier Sitznischen verzurrt, 
fühlt sich die Besatzung wie im Dü-
senjet kurz vorm Abheben. Der 

Panamera ist ein perfekter Gran 
Turismo und damit der legitime 
Nachfolger des verkannten großen 
Porsche 928.

Auch hier hat der Motor vor-
zugsweise acht Zylinder und arbei-
tet im Bug. Nur der Einstiegsben-
ziner sowie die Diesel müssen mit 
sechs Pötten auskommen. Irritie-
renderweise waren es in den ersten 
drei Jahren gerade die kleinen Ben-
ziner, die zum Nageln neigten, 

URTEIL
11144

80 000
Euro

Aston Martin 
Rapide

476 PS
5,9 l-V12, 2010

ab

69
AUTOBILD.DE 5. JANUAR 201811111 = sehr gut, 1111 = gut, 111 = befriedigend, 11 = ausreichend, 1 = mangelhaft

>>

€ 499

ÄGYPTEN | SAHL HASHEESH

Tropitel 
Sahl Hasheesh VVVVV

1 Woche 
im Doppelzimmer Deluxe
mit All Inclusive Ultra
inkl. Flug ab Deutschland 
Reisezeitraum: 01.05. - 31.10.18

Frühbucher-Special Sommer 2018

SPA
REN SIE BIS ZU

BUCHBAR BIS 28.02.

50%*

z.B. am 
11.05.18
p.P. ab

 statt € 703**

BESSER REISEN MIT

Jetzt schnell buchen im 
Reisebüro oder auf fti.de

Früher war 
alles besser.

ist

Bessere Flüge, bessere Hotels, 
bessere Preise – besser jetzt 
frühbuchen!
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SECONDHAND |  PORSCHE PANAMERA

VORSICHT VOR TUNINGOPFERN

Mächtige 22-Zöller oder dröhnender 
Klappenauspuff: Auch der Panamera 
wird nur zu gerne „individualisiert“. 
Für Gebrauchtkäufer können genau 

diese Umbauten zum Problem werden, 
weil die Fahrzeuge den empfehlens-
werten Porsche-Garantieversiche-
rungsschutz verlieren oder gar nicht 

erst bekommen, wenn sie nicht original 
sind. Teure Rückrüstungen sind 
die Folge. Eine perfekte Servicehistorie 
ist beim Panamera Pflicht.

Motorschäden
Ob Sechs- oder Achtzylinder - 
Fehlerquellen gibt’s reichlich. 
Solider: die Diesel von Audi.

Vorkatalysator
Fällt mit der Zeit in sich 
zusammen, Leistungs-
verlust ist die Folge.

Abgasanlagen
Originale Nachschall-
dämpfer und Endrohre 
kosten beim Turbo fast 
5000 Euro.

Keramikbremsen
Die Megabremse kostete Aufpreis 
und wird im Alter zum Groschengrab. 
Besser ohne (wie hier). Immerhin 

haben sich einige Betriebe auf die 
Revision der Scheiben spezialisiert.

ein Kolbenfresser ist dann die Folge. 
Doch auch die Achtzylinder sind sen­
sibel, müssen selbst bei guter Pflege 
oft schon nach weniger als 50 000 Kilo­
metern überholt oder getauscht wer­
den. Ursache können zum Beispiel 
verschlissene Kolbenringe oder Kol­
benkipper sein. Kostenpunkt: 20 000 
Euro und mehr. 

Abhilfe verspricht die „Porsche 
Approved“-Gebrauchtgarantie, für   
Fahrzeuge bis 15 Jahre und 200 000 
Kilometer abschließbar. Vorausset­
zung ist das Bestehen eines 111-Punk­
te-Programms sowie der kostspielige 
Service in der Porsche-Werkstatt.

Riskant bleibt ein Panamera trotz­
dem. Oft geben die optionalen Kera­

Für einen 
Porsche hat 
der Paname-
ra zu viele 
Baustellen

w Der Spoiler faltet 
sich automatisch aus 
dem Heck

Beeindruckende  
Kommandozentrale mit 
Knopfflut wie 
im Learjet. Verar- 
beitung und 
Ergonomie sind top

y Das umstrittene 
Heck wurde  
2013 mit dem Facelift 
entschärft

folgt

70
AUTOBILD.DE 5. JANUAR 2018

>>

11111 = sehr gut, 1111 = gut, 111 = befriedigend, 11 = ausreichend, 1 = mangelhaft

© Alle Rechte vorbehalten - Axel Springer SE, Berlin - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über www.axelspringer-syndication.de/lizenzierung    AUTO BILD-2018-01-05-ab-1 e70fe7bb681591068de55b303ee81f68



Kosten
Unterhalt
Testverbrauch 16,2 l SP/100 km
CO2 384 g/km
Inspektion 600-1100 Euro
Haftpflicht (20)1) 726 Euro
Teilkasko (31)1) 711 Euro
Vollkasko (32)1) 2783 Euro
Kfz-Steuer (Euro 5) 430 Euro

Ersatzteilpreise2)

Lichtmaschine (AT) 1687 Euro
Anlasser (AT) 815 Euro
Wasserpumpe 636 Euro
Zahnriemen entfällt, Kette
Nachschalldämpfer u. Endrohre 4172 Euro
Kotflügel vorn links, lackiert 1329 Euro
Bremsscheiben und -klötze vorn 2096 Euro

1)  �Onlinetarif der HUK24-Versicherung: Zulassung in Hamburg, Fahrer nur 
Versicherungsnehmer und Partner (25 Jahre alt), 
jährliche Fahrleistung 15 000 km, Schadensfreiheitsklasse 1;

2) Preise inklusive Arbeitslohn und 19 Prozent Umsatzsteuer

GÜNSTIG IST EIN PANAMERA NIE

Technische Daten
Motor Achtzylinder/vorn längs
Ventile/Nockenwellen 4 pro Zylinder/2
Hubraum 4806 cm³
Leistung 368 kW (500 PS) bei 6000/min
Drehmoment 700 Nm bei 2250/min
Höchstgeschwindigkeit 303 km/h
0–100 km/h 4,2 s
Tank/Kraftstoff 100 l/Super plus
Getriebe/Antrieb Siebenstufenautomatik/Allrad
L/B/H 4970/1931/1418 mm
Kofferraumvolumen 445-1263 l 
Leergewicht/Zuladung 1970/530 kg

mikbremsen, die ein Leben lang halten 
sollen, schon nach 100 000 Kilometern und 
weniger auf. In der Werkstatt werden sie 
dann kurzerhand zum Verschleißteil – Kos-
tenübernahme abgelehnt. Dann sind schnell 
die nächsten 20 000 Euro fällig. Und auch 
dem Letzten wird klar: Mit seinem horren-
den Unterhalt wird der Panamera nie ver-
nünftig. Aber träumen ist ja wohl erlaubt. 

FAZIT
Redakteur
MALTE BÜTTNER

Motorschäden 
dürfen in dieser 

Preisklasse 
nicht vorkommen 
- schon gar nicht 
bei Porsche. Die 
Stuttgarter soll-

ten aus ihren 
Debakeln mit 

996 und 
Cayenne gelernt 
haben. Ansons-

ten ist der  
Panamera ein 

Traum.

URTEIL
11144

w Die Einzelsitze im 
Fond bieten hohen 
Komfort und machen 
den Panamera zum 
echten Gran Turismo
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TIPPS AUF

196 SEITEN

225 Gebrauchte 
im Check – mit 
Top-Beratung!

DAS GROSSE SONDERHEFT:

Außerdem im Heft
Gewinner und Verlierer:
Wir zeigen die Stärken und Schwächen aller Modelle 

Ratgeber KFZ-Versicherung:
So sind Sie im Schadensfall ausreichend geschützt

Die Auto-Instanz.

Jetzt portofrei bestellen unter:
autobild.de/tuevreport
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ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

WERKZEUGE

Egal ob in Werkstatt, Reifenfach- oder 
Lackierbetrieb - die Hände der Me-
chaniker und Servicetechniker sind 
von elementarer Bedeutung für deren 
Arbeit. Um so wichtiger, dass diese 
vor Verletzungen entsprechend ge-
schützt werden. Speziell im Umgang 
mit Chemikalien und Stoffen, die die 
Haut reizen und nachhaltig schädigen 
können sind besondere Sicherheits-
vorkehrungen unabdingbar.
KUNZER hat mit den Nitril-Einweg-
handschuhen von TIGER GRIP ein 
neues Produkt im Programm, 
das sich aufgrund seiner ho-
hen Reißfestigkeit und Che-
mikalienresistenz optimal für 
den Einsatz in jeder Werkstatt eig-
net. Die genoppte Materialstruktur 
garantiert, insbesondere im Umgang 
mit Schmierstoffen und Fetten, eine 
extreme Griffigkeit.
Eine Materialstärke von 0,7 mm ver-
spricht zudem eine überdurchschnitt-

Schmutz, Dreck und Öl die Krallen zeigen

Die neuen Nitril-Einweghandschuhe
von TIGER GRIP

lich lange Nutzungsdauer und ein 
dennoch optimales Tastgefühl z. B. für 
das Arbeiten an Touchscreens.
Die in einem auffälligen Orange ge-
haltenen Handschuhe sind mit einer 
synthetischen Innenbeschichtung 
ausgestattet und damit frei von Puder 
und Latex. Speziell Allergikern und 
Personen mit empfindlicher Haut wird 
somit ein problem- und bedenkenlo-
ses Tragen ermöglicht.
Erhältlich sind die Nitril-Einweghand-
schuhen von TIGER GRIP ab sofort in 
den Größen S, M, L, XL und XXL. 

 www.kunzer.de

★ Händleranzeigen sind mit H gekennzeichnet ★

AUTO BILD Markt
Zeitschriften-Anzeigen
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KIA

CITROËN

DACIA

BMW

MAZDA

FORD

HYUNDAI

FIAT

AUDI

Audi TT, Benzin, 150 PS/110 KW, 144000 km, 
1781 cm³, Grün, Metallic, EZ 05/02, Fahrer-/
Beifahrerairbag, Servolenkung, Alufelgen, 
Zentralverriegelung, Wegfahrsperre, KAT, Trak-
tionskontrolle, Seitenairbag, Shzg., Scheckheft, 
Sportsitze, Lederlenkrad, 5800 €, Tel. +49/ 
307743090, Inserats-ID 329132783

BMW 118, Benzin, 129 PS/95 KW, 134000 
km, 1995 cm³, Schwarz, Metallic, EZ 02/06, 
Fahrer-/Beifahrerairbag, Servo, Alufelgen, 
Wegfahrsperre, Klimaautom., Traktionskon-
trolle, Seitenairbag, Garantie, Bordcomputer, 
Airbag hi., Kopfairbag, Zentralverriegelung/
Ffbed., Scheckheft, Start/Stop-Autom., Regen-
sensor, Reifendruckkontrolle, 5950 €, Tel. +49/ 
43317839015,  Inserats-ID 334177176

Citroën C4 Picasso, Diesel, 111 PS/82 KW, 
118000 km, 1560 cm³, Grau, Metallic, EZ 
05/13, Fahrer-/Beifahrerairbag, Servolenkung, 
Zentralverriegelung, Wegfahrsperre, Klimaau-
tomatik, Traktionskontrolle, Seitenairbag, Shzg., 
Tempomat, Bordcomputer, MP3, Scheckheft-
gepflegt, Rußpartikelfilter, Multifunktionslenk-
rad, Tagfahrlicht, el. Seitenspiegel, Isofix, Licht-/
Regensensor, Armlehne, Notbremsassistent, 
6490 €, Tel. +49/4033379076,  
 Inserats-ID 326383593

Dacia Sandero, Benzin, 90 PS/66 KW, 50998 
km, 898 cm³, Weiß, EZ 06/15, Fahrer-/Beifah-
rerairbag, Klimaanlage, Servolenkung, Alufel-
gen, Zentralverriegelung, Navigationssystem, 
Wegfahrsperre, Dachreling, Traktionskontrol-
le, Seitenairbag, Garantie, Tempomat, Einpark-
hilfe, Bordcomputer, MP3, Scheckheftgepflegt, 
Multifunktionslenkrad, Tagfahrlicht, HU/AU neu, 
el. Seitenspiegel, Bluetooth, Freisprechein-
richtung, Isofix, 8950 €, Tel. +49/3429-
8529907, Inserats-ID 335324663

Fiat 500, Benzin, 101 PS/74 KW, 79800 km, 
1368 cm³, Grün, Metallic, EZ 06/09, Fahrer-/
Beifahrerairbag, Klimaanlage, Servolenkung, 
Alufelgen, Zentralverriegelung, Wegfahrsper-
re, Seitenairbag, Bordcomputer, MP3, Scheck-
heftgepflegt, Panoramadach, Sportpaket, 
Multifunktionslenkrad, Tagfahrlicht, Sportsitze, 
el. Seitenspiegel, Bluetooth, Freisprechein-
richtung, Isofix, Regensensor, 7900 €, Tel. 
+49/21482018547, Inserats-ID 335457147

Ford Fiesta, Benzin, 97 PS/71 KW, 106714 
km, 1388 cm³, Schwarz, Metallic, EZ 03/09, 
Fahrer-/Beifahrerairbag, Servolenkung, Alufel-
gen, Zentralverriegelung, Wegfahrsperre, Kli-
maautom., Seitenairbag, Einparkhilfe, Multi-
funktionslenkrad, Bluetooth, Freisprecheinrich-
tung, Isofix, Lichtsensor, 5490 €, Tel. +49/ 
20225312200, Inserats-ID 335061519

Hyundai i30, Benzin, 126 PS/93 KW, 136780 
km, 1591 cm³, Weiß, EZ 11/10, Fahrer-/Bei-
fahrerairbag, Klimaanlage, Servolenkung, 
Zentralverriegelung, Wegfahrsperre, Traktions-
kontrolle, Seitenairbag, Shzg., Einparkhilfe, 
Bordcomputer, Scheckheft, Multifunktionslenk-
rad, el. Seitenspiegel, Isofix, 6450 €, Tel. 
+49/61718899173, Inserats-ID 334865702

Kia Venga, Benzin, 125 PS/92 KW, 87893 km, 
1591 cm³, Grau, Metallic, EZ 06/11, Fahrer-/
Beifahrerairbag, Klima, Servolenkung, Alufel-
gen, Zentralverriegelung, Wegfahrsperre, Trak-
tionskontrolle, Seitenairbag, Shzg., Bordcom-
puter, MP3, Scheckheft, Multifunktionslenkrad, 
Bluetooth, Isofix, Lichtsensor, 7450 €, Tel. +49/ 
1705019383, Inserats-ID 308209839

Mazda 3, Benzin, 105 PS/77 KW, 86700 km, 
1598 cm³, Grau, EZ 12/07, Fahrer-/Beifahrer-
airbag, Servolenkung, Alufelgen, Zentralverrie-
gelung, AHK, Klimaautom., Seitenairbag, Shzg., 
Garantie, Xenonscheinwerfer, Bordcomputer, 
el. Seitenspiegel, Regensensor, 5990 €, Tel. 
+49/38458229010, Inserats-ID 333455993

Jeden Monat neu im Handel!

Audi A4, Benzin, 150 PS/110 KW, 98500 km, 
1984 cm³, Silber, Metallic, EZ 02/03, Fahrer-/
Beifahrerairbag, Servolenkung, Alufelgen, 
Zentralverriegelung, Navi, Wegfahrsperre, 
Dachreling, Klimaautom., Traktionskontrolle, 
Seitenairbag, Shzg., Tempomat, Bordcomputer, 
Scheckheft, Tagfahrlicht, Isofix, 6499 €, Tel. 
+49/71622679404, Inserats-ID 334692923

BMW 118, Diesel, 122 PS/90 KW, 166080 km, 
1995 cm³, Schwarz, EZ 02/07, Fahrer-/Beifah-
rerairbag, Klima, Servo, Alu, Zentralverriege-
lung, Wegfahrsperre, Seitenairbag, Einparkhil-
fe, Bordcomputer, MP3, Scheckheft, Rußparti-
kelfilter, Sportfahrwerk, Isofix, 5990 €, Tel. 
+49/71212637862, Inserats-ID 335215286
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★ Händleranzeigen sind mit H gekennzeichnet ★

AUTO BILD Markt
Online-Anzeigen
Für Privatleute zwei Inserate gratis!

Weitere Gebrauchtwagen fi nden Sie auf:
gebrauchtwagen.autobild.de

Suchen und finden auf autobild.de

Für weitere Fahrzeuginformationen geben Sie auf 
autobild.de im Suchfeld die Inseratsnummer ein.

WOHNMOBILE

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

NUTZFAHRZEUGE

V E R S C H L E U D E R T: 100x KASTEN-
WAGEN! TÄGLICH NEUE! SOFORT MITNEH-
MEN! Ducato, Jumper, Boxer, Transit, Daily, 
Sprinter u. Master meist KLIMA, z.T. AHK, 2012 
- NEU/TZ, alle Größen und Motoren, ab 9.998,- 
FINANZIERUNG AUCH FÜR SELBSTSTÄNDIGE 
bei Bonität! 20x Ducato Maxi 2017 auch Au-
tom. www.noellekg.de, Tel. 0202 / 40500.

PORSCHE

VW

TOYOTA

SMART

SEAT

RENAULT

PEUGEOT

MINI

OPEL

MERCEDES NISSAN

MITSUBISHI

SkyTEAM Skymini, 50/125 cm3, Motorrad-
zulassung, Mini Bike, ideal für Camping u. 
Freizeit, 2 KW/7 KW, 89 km/h, Elektro- und 
Kickstarter, 64 kg, Euro4, große Modell- und 
Farbauswahl, sehr geringe Unterhaltskosten, 
steuerfrei, jetzt ab 1.099,- €, solange Vorrat 
reicht, günstiger Versand direkt vom Importeur, 
www.x-atv.de, Tel. 0461/5 05 44-0

BIKES

AUTO BILD ALLRAD
Jeden Monat neu im Handel!

Über 800 Ford Nutzfahrzeuge ständig auf 
Lager! Kostenlose Anlieferung Bundesweit! 
Ford Transit Courier, Connect, Custom, Prit-
sche, Dreiseitenkipper, Ranger in allen
Varianten als Tageszulassung oder Neuwagen 
SOFORT verfügbar schon ab 11.440 €. 
06032/8004015, 61231 Bad Nauheim. 
Deutschlands größte Ford Ausstellung! Immer 
2000 Ford auf Lager! www.ford-koegler.de

MINI Cooper S, Benzin, 163 PS/120 KW, 
190000 km, 1598 cm³, Grün, EZ 05/04, Fah-
rer-/Beifahrerairbag, Servolenkung, Alufelgen, 
Zentralverriegelung, Wegfahrsperre, Klimaau-
tomatik, Traktionskontrolle, Seitenairbag, Shzg., 
Tempomat, Bordcomputer, Scheckheft, Sport-
paket, Multifunktionslenkrad, Sportfahrwerk, 
Sportsitze, el. Seitenspiegel, 5990 €, Tel. +49/ 
305541385, Inserats-ID 332423575

Mercedes-Benz CLK 200, Benzin, 163 PS/120 
KW, 175097 km, 1998 cm³, Blau, Metallic, EZ 
09/00, Fahrer-/Beifahrerairbag, Servolenkung, 
Alufelgen, Zentralverriegelung, Navigations-
system, Wegfahrsperre, Klimaautomatik, 
Seitenairbag, Tempomat, Xenonscheinwerfer, 
Einparkhilfe, Bordcomputer, MP3, Multifunk-
tionslenkrad, HU/AU neu, 5500 €, Tel. +49/ 
61529584990, Inserats-ID 332482888

Mitsubishi ASX, Benzin, 117 PS/86 KW, 
80000 km, 1590 cm³, Rot, Metallic, EZ 10/10, 
Klimaanlage, Servolenkung, Zentralverriege-
lung, Wegfahrsperre, Traktionskontrolle, Ga-
rantie, Bordcomputer, MP3, Scheckheftge-
pflegt, Start/Stop-Autom., HU/AU neu, el. 
Seitenspiegel, Isofix, 9950 €, Tel. +49/ 
6241417042, Inserats-ID 330816548

Nissan Micra, Benzin, 98 PS/72 KW, 46504 
km, 1198 cm³, Silber, Metallic, EZ 07/12, 
Fahrer-/Beifahrerairbag, Klimaanlage, Servo-
lenkung, Zentralverriegelung, Navigationssy-
stem, Wegfahrsperre, Seitenairbag, Scheck-
heftgepflegt, Start/Stop-Autom., Multifunkti-
onslenkrad, HU/AU neu, el. Seitenspiegel, 
Bluetooth, Freisprecheinrichtung, Isofix, 
Armlehne, Lederlenkrad, Notbremsassistent, 
7900 €, Tel. +49/35882159075, 
 Inserats-ID 307113736

Opel Corsa, Diesel, 95 PS/70 KW, 121000 km, 
1248 cm³, Weiß, EZ 05/10, Fahrer-/Beifahrer-
airbag, Klimaanlage, Servolenkung, teilb. 
Rücksitzbank, Winterreifen, Wegfahrsperre, 
Traktionskontrolle, Seitenairbag, Garantie, 
Tempomat, Bordcomputer, MP3, Zentralver-
riegelung mit Funkfernbed., Scheckheftge-
pflegt, Rußpartikelfilter, Multifunktionslenkrad, 
Sportfahrwerk, el. Seitenspiegel, Isofix, Leder-
lenkrad, 5850 €, Tel. +49/72337009101, 
 Inserats-ID 333800435

Peugeot 206, Benzin, 109 PS/80 KW, 78200 
km, 1587 cm³, Silber, Metallic, EZ 03/05, 
Fahrer-/Beifahrerairbag, Servolenkung, Alu-
felgen, Zentralverriegelung, Wegfahrsperre, 
Klimaautomatik, Seitenairbag, Shzg., Bord-
computer, Scheckheftgepflegt, el. Seitenspie-
gel, Isofix, Regensensor, 5450 €, Tel. +49/ 
52549514609, Inserats-ID 333413295

Porsche Cayenne, Benzin, 500 PS/368 KW, 
112500 km, 4806 cm³, Schwarz, Metallic, EZ 
02/09, Fahrer-/Beifahrerairbag, Schiebedach, 
Klimaanlage, Servolenkung, Alufelgen, Zent-
ralverriegelung, Navigationssystem, Wegfahr-
sperre, Dachreling, Klimaautomatik, Seiten-
airbag, Shzg., Garantie, Tempomat, Xenon-
scheinwerfer, Einparkhilfe, Bordcomputer, 
Scheckheftgepflegt, Multifunktionslenkrad, 
Sportsitze, HU/AU neu, el. Seitenspiegel, Frei-
sprecheinrichtung, Isofix, Licht-/Regensensor, 
Allrad, 27900 €, Tel. +49/78215089463, 
 Inserats-ID 326152624

Renault Megane, Benzin, 135 PS/99 KW, 
78600 km, 1998 cm³, Silber, Metallic, EZ 
03/05, Fahrer-/Beifahrerairbag, Servolenkung, 
Alufelgen, Zentralverriegelung, Wegfahrsper-
re, Klimaautomatik, Traktionskontrolle, Sei-
tenairbag, Shzg., Bordcomputer, Scheckheft-
gepflegt, Panoramadach, Sportpaket, Multi-
funktionslenkrad, Sportfahrwerk, Sportsitze, 
el. Seitenspiegel, Licht-/Regensensor, 5898 
€, Tel. +49/70319231914, 
 Inserats-ID 326441028

smart forTwo, Benzin, 90 PS/66 KW, 19000 
km, 898 cm³, Silber, Metallic, EZ 04/15, Fahrer-/
Beifahrerairbag, Klima, Servo, Alu, ZV, Wegfahr-
sperre, Seitenairbag, Shzg., Garantie, Tempomat, 
Bordcomputer, Scheckheft, Panoramadach, 
Start/Stop-Autom., Multifunktionslenkrad, Tag-
fahrlicht, Freisprecheinrichtung, Isofix, 8450 €, 
Tel. +49/6108993077, Inserats-ID 331943801

Toyota Yaris, Benzin, 101 PS/74 KW, 64600 
km, 1329 cm³, Rot, EZ 11/09, Isofix, Kopfairbag, 
teilb. Rücksitzb., Freisprecheinr., Fahrer-/Bei-
fahrerairbag, Seitenairbag, ZV, Servo, MP3, 
Wegfahrsperre, Klimaautom., Alu, Bluetooth, 
Schaltwippen, Klima, Lederlenkrad, 6900 €, Tel. 
+49/ 53513919328, Inserats-ID 335487106

VW Golf, Benzin, 170 PS/125 KW, 163000 km, 
1390 cm³, Blau, Metallic, EZ 10/07, Fahrer-/
Beifahrerairbag, Servo, Alu, ZV, AHK, Wegfahr-
sperre, Klimaautom., Traktionskontr., Seitenair-
bag, Shzg., Tempomat, Xenon, Einparkhilfe, 
Bordcomputer, MP3, Scheckheft, Sportpaket, 
Multifunktionslenkrad, Sportfahrwerk, Sportsitze, 
Freisprecheinr., Licht-/Regensensor, 5491 €, Tel. 
+49/ 23255970714, Inserats-ID 330067153

SEAT Ibiza, Diesel, 131 PS/96 KW, 149990 
km, 1896 cm³, Schwarz, EZ 05/08, Fahrer-/
Beifahrerairbag, Servolenkung, Alufelgen, teilb. 
Rücksitzbank, Winterreifen, Wegfahrsperre, 
Klimaautomatik, Traktionskontrolle, Seitenair-
bag, Garantie, Tempomat, MP3, Zentralverrie-
gelung mit Funkfernbed., Scheckheft, Ruß-
partikelfilter, Sportpaket, Multifunktionslenk-
rad, Sportfahrwerk, Sportsitze, el. Seitenspie-
gel, Lederlenkrad, Soundsystem, 5500 €, Tel. 
+49/52212967004, Inserats-ID 333300184

Mercedes-Benz A 200, Diesel, 140 PS/103 
KW, 148000 km, 1991 cm³, Schwarz, Metal-
lic, EZ 09/07, Klimaanlage, Alufelgen, Zentral-
verriegelung, Wegfahrsperre, Traktionskon-
trolle, Shzg., Bordcomputer, Multifunktionsle-
derlenkrad, HU/AU neu, 5650 €, Tel. +49/ 
55658409029, Inserats-ID 324514213

Jeden Monat
neu im Handel!

AUTO BILD MOTORSPORT erscheint jede Woche als Extraheft in AUTO BILD

VW Passat Variant, Diesel, 170 PS/125 KW, 
196000 km, 1968 cm³, Schwarz, Metallic, EZ 
03/07, Fahrer-/Beifahrerairbag, Servo, Alu, ZV, 
AHK, Navi, Wegfahrsperre, Dachreling, Klima, 
Seitenairbag, Shzg., Tempomat, Einparkhilfe, 
Bordcomputer, Scheckheft, Rußpartikelfilter, 
Multifunktionslenkrad, Tagfahrlicht, 5299 €, Tel. 
+49/1715859641, Inserats-ID 327316653

© Alle Rechte vorbehalten - Axel Springer SE, Berlin - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über www.axelspringer-syndication.de/lizenzierung    AUTO BILD-2018-01-05-ab-1 e70fe7bb681591068de55b303ee81f68
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DIE AUTOS DER ZUKUNFT SIND DA
DANK VOLLVERNETZUNG, Digitalisierung, E-Antrieb 
und so weiter wird ein Auto in spätestens 15 Jahren für den 
Normalverdiener unerschwinglich sein. Ein Polo wird 
mindestens 50 000 Euro kosten, und die Werkstattkosten 
werden ebenso unbezahlbar sein. Tolle Aussichten.

HORST ENGEL, 56075 Koblenz

Auf Augenhöhe mit Tesla
Was VW da auf die Räder gestellt hat, 
gefällt mir sehr gut. Dieses frische 
und farbenfrohe Design wird das 
Straßenbild optisch umkrempeln. 
Da kann Mercedes mit seinen EQs, 
die nur im Grill einen Farbtupfer 
aufweisen, sonst aber alle irgendwie 
gleich langweilig aussehen, nicht 
mithalten. Auch Audi, die den Bei-
ßer aus James Bond imitieren,  
und BMW, die Bugs Bunny kopieren, 
sollten dringend noch mal über 
ihre künftige Designsprache nach-
denken. Wer Zähne zeigt, sollte 
auch lächeln. Im Moment sehe ich 
nur Tesla und den Jaguar 
I-Pace auf Augenhöhe mit VW.
WERNER HEINEMANN, 75175 Pforzheim

Schlechte Infrastruktur
Es mag sein, dass wir in ferner Zu-
kunft alle Elektroautos fahren werden. 
Sie werden aber noch lange 
eine Randerscheinung bleiben, da 
die Infrastruktur weit hinter den 
Wünschen der Hersteller herhinkt. 
HELMUTH JENTSCH, 24558 Henstedt-Ulzburg

eines kann, dann lauthals ankün- 
digen und nix einhalten, siehe  
Microbus. Ich wette, diese Autos  
erscheinen alle nicht vor 2022,  
haben realistische Reichweiten von 
200 bis 250 Kilometern und kos- 
ten sparsam ausgestattet um die 
50 000 Euro. Bessere Angebote  
werden dann von den Asiaten und 
Franzosen auf dem Markt sein.
THOMAS REINSCHER, 27628 Hagen im Bremischen

ERSTE FAHRT IM SUBARU XV
Antworten für Individualisten
Subaru hat mit dem neuen XV und 
auch mit dem neuen Impreza eine 
sehr leckere Antwort für Individualis-
ten parat. Es repräsentiert Weit- 
sicht, dass Subaru auf den aufwen
digen Diesel verzichtet und per 
Modelljahr 2018 für XV und Impreza 
nur mehr Benzintriebwerke und 
die Lineartronic anbietet. Qualität, 
Ausstattung, Verarbeitung, 
Zuverlässigkeit – alles top Argumen-
te für Subaru.
REINALD FABITS, A-4060 Leonding

POLIZEIAUTOS OHNE SCR-KAT
Ungerecht für alle Pendler
Es ist ungerecht, dass sich die 
Polizei in Mecklenburg-Vorpom-
mern Dieselautos ohne Abgas-
reinigung kaufen darf, während 
wir Pendler uns wegen des 
drohenden Fahrverbots nicht 
trauen, einen Diesel zu kaufen. 

MANUEL MÜLLER, 63263 Neu-Isenburg

Hersteller klären nicht auf
Der Volkswagen-Konzern hat mit 
dem Dieselbetrug in unserem Land 
ein Chaos verursacht. Keiner steigt 
mehr durch: Euro 6, 6a, 6b, 6c, 6d. Der 
Gesetzgeber scheint wie immer un-
fähig zu sein, klare, verbindliche und 
verständliche Vorgaben zu machen. 
Die Hersteller bleiben in ihren Ange-

Zwischenlösung der Industrie
Wenn das die Autos der Zukunft sind, 
dann möchte ich kein Auto mehr  
fahren. Die sehen aus wie Eier. Alles 
im Windkanal optimierter Ein- 
heitsbrei. Wo bleiben die Autos, die 
eine eigene Form haben? Ich  
möchte kein Auto fahren, was ich 
stundenlang laden muss, bevor  
ich einen kleinen Ausflug machen 
kann. Für mich sind reine Elektro- 
autos nicht die Zukunft, sondern nur 
eine Zwischenlösung der Indus- 
trie, um Geld zu verdienen. Solange 
es Autos mit Verbrenner gibt,  
werde ich auch so ein Auto fahren – 
mit echtem Motorsound.
MICHAEL SCHMEKIES, 18273 Güstrow

Alles nur Ankündigungen
Herr Voswinkel glaubt doch selbst 
nicht, was er da über die Elektro- 
Familie von VW schreibt. Noch 100 
Wochen, und wir bekommen ein 
bezahlbares Fahrzeug von VW mit 
reellen 400 Kilometern Reichweite? 
Ich fahre seit über 20 Jahren VW und 
seit zwölf Jahren Bulli. Wenn VW 

„Nicht ver-
wunderlich, 
dass VW im 
Werkstatt-Test  
so versagt. 
Über 600 Euro 
für eine 
Inspektion bei 
einem Polo. 
Wenn die 
Kunden das 
mitmachen, 
sind sie selber 
schuld.“
Jochen Vathke, 
33184 Altenbeken, 
über den VW-
Werkstatt-Test

LESERBRIEFE  
ZU AUSGABE 51/2017

XRUBRIKXY |  XUNTERKATEGORIEXY

IN ZWEI JAHREN DÜRFEN SIE 
ANS STEUER

D
ER COUNTDOWN LÄUFT.  

Noch 100 Wochen, bis VW Ernst 

macht und den Markt mit Elek-

troautos überschwemmt. Rich-

tig gelesen, Ende 2019 beginnt bei 

Volkswagen ein neues Zeitalter. Dann 

ist die erste Großserienplattform für 

E-Autos fertig – und die sollen in gro-

ßen Stückzahlen zu überschaubaren 

Preisen auf Kundenfang gehen. Ein 

Spagat zwischen Geld verdienen und 

Tesla ärgern. Ob das die Kunden 

wirklich mitmachen? Wird viel daran 

liegen, wie gut die Autos sind. Wie sexy. 

Und vor allem, wie viel Reichweite die 

Akkus im Alltagsbetrieb bieten. 

Erstmals konnten wir jetzt eine 

Standortbestimmung mit den ersten 

drei Modellen vornehmen und eine 

Runde im Stadtverkehr mit ihnen 

drehen – fernab der Messestände, wo 

sie bisher ihren Auftritt hatten. Noch 

ist die I.D.-Familie als Studie unter-

wegs. Aber schon jetzt ist klar, dass 

auch die drei zukünftigen Serienmo-

delle auffallen werden, so ungewöhn-

lich ist ihr Design. Ein riesiger Sprung 

von der bisherigen zwar gefälligen, 

aber auch wenig anregenden For-

mensprache. Selbst in Kalifornien, 

wo sämtliche Tesla, Chevy Bolt und 

BMW i3 ganz selbstverständlich zum 

Straßenbild gehören, zeigt sich, dass 

VW mit den I.D. etwas wirklich Neues 

geschaffen hat. Bei uns in Europa 

wird der „normale“ I.D. die meisten 

Stückzahlen machen. Der sieht aus 

wie ein Golf, der gerade aus einer 

Zeitmaschine gepurzelt ist. 

w Familienausflug: 

Direkt im Anschluss 

an die Messe in L.A. 

konnten wir die drei 

I.D.-Studien fahren
AUTO BILD fährt VWs Elektro-Familie

Hier rollt VWs Wette auf die Zukunft. Schei-

tern die I.D., wird’s eng für die Wolfsburger – 

AUTO BILD klärt, wie ihre Chancen stehen

VW I.D. CROZZ

VW I.D. BUZZ

VW I.D.
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Neuer Subaru XV

Ein Boxer schlägt  
sich durch In Zeiten von trendigen Kompakt-SUV bleibt sich Subaru mit dem 

neuen XV treu: Er ist ein Charaktertyp mit Boxermotor und Allrad

A
LLE WOLLEN IHN, die Auto-
hersteller bauen ihn: den trendig 
gestylten, kleinen oder kompak-
ten SUV, gern mit Frontantrieb 

und Einliter-Dreizylinder. Austausch-
bar, gleichförmig. Und vor allem: Im 
Gelände können die meisten nichts, 
gar nichts. Und deswegen feiern wir 
an dieser Stelle den neuen Subaru XV, 

einen Leuchtturm unter den SUV. 

Wo die Soft-SUV aufhören, fängt er 
erst an: Er boxt sich nämlich auch 
durch schwieriges Terrain. Mit 
markentypischem Boxermotor, Allrad 
und viel Bodenfreiheit zeigt er den 
Fronttrieblern, was ein richtiger SUV 
draufhaben kann.

Dank sehr ordentlichen 22 Zenti-
metern Bodenfreiheit, permanentem 
Allradantrieb und dem im XV neuen 
Geländeprogramm „X-Mode“ boxt 
sich der Subaru den Weg frei, kraxelt 
ohne jede Mühe über Waldwege mit 
tiefen, matschigen Furchen oder 
steilere Hänge. Die Kraftverteilung 
von 60:40 auf Vorder- und Hinter-
achse hilft dabei genauso wie etwa 
der Bergabfahrassistent. Aber auch 

das Motorkonzept ist ebenso ein-
zigartig wie markentypisch in 
diesem Segment: Ein herrlich 
klingender Vier zylinder-

Boxer treibt den neuen XV an. 
Den Boxer-Diesel und das ma-
nuelle Getriebe des Vor gängers 
hat Subaru bei der Neu auflage 

des XV gestrichen, die Motoren-
palette ist entsprechend reduziert: 
Zwei überarbeitete Vierzylinder-

Benziner mit 114 beziehungs-

weise 156 PS stehen im Angebot, die 
jeweils an ein CVT-Automatik-
getriebe gekoppelt sind. Heißt: Beim 
Anfahren und unter Last heult der 
Motor etwas auf, wie es in Verbin-
dung mit diesen stufenlosen Getrie-
ben typisch ist, entwickelt dann aber 
schnell Kraft.

Die stärkere 156-PS-Variante zieht 
kräftig und wirkt schon beim Anfahren 
temperamentvoll. Die Verbesserungen 
bei der Karosseriesteifigkeit und an 
der Lenkung zeigen im direkten Ver-
gleich zum Vorgänger deutlich Wir-
kung: Der XV neigt sich in Kurven we-
niger, ist insgesamt spurstabiler und 
reagiert deutlich direkter auf Lenk-
manöver, läuft dennoch souverän ge-
radeaus und spricht nicht zu hektisch 
an. 

Übersichtlich: Cockpit 
mit klassischen Schal-
tern und drei Displays

Die Traktions-
kontrolle 

X-Mode regelt 
den Schlupf 

in morastigem 
Gelände

FAZIT
Redakteur
CHRISTOPHER 
CLAUSEN

Für Individualis-
ten, die keinen 

weichgespülten 
SUV, sondern 

einen Kumpeltyp 
fürs leichte Ge-
lände suchen, 
ist der robuste 
XV eine echte 
Empfehlung. 

Motor-Tipp: der 
Zweiliter-Benzi-
ner mit 156 PS.

URTEIL
1111420

AUTOBILD.DE 22. DEZEMBER 2017

Ein Subaru 
ist ein 

Subaru und 
bleibt ein 

Subaru. Dau-
men hoch für 

so viel 
Charakter-
stärke. We-
niger stark: 
der kleine 

1,6-Liter mit 
114 PS.

ERSTER EINDRUCK

Das mögen wir 
und das nicht

s Permanenter Allrad 
und Traktionskon- 
 trolle sichern das Fort-
kommen im Gelände

Weiterentwickelt hat sich der XV 
auch in puncto Design: Es wirkt reifer 
und gestreckter, weniger zerklüftet als 
beim alten XV. Der Neue steht auf 
einer komplett neuen Plattform. Heißt: 
gut anderthalb Zentimeter mehr Län-
ge (4,47 Meter insgesamt), drei Zenti-
meter mehr Radstand. Der Kofferraum 
ist um 24 auf maximal 1310 Liter ge-
wachsen. Die Verarbeitung ist stim-
mig, auch wenn Details wie das etwas 
flatterige Kofferraumrollo stören.

Dafür ist die Serienausstattung 
richtig umfangreich: Licht- und Regen-
sensor, Klimaautomatik, Sitzheizung, 
Radio mit Apple CarPlay und Android 
Auto sowie das „Eyesight“ genannte, 
kamerabasierte Assistenzsystem. Da-
mit hält der XV bei eingeschaltetem 
Tempomaten automatisch Abstand 
zum Vordermann, bremst im Notfall 
und hilft beim Spurhalten. Praktisch 
für Träumer: Fährt der Vordermann 
an der Ampel wieder los, warnt das 
System mit einem dezenten Erinne-
rungston.

Ebenfalls überzeugend: fünf Jahre 
Garantie bis 160 000 Kilometer und 
Preise ab 22 980 Euro. Nicht zu viel für 
ein charakterstarkes Original. 

 Motor Vierzyl.-Boxer, vorn längs  Hubraum 
1995 cm3  Leistung 115 kW (156 PS) bei 6000/min 

 max. Drehmoment 196 Nm bei 4000/min 
 Antrieb Allrad/CVT  L/B/H 4465/1800/1615 mm 

 Kofferraum 385–1310 l  0–100 km/h 10,4 s 
 Spitze 194 km/h  Verbrauch 

6,9 l S/100 km  Abgas CO2 
155 g/km  Preis 

ab 27 980 Euro

Subaru XV 2.0i Lineartronic

11111 = sehr gut, 1111 = gut, 111 = befriedigend, 11 = ausreichend, 1 = mangelhaft

Mit einer Bodenfrei-
heit von 22 cm  
meistert der XV auch 
grobe Unebenheiten 
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SCHREIBEN  
SIE UNS

Sie wollen uns Ihre 
Meinung zu  

diesem Thema  
sagen?  

AUTO BILD,  
Brieffach 55 10,  
20350 Hamburg 

E-Mail:  
redaktion@ 
autobild.de  
Stichwort:  

Polizeiautos

AUFREGER

Polizei kauft alte Abgastechnik
Mit schlechtem Beispiel voran: Der neue Polizei-Volvo in Mecklenburg hat 235 PS, aber keinen SCR-Kat

D
IE POLIZEI in Mecklenburg-
Vorpommern bekommt neue 
Dienstwagen – mit einer Aus-
stattung, die finstere Gestalten 

beeindrucken dürfte: Die Volvo V90 
haben einen starken 235-PS-Diesel-
motor, Automatikgetriebe, Allradan-
trieb, Standheizung mit Vorwahluhr, 
einen Waffenkasten und eine moder-
ne LED-Sondersig-
nalanlage (SoSi) an 
Bord. Eines fehlt 
ihnen allerdings: 
zeitgemäße Abgas-
technik. 

Die Polizeiwa-
gen besitzen keinen 
SCR-Kat, geschwei-
ge denn sind sie 
nach der neuen Ab-
gasnorm Euro 6d zertifiziert. Auf An-
frage lässt das Landesinnenministe-
rium ausrichten, „dass die Fahrzeuge 
über Euro 6 verfügen und nicht mit ei-
nem AdBlue-System ausgestattet sind“.

AUTO BILD und andere Fachme-
dien hatten die Abgasbehandlung bei 
Volvo immer wieder gerügt. Der ADAC 

Fünf von 27 bestellten Wagen wur-
den den Einsatzkräften bereits über-
geben, sie sollen vor allem auf Bundes-
straßen und Autobahnen zum Einsatz 
kommen. „Ob künftig auszuliefernde 
Fahrzeuge mit einer veränderten Ab-
gastechnik ausgestattet werden, ist 
nicht bekannt“, erklärt das Landesamt 
für  zentrale Aufgaben und Technik der 
Polizei gegenüber AUTO BILD. Auch 
Ausschreibung und Rahmenverein-
barung zum Kauf geben darüber kei-
nen Aufschluss.

Massive Kritik kommt von Umwelt-
schützern. „Sich zum jetzigen Zeit-
punkt Diesel-Pkw anzuschaffen, ist 
äußerst fragwürdig“, sagt Dr. Benjamin 
Stephan, Mobilitätsexperte bei Green-
peace. „Dann auch noch ein Modell 
zu ordern, dessen Abgasreinigung nicht 
dem Stand der Technik entspricht, ist 
schlicht unverantwortlich.“

Dass es anders geht, zeigen Meck-
lenburgs Nachbarn im Westen: Das 
Land Niedersachsen nahm gerade 
zwölf VW Passat GTE Variant (Plug-in-
Hybrid) in Betrieb – als „vollwertige 
Funkstreifenwagen“.  lj/moet 

dazu: „Beim Schadstoffausstoß patzt 
der große Kombi. Aufgrund des ein-
fachen Abgasnachbehandlungssys-
tems mittels NOx-Speicherkat fällt der 
NOx-Ausstoß insgesamt hoch [...] aus.“

Zu welchen Konditionen Mecklen-
burg-Vorpommern den Premium- 
Polizeiwagen bekommt, ist nicht  
bekannt. Heikel an dem Deal: Die  

Ver antwort li- 
chen ließen sich 
ein abgastech-
ni sches Auslauf-
modell andre-
hen,  obwohl 
ihnen die Debat-
te um die Diesel-
Emissionen be-
kannt sein sollte. 
Volvo jedenfalls 

rüstet nach eigenen Angaben seit der 
46. Produktionswoche seine Diesel-
modelle nach und nach mit moderner 
Abgasreinigung aus, um sie gemäß 
Euro 6d-TEMP homologieren zu kön-
nen. Nur: Die Umstellung zieht sich 
weit ins Jahr 2018 hinein; wann der 
V90 an der Reihe ist, sagt Volvo nicht.

Mecklenburg-Vorpommern

a Auslaufmodell: 
Polizei-Volvo, 
Landesinnenminister 
Lorenz Caffier. In 
der Zivilversion kostet 
der V90 D5 AWD 
Automatik ab 58 000 
Euro

„Eigentlich soll die  
Polizei die Menschen 
schützen, in Mecklen- 
burg-Vorpommern 
aber gefährdet sie 
sie mit gesundheits-
schädlichen Autos.“

Dr. Benjamin Stephan, Greenpeace
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Kaufen Sie eines unserer smart Modelle und sichern Sie sich dabei finanzielle 
Vorteile.³ Geben Sie Ihren gebrauchten Diesel mit Euro-4-Norm, ganz gleich 
welcher Marke, bei einem teilnehmenden smart Vertriebspartner in Zahlung und 
erhalten Sie zusätzlich zum Ankaufspreis eine Umtauschprämie von 1.000 Euro.5 
Besitzer eines gebrauchten Diesels mit Euro-1- bis Euro-3-Norm erhalten vom 
teilnehmenden smart Vertriebspartner, markenunabhängig, zusätzlich zur 
Umtauschprämie einen Wertausgleich für ihr Altfahrzeug, sofern dessen Ent-
sorgung nachgewiesen wird.5 Mehr Infos unter www.smart.de

‡ Die smart Umtauschprämie. Unser Leasingbeispiel für Privatkunden:5

smart forfour
52 kW¹

smart fortwo
coupé 52 kW¹

Kaufpreis² 11.765,00 € 11.105,00 €
Leasing-Sonderzahlung 0,00 € 0,00 €

Gesamtkreditbetrag 11.765,00 € 11.105,00 €

Gesamtbetrag 5.232,00 € 5.232,00 €

Laufzeit in Monaten 48 48

Gesamtlaufleistung 40.000 km 40.000 km

Sollzins gebunden p. a. – 4,85 % – 4,69 %
Effektiver Jahreszins – 4,74 % – 4,59 %

48 mtl. Leasingraten à3 109,00 € 109,00 €

Jetzt
umsteigen.

Jetzt 1.000 €
Umtauschprämie4,5

zusätzlich zu unseren attraktiven 

Angeboten sichern.

smart – eine Marke der Daimler AG

¹  Kraftstoffverbrauch: 4,9-4,8 l/100 km (innerorts), 3,8-3,7 l/100 km (außerorts), 4,2-4,1 l/100 km (kombiniert), CO2-Emissionen (kombiniert): 97-93 g/km. Energieeffizienzklasse B. Die angege-
benen Werte wurden nach dem jeweils vorgeschriebenen Messverfahren (§ 2 Nrn. 5, 6, 6 a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden Fassung) ermittelt. ² Unverbindliche Preisempfehlung des 
Herstellers, zzgl. lokaler Überführungskosten. Andere Motorisierungs- und Ausstattungsvarianten gegen Aufpreis möglich. ³ Ein Leasingbeispiel der Mercedes-Benz Leasing GmbH, 
Siemensstraße 7, 70469 Stuttgart. Stand 01.09.2017. Ist der Darlehens-/Leasingnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht nach § 495 BGB.  
4 Erwerben Sie eines unserer smart Modelle und sichern Sie sich dabei finanzielle Vorteile. Geben Sie Ihren gebrauchten Diesel mit Euro-4-Norm, ganz gleich welcher Marke, bei einem 
teilnehmenden smart Vertriebspartner in Zahlung und erhalten Sie zusätzlich zum Ankaufspreis eine Umtauschprämie von 1.000 Euro. Besitzer eines gebrauchten Diesels mit Euro-
1- bis Euro-3-Norm erhalten von dem teilnehmenden smart Vertriebspartner, markenunabhängig, zusätzlich zur Umtauschprämie einen Wertausgleich für ihr Altfahrzeug, sofern 
dessen Entsorgung nachgewiesen wird. Altfahrzeug mind. 6 Monate auf Käufer zugelassen und weitere Voraussetzungen. Das Angebot gilt vom 02.08. bis zum 31.12.2017 (Auftragsein-
gang), sofern die berechnete Lieferung bis zum 31.03.2018 erfolgt. Nur solange der Vorrat reicht und nur bei teilnehmenden smart Händlern. 5 Ein Leasing ist bei Inanspruchnahme des 
Wertausgleichs nicht immer möglich. Ob für Ihr Wunschfahrzeug ein Leasingangebot möglich ist, erfahren Sie bei Ihrem smart center. Leasingrechnung ohne Berücksichtigung der 
Umtauschprämie. Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart

171204_smart_HK2017_AZ_AutoBild_range_225x290_PSR_SC_Std.indd   1 04.12.17   16:11
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NEUES VOM ROST-VIANO (AUTO BILD 25/15)

HALLO AUTO BILD! Sehen Sie mal, wie mein mehr-
fach angeblich nach Herstellervorgaben reparierter Viano 
schon wieder aussieht! Er rostet insbesondere an Stellen, 
an denen Blechpartien ersetzt oder Neuteile zum Einsatz ge-
kommen sind. Eine Stellungnahme der Werkstatt steht aus.

NORBERT GENGHAMMER, 83362 Surberg
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ERSTE FAHRT IM LUCID AIR
Regeln für Beschleunigung
Der Lucid Air ist nicht das erste an-
gekündigte E-Auto, das in unter drei 
Sekunden von null auf 100 beschleu-
nigen soll. 50 km/h könnten nach 
weniger als einer Sekunde erreicht 
sein. Das ist im echten Straßenver-
kehr viel zu gefährlich. Ein Auto, das 
gerade noch stand, als man nach 
links schaute, kommt im nächsten 
Moment mit 15 Metern pro Sekunde 
auf einen zu; Fußgänger oder Rad-
fahrer hören das Auto womöglich 
nicht mal. Das Beschleunigungsver-
mögen gehört reglementiert.
EGBERT ADLER, 64579 Gernsheim

BITTE GEBEN SIE AUCH BEI ZUSCHRIFTEN PER E-MAIL IMMER IHRE POSTANSCHRIFT AN.

boten auch jede Aufklärung schuldig. 
Versuchen Sie mal rauszufinden, 
welcher neue Diesel mit welcher 
Technik welche Norm erfüllt: 
Sie finden bei Neuwagen nichts.
UWE DÖRR, 21039 Hamburg

Andere Kriterien wichtiger
Bei der Auswahl von Dienstwagen 
sollten durchaus andere Kriterien 
berücksichtigt werden als beim Kauf 
eines Privat- oder Firmenwagens. 
Sicherheit, Geschwindigkeit, Effizienz 
und Zuverlässigkeit, gepaart mit 
Platz für Ausrüstung zu einem ver-
tretbaren Preis, sind meiner Mei- 
nung nach die wichtigsten. Der Volvo 
erfüllt diese Kriterien und hat, 
wie der Passat GTE, eine Einstufung 
nach Euro 6. Ob sich Letzterer in 
Niedersachsen beweisen wird, muss 
wohl die Zeit zeigen. Bei leeren 
Batterien und einem schwachbrüsti-
gen 156-PS-Benzinmotor wird er 
unter Volllast im Alltag wohl mehr 
CO2 ausstoßen als der Volvo.
BJÖRN RÖHLICH, 22589 Hamburg
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H
IER LIEGE ICH, ich kann nicht 
anders. In diesen Sitzen will ich 
einfach nicht sitzen. Ich habe 
mit der linken Hand auf dem 

Touchscreen die Lehne so weit zurück-
gestellt, dass ich durch das Glasdach 
gen Himmel blicke. Blau zwischen 
Wolkenkratzern. Chef-Gefühl. Business-
Class-Ambiente. Und kein Motoren-
gebrabbel, das mich stört.

Der Lucid Air ist das erste Auto, in 
das ich ganz automatisch hinten ein-
steige. Obwohl ich auch vorn sitzen 

darf, wenn auch nicht links. Selbst  
 fahren verboten, denn das hier ist ein 
millionenteures Einzelstück (eines von 
fünf, genau genommen). Ich höre mei-
nen Chauffeur sagen: „Federung und 
Geräuschdämmung sind noch Vor-
serie.“ Welch ein Satz. Ich lächle – und 
nicke beinahe ein. 

Lucid Motors. Das nächste Elektro-
auto-Start-up aus dem Silicon Valley. 
Viele ehemalige Tesla-Mitarbeiter. 
Viele außergewöhnliche Ideen, viel 
Investorengeld schon eingesammelt. 

Kurze Haube, durch-
gehendes Lichtband: 
Die Front des Lucid 
Air zeigt an, dass hier 
kein Verbrenner fährt

Mehr Licht: das geteilte 
Glasdach ist optional und 
kostet einen noch nicht 
genannten Betrag extra

Im Liegewagen:  
Wer im Lucid Air 
hinten sitzt, genießt 
einen geradezu 
himmlischen Blick 

„Unser Hauptanliegen“, sagt Raw-
linson und breitet die Arme so weit 
aus, wie er kann, „war es, so viel Platz 
wie möglich zu schaffen. Auf der Straße 
und im Inneren des Autos.“

Was er meint: Der Lucid Air besitzt 
die Außenmaße (Rawlinson sagt: den 
Fußabdruck) einer C-Klasse, bietet 
innen aber den Platz einer S-Klasse. 
Dafür hat Designer Derek Jenkins die 
Haube vorn verkürzt, den Radstand 
verlängert und Kofferraumvolumen 
geopfert. Das allerdings können wir 
nur vermuten, da niemand bei Lucid 
ihn uns zeigt. Dafür aber den „Frunk“, 
den Front-Trunk, der vorn unter der 

Haube immerhin Platz für zwei Reise-
taschen bietet. 

Was wäre ein neues elektrisches 
 Luxusauto ohne Rekordwerte? Auf 
1000 PS soll der Lucid Air in seiner 
High-End-Version kommen, verteilt auf 
zwei Motoren, an jeder Achse einer.

Ich fahre heute in einem Zwitter 
aus Luxus- und Basisversion. Ein 
400-PS-Motor treibt nur die Hinter-
achse an. Mit dem kleinsten von drei 
zu bestellenden Akku-Größen kommt 
mein Air damit bis zu 385 Kilometer 
weit. Zu einem Preis, der bei 60 000 
Dollar beginnen soll. Dafür gibt es aber 
Alu- statt Glasdach und hinten keine 

Luxus-Einzelsessel, sondern nur eine 
gewöhnliche Sitzbank. Damit wird  
die Grundversion aber immerhin zu 
einem Fünfsitzer. 

Ich gleite auf 21-Zoll-Designrädern 
durch Downtown Los Angeles. Auch 
die gibt es in der Basis nur gegen Auf-
preis. In der „Launch Edition“ sind sie 
natürlich im Kaufpreis inbegriffen. 
Diese über 100 000 Dollar teuren ers-
ten 255 Stück sollen ab Herbst 2019 in 
Arizona vom Band laufen. Dort, in der 
kleinen Wüstenstadt Casa Grande, soll 
das Werk von Lucid Motors entstehen, 
in dem zunächst 10 000 Autos im Jahr 
produziert werden, ab 2022 dann 

Frischer Wind  
oder Luftnummer?

ERSTE FAHRT |  ELEKTRO-LIMOUSINE

Das nächste Start-up, die nächste E-Limousine. Und die Frage: Wird das was? Die Fahrt immerhin war toll

Aber noch nicht genug. Der Satz „Wir 
stehen mit weiteren Geldgebern in 
Verhandlungen, es sieht gut aus, bald 
mehr dazu“ ist Legende. Ich liege im 
Lucid, drücke die Daumen und frage 
mich: Macht der Air frischen Wind, 
oder bleibt er eine Luftnummer?

Firmenboss Bernard Tse war Vize-
präsident bei Tesla, als die noch kaum 
einer kannte. Technikchef Peter Raw-
linson war bei Tesla Chefingenieur 
und entwickelte das Model S. Nun 
 erklärt er mir diese Limousine.

„Unsere 
Akkus müssen 
Zehnkämpfer 
sein“, sagen 
sie bei Lucid. 
Früher 
machten sie 
selbst Zellen

>>

• Leistung 1000 PS • 0-100 km/h in 2,5 s
• Preis ab 60 000 Dollar*

Lucid Air

• Reichweite bis 700 km

Die Idee vom 
Raumauto. 
Die Design-
details. Den 
Mut sowie 
die Demut, 
mit denen 
die Lucid-

Leute arbei-
ten. Schade 
nur, dass sie 
uns den Kof-

ferraum 
nicht zeigen 

wollten.

ERSTER EINDRUCK

Das mögen wir 
und das nicht

* für das Basismodell mit 400 PS und 385 km Reichweite
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VOR 25 JAHREN

WIE BEI KÜHLSCHRANK und Waschmaschine hätte das 2011 eingeführte Öko-Label eine  Orientierungshilfe beim Neuwa-genkauf sein können. In Wahr-heit gibt es nur wenige Dinge, die bei so wenig Nutzen so viel Ärger produziert haben. Jetzt, da die EU-Kommission die zugrun-de liegende Richtlinie prüfen will, steht fest: Es gibt nur Verlie-rer! Die Autolobby: Hat sich  unglaubwürdig gemacht, indem sie schamlos dafür sorgte, dass schwere Fahrzeuge in dem CO2-Ranking bevorteilt werden.  Die Umweltver bände: Haben den Auto handel wegen minima-ler Vergehen mit Abmahnungen überzogen und sich als klein-karierte Öko-Blockwarte geou-tet. Die Verbraucher: Sie rätseln über die fragwürdigen Umwelt-klassen A+ bis G in Dunkelgrün bis Knallrot. Aus diesen Gründen sollten wir das Öko-Label,  das eigentlich keins ist, schnell  entsorgen – das wäre ein  Beitrag zum Schutz der Umwelt.

HEFT 25/1990. Über einen kleinen Importeur kommen die ersten Pon-tiac Trans Sport zu uns. Im Vergleich zum kantigen Renault Espace wirkt der Ami mit seiner stark ge-wölbten Frontscheibe wie ein Auto aus der Zukunft. Wenig richtungsweisend aber der Antrieb: 3,1 Liter Hubraum liefern maximal 122 PS. Der Nachfolger kommt 2000 und heißt in Deutschland Opel Sintra.

NUR VERLIERER

Sie wollen uns Ihre 
Meinung zu diesem  

Thema sagen?
AUTO BILD,  

Brieffach 39 40, 
20350 Hamburg 

E-Mail: 
redaktion@autobild.de

Stichwort: 
Mercedes-Rost

SCHREIBEN 
SIE UNS

Entgegen dem eigenen Versprechen lässt Mercedes einen elf Jahre alten Van vergammeln

D
AS WORT „ROSTLAUBE“ be-schreibt den Mercedes Viano von Norbert Genghammer perfekt: Ein Stabilisator der Hinterachse ist aus einem verrosteten Längsträger gerissen, dazu ein gammelnder Feder-beindom, eine bröselige Wagenheber-aufnahme und eine Lücke, wo mal ein Querträger auf Höhe des Tankdeckels war – um nur ein paar Stellen zu nen-nen. „Das Auto ist ein einziges Gelum-pe“, sagt Genghammer entsetzt.Gut, dass das 2004 neu zugelasse - ne Auto zwölf Jahre Garantie gegen Durchrostung hat, dachte sich der 55-Jährige aus Surberg (Bayern). An-fang 2015 forderte er Mercedes auf, das Fahrzeug mit 430 000 Kilometern auf der Uhr wenigstens so zu reparieren, dass es die anstehende Hauptunter-suchung noch einmal besteht. Laut eines ihm vorliegenden Angebots wäre das für 1500 Euro machbar. Doch am Telefon die Absage des Herstellers: Selbst das übersteige den Restwert.In einem Schreiben vom 11. Fe-bruar 2015 bestätigt die Kundenbetreu-ung zwar schriftlich: „Das Ausmaß der Korrosion am Querträger sieht wirk-lich schlimm aus.“ Die Garantie sei aber erloschen, da „die Wartungs-

dienste nicht nach unseren Vorgaben durchgeführt wurden“. Ein vorgeschobenes Argument für den Viano-Fahrer: Tatsächlich wurde 2008 einmal statt eines großen nur ein kleiner Service durchgeführt – aller-dings inklusive Korrosionskontrolle. Und so sah Mercedes dann auch kein Problem darin, 2010 die Reparatur von „Rohbauschäden gemäß Mercedes-Benz-Richtlinie“ vollständig zu über-nehmen. Kosten dafür laut Gengham-mer: mehr als 10 000 Euro. Nur ein Jahr später besserte der gleiche Betrieb seine Instandsetzungsarbeiten nach. Wurde womöglich gepfuscht?Das zumindest legt der aktuelle Zu-stand des verrotteten Viano nahe. Nur: Für das vor fünf Jahren nach Herstel-lervorgaben fachmännisch reparierte Auto greifen wegen des falschen Ser-vice-Eintrags heute weder Garantie noch Kulanz, bestätigte Mercedes auf AUTO BILD-Anfrage.
Und so wird die nächste Fahrt des elf Jahre alten, einst 65 000 Euro teuren Mercedes wohl 

seine letzte – 
zur Schrott-
presse.

 roky

Das Scheckheft: ein falsches Kreuzchen in 
elf Jahren – und Mercedes verweigert 

die Reparatur

AUFREGER

DAS LETZTE
WORT

Redakteur
MATTHIAS MOETSCH

Mercedes Viano

Federbeindom

Längsträger

Radlauf

Wagenheberaufnahme

Rostet auch an tragen- den Teilen: Der Viano von Norbert Genghammer 
ist schrottreif

Mit Rost-Garantie
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Bei vielen BILD-Händlern & Tankstellen

*Optionspreis: 9,99 Euro/30 Tage. Die Option beinhaltet bis zu 300 Einheiten/30 Tage, zu verwenden für nat. Standard-SMS und/oder nat. Standard-Gesprächsminuten (Abrechnung minutengenau), und eine Surf-Flatrate 

für ankommenden und abgehenden nat., paketvermittelten Datenverkehr (max. Bandbreite 7,2 Mbit/s im Downstream – bereits in 2.500 dt. Städten verfügbar – bis zu einem genutzten Datenvolumen von 300 MB/30 Tage, 

danach max. 64 kbit/s; Nutzung nur mit internetfähigem Handy). Die Option verlängert sich jeweils automatisch, wenn sie nicht fristgerecht gekündigt wird, und ist nicht mit der BILDmobil-Community-Option nutzbar. 

Inklusive BILDplus Digital und BUNDESLIGA bei BILD im Wert von 4,99 Euro/Monat. Nicht verbrauchte Inklusivleistungen verfallen. Inhaltlich verantwortlich für BILDplus Digital und BUNDESLIGA bei BILD ist die Axel 

Springer SE, es gelten die Bedingungen der Axel Springer SE. Ein Angebot der Vodafone GmbH, Ferdinand-Braun-Platz 1, 40549 Düsseldorf.

Mitnehmen,Telefonieren, Surfen!

Der Alles Drin-Tarif für 9,99 €/Monat
Mehr Infos auf www.BILDmobil.de oder bei teilnehmenden Händlern.

300Frei-
Einheiten* 300MB

Highspeed* inkl. BUNDESLIGA 
bei BILDFachmännisch repariert? Die braunen Blüten am Mercedes von 

Norbert Genghammer lassen daran ernste Zweifel aufkommen
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DAS  
SCHÖNSTE 
ZUM SCHLUSS

Revolutionen gehö-
ren auf die Straße:  

Das wilde Jahr 1968 
krempelt nicht nur 

das gesellschaftliche 
Leben um, sondern 

auch das alltägliche 
Fahren. Acht Klassi-

ker von 1968 zeigen, 
wie vor 50 Jahren 

die Neuzeit beginnt  
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Auto-Jahrgang 1968

EIN JAHR,DAS ALLES 
VERÄNDERTE

A
LS SICH RUDI DUTSCHKE ein 
Auto anschafft, kauft er keine 
Ente und keinen VW Bus mit 
aufgepinseltem Friedenszei-

chen. Der Revolutionär wählt dieselbe 
Marke wie seine Gegner: Er steigt in 
einen Mercedes, den seine Kinder mit 
Blumenmotiven bemalt haben.

Ein Widerspruch? Vielleicht – und 
doch so typisch für das wilde Jahr 1968 
und seine Folgen. Es gibt ja auch ge-
standene Manager, die vor 50 Jahren 
den Aufstand proben. 

Eigentlich ist der Audi-Chefent-
wickler Ludwig Kraus, Jahrgang 1911, 
zu alt für Anarcho-Methoden. Aber er 
ist sauer auf Mercedes, seinen früheren 
Arbeitgeber, der ihn nach Ingolstadt 
entsandt und dann mitsamt dem gan-
zen Laden an VW verkauft hat. Und er 
denkt nicht daran, die Entwicklung 77
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 STIMME DES AUFSTANDS 
Studentenführer Rudi Dutschke 

spricht 1968 zum „finanziell 
reichen, geistig immer ärmer 

werdenden Volk“
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FASZINATION

neuer Modelle einzustellen, nur 
weil es der Befehl der Wolfsburger Kon-
zernspitze so will. 

So entsteht der erste Audi 100 als 
Produkt des zivilen Ungehorsams – 
und wird 1968 zu einer Art Volks-Mer-
cedes, den sie sich in Stuttgart nicht 
zu bauen trauen. VW zeigt er nebenbei, 
dass es ein Leben nach dem luftge-
kühlten Heckmotor gibt.

Das ist schon deshalb wichtig, weil 
1968 auch das Jahr des VW 411 ist. Er 
ist das Auto der ängstlichen Leute, die 
sich vor Neuem fürchten und am liebs-
ten einen großen Käfer haben wollen. 
Tatsächlich fühlt sich der 411 so an, 
obwohl er mit selbsttragender Karos-
serie und MacPherson-Vorderachse 
ein ganz neues Auto geworden ist. Und 
doch macht er sich lächerlich, weil er 
mit langer Nase und aufgerissenen 
Scheinwerfer-Augen in die Zeit des 
Wandels glotzt. Dabei soll die Zahl 411 
doch an den Porsche 911 erinnern, mit 
dem er sich die Fahrwerkskonstruktion 
teilt, so behaupten es zumindest die 
verzweifelten VW-Werbetexter.

Der 411 lebt nur ein Jahr, dann 
kommt die große Modellpflege. Dass 
der Elfer ewig sein könnte, ahnt 1968 
noch keiner, dabei haben sie bei Por-
sche das Evolutionsrezept gefunden: 
Erst kommt die Einspritzung, dann die 
Vergrößerung des Hubraums. Was noch 
nicht kommt, ist der Komfort, der den 
911 zum erholsamen Auto werden lässt. 
Porsche-Kunden freuen sich vor 50 Jah-
ren über Details wie die heizbare Heck-
scheibe, die es ohne Aufpreis gibt, die 
500-Hertz-Fanfare und den Schock-

Farbton Blutorange, der gerade das 
staatstragende Schwarz abgelöst hat. 
So können sich auch radikale System-
gegner in ihm sehen lassen, solche wie 
der „Konkret“-Verleger Klaus Rainer 
Röhl und seine junge Ehefrau Ulrike 
Meinhof, die im blutorangefarbenen 
911 der Revolution entgegenrasen.

Den ersten echten Konkurrenten 
bekommt der Elfer vor 50 Jahren auch. 
Wieder operiert ein Manager im Un-
tergrund, diesmal ist es Paul Hahne-
mann, der Chef von BMW. „Wir sind 
so etwas wie Partisanen“, sagt er in 
Interviews und greift die Oberklasse 
mit dem berühmten Reihensechs
zylinder an. Es gibt ihn in großen 
Limousinen und den CS-Coupés, die 
so filigran aussehen, wie sie mangels 
versteifender B-Säule auch sind. Aber 
knisternde Karosserien stören nicht 
in diesem Herbst 1968, weil hier gera-
de die Heldensage vom Sportmotor 
entsteht, der wie entfesselt dreht und 
dabei nur beiläufig säuselt. „Das laut-
lose Ende der Vibration“, verspricht 
die BMW-Werbung. So was wirkt auf 
Väter, deren langhaarige Söhne auf 
der Straße zum Megaphon greifen.

Ach, lasst sie da draußen brüllen, 
das neue Fahren ist schwerelos und 
geräuscharm. Nicht einmal das deut-
sche Muscle Car des Jahres 1968 hat es 
nötig, die Stimme zu erheben, während 
seine Hinterräder schwarze Striche 
aufs Pflaster malen. Und nur Kenner 
sehen, dass es ein Mercedes 300 SEL 
6.3 ist, kein schnöder 280er. Das liegt 
auch daran, dass der Über-Benz mit 
dem 250-PS-V8-Motor des 600ers 

KOMMUNE 1 Für Revoluzzer 
ist selbst das Privateste 

politisch. Schon 1969 löst sich 
die Kommune 1 wieder auf 78
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HERRENZIMMER Ein E-Type für 
Familienväter soll er sein, und tat-
sächlich findet Jaguar mit dem XJ 6 
Series 1 den Goldenen Schnitt einer 
Sportlimousine. Die Borg-Warner-

TECHNISCHE  
DATEN

  Motor 
Reihensechs- 

zylinder, vorn längs 
 Hubraum  
4235 cm3 
 Leistung 

137 kW (186 PS) 
bei 4500/min 
  Spitze 
203 km/h

 Preis  
22 190 DM

VIER TÜREN, ELF JAHRE ZU SPÄT So erklärt sich der 
Volksmund den Namen 411, weil VW im Grunde nichts an-
deres gebaut hat als einen Kingsize-Käfer. Das ist selbst 
konservativen Autokäufern nicht genug: Wer vom Käfer 
kommt, will mehr Kraft und Glamour, als der langnasige 
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TECHNISCHE  
DATEN

  Motor 
Reihensechs- 

zylinder, vorn längs 
 Hubraum  
2769 cm3 
 Leistung 

125 kW (170 PS) 
bei 6000/min 
  Spitze 
205 km/h

 Preis  
22 980 Mark

TECHNISCHE  
DATEN

  Motor 
Vierzylinder-Boxer 

im Heck 
 Hubraum  
1679 cm3 
 Leistung 

50 kW (68 PS) bei 
4500/min 

  Spitze 
145 km/h

 Preis  
8090 Mark

Automatik ist ein Zugeständnis an die 
Nutzungsgewohnheiten des US-Markts, 
ansonsten herrscht innen 50er-Jahre-
Flair mit Edelholz, das auf neumodische  
Aluminium-Einlagen trifft.  

TECHNISCHE  
DATEN

  Motor 
Reihenvierzylinder, 

vorn längs 
 Hubraum  
1796 cm3 
 Leistung 

58 kW (79 PS) bei 
5100/min 

  Spitze 
155 km/h

 Preis  
10 195 Mark 

VW 411 mit seinen 68 PS bieten kann. 
Auch die oberklassige Verarbeitung 
mit Holzfolie im Innenraum und Ab-
lage-Lätzchen für den Tankdeckel 
rettet ihn deshalb nicht.  

MÜNCHNER FREIHEIT Mit den CS-
Coupés findet BMW seine Marktnische 
in der Oberklasse: Keiner baut feinere 
Sechszylinder als den M30, der 1968 
im 2800 CS erscheint. Das Interieur 

wirkt eine Generation älter als der 
Traummotor, aber sinnfreie Details wie 
der Ascher an der Tür stören keinen 
Herrenfahrer, wenn der Reihensech-
ser bei 6000 Umdrehungen säuselt.  

WEICHE WELLE Selbst in der Spar-
version 504 L ist der Peugeot kein karges 
Auto. Als gelassener Gleiter mit elasti-
schem Motor, endlosen Federwegen 
und soften Sitzen fährt er in die Herzen 

der Deutschen, die ihn bis in die späten 
Siebziger als Ersatz-Benz sehen. Das 
Pininfarina-Design mit dem koketten 
Kofferraum-Knick hält sich ohne große 
Retuschen jahrzehntelang frisch.
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TECHNISCHE  
DATEN

  Motor V8,  
vorn längs 
 Hubraum  
6289 cm3 
 Leistung 

184 kW (250 PS) 
bei 4000/min 
  Spitze 
220 km/h

 Preis  
39 160 Mark

FASZINATION 

TECHNISCHE  
DATEN

  Motor 
Sechszylinder-
Boxermotor im 

Heck 
 Hubraum  
1991 cm3 
 Leistung 

103 kW (140 PS) 
bei 6500/min 
  Spitze 
210 km/h
  Preis 

24 700 Mark

ANGRIFF Nach dem Attentat auf 
Rudi Dutschke demolieren 

Berliner Demonstranten 
am 12. April 1968 einen Wasser-

werfer der Polizei  

TECHNISCHE  
DATEN

  Motor 
Reihenvierzylinder, 

vorn längs 
 Hubraum  
1709 cm3 
 Leistung 

59 kW (80 PS) bei 
5200/min 

  Spitze 
155 km/h

 Preis  
10 600 Mark

DISKRETER CHARME Optisch ist der 
6.3er ein Kind der frühen 60er. Aber wehe, 
der Mann hinterm großen, dünnen Lenk-
rad tritt das Gaspedal durch: Dann 

schießt der Nadelstreifen-Benz mit dem 
6,3-Liter-Motor in 7,4 Sekunden auf 100 
und bügelt die Kasseler Berge glatt. Statt 
geplanten 50 Käufern finden sich 6526.

19681968
KONSUMVERWEIGERER Er 

ist teuer, der Saab 99, aber er 
zeigt es nicht – den Reiz des Tief-

stapelns müssen deutsche Käufer 
erst begreifen. Das kleine, uneitle Auto 

bleibt lange ein Sonderling für Intellek-
tuelle mit Hang zu ingeniösen Details – 
die speziell ausgeformten Kopfstützen 
etwa oder die Schmutzfänger mit Be-
festigung für eine Ewigkeit.    
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eigentlich nie geplant war. Auf maxi-
mal 50 schätzt der Vorstand die Zahl 
der potenziellen Käufer. Das Kichern 
der Männer im Maßanzug, die sich 
genau so einen Mercedes gewünscht 
haben, erstaunt sie ebenso wie die 
Mao-Bibel in der Hand ihrer Söhne. 
Und am Ende macht die schnellste 
Limousine der Welt die linken Spuren 
frei für Spaß-Benze, die 50 Jahre spä-
ter das AMG-Logo tragen.

Es sind nicht nur die Straßenkämp-
fer, die in diesem Jahr ganz zu sich 
finden, sondern auch die Autos am 
Straßenrand. Saab zeigt den neuen 99, 
ein teures und kleines Auto, das den 
Wohlstand seines Besitzers geschickt 
verbirgt. Das verstehen nur ein paar 
Bildungsbürger, der Kult kommt erst 
später, mit dem Turbo – aber diese 
typische Saab-Stimmung aus schrul-
liger Fürsorglichkeit lässt schon das 
Urmodell spüren. Auch der erste Jaguar 
XJ bringt schon alles mit, was der Mo-
dellreihe zum ewigen Leben verhilft. 
Der Stilbruch hat Methode: Außen so 
modern, dass er gar nicht altert, innen 
so holzvertäfelt traditionell, als seien 
die Herrschaftszeiten nicht vorbei. 
Auch so lassen sich Generationskon-
flikte lösen, wenn schon nicht zwi-
schen Vätern und Söhnen, dann we-
nigstens draußen, in der Garage.

Auch das gehört zu den Gemein-
samkeiten des Auto-Jahrgangs ’68: Sei-

ne Vertreter halten sich – abgesehen 
vom Missverständnis namens 411 
– ungewöhnlich lange. Der Sanf-
teste von allen lebt am längsten: 

Bis 2005 wird der Peugeot 504 in 
Namibia gebaut. Das Gewagteste 

an ihm ist sein Kofferraum-Knick, 
ansonsten will er einfach nur ein 

komfortables, haltbares Auto sein.  
Alles, nur keine Revolution. 

FAZIT
Redakteur
CHRISTIAN STEIGER

Zur Weltrevolu-
tion hat’s vor  

50 Jahren nicht 
gereicht, aber 
zur Erfindung 

der Autos, wie 
wir sie heute 
kennen. Audi, 

BMW und Mer-
cedes fanden 
Marktnischen, 
die heute zum 
Kern der Mar-
ken gehören. 
Porsche ent-

deckte das Re-
zept des ewig 
jungen Elfers, 

Jaguar fand zum 
Welterfolg XJ. 
Und selbst der 
tragische VW 

411 war ein Pro-
phet: Er ist das 
Produkt eines 

autoritären 
Managements, 

das Wider-
spruch unter 
Strafe stellte. 

Geschichte 
wiederholt sich. 

klasse-Modell bietet Mercedes-Ambiente zum Abtei-
lungsleiter-Tarif – und dazu quirliges Temperament: 
Mit 1080 Kilogramm Leergewicht ist der Audi 100 ein 
Vorreiter des Leichtbau-Zeitalters. 

E-MOBILITÄT Mit dem 911 E kommt 
der erste Porsche mit Einspritzung. 
Im Jahr darauf erweitern die Porsche-
Entwickler zum ersten Mal den Hub-
raum des Elfers, von 2,0 auf 2,2 Liter 

– das Rezept der ewigen 911-Evolution 
ist gefunden. Luxuriös ist der Elfer 
noch lange nicht: 1968 ist das Jahr, in 
dem er immerhin eine heizbare Heck-
scheibe ohne Aufpreis bekommt. 

TECHNISCHE  
DATEN

  Motor 
Reihenvierzylinder, 

vorn längs 
 Hubraum  
1760 cm3 
 Leistung 

74 kW (100 PS) bei 
5500/min 

  Spitze 
172 km/h

 Preis  
9600 Mark 
(Viertürer)

AUFSTIEGS-KANDIDAT Die Urver-
sion des Audi 100 zeigt lange vor 
Ferdinand Piëchs Zugriff, wohin die 
ehrgeizige Marke will. Das Mittel-
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 VORSCHAU

Vorläufige Themenauswahl, Änderungen aus Aktualitätsgründen möglich

Dauertest 
A-Klasse
Unser kleiner Benz 
hatte einen Unfall. 
10 000 Euro sollte die 
Reparatur bei  
Mercedes kosten. Wir 
haben’s für die Hälfte 
machen lassen – und 
zeigen, wie das geht.

Wir sind bedient!
Versteckte Ölpeilstäbe, Schlüssel mit winzigen 
Knöpfen oder die Tempomat-Taste in der 
Mittelkonsole. Wer denkt sich bloß so was aus?  
Wir zeigen die größten Bedien-Sünden.

Was rollt da denn?
Senioren-Autos mit Mofa-Kennzeichen und 45 km/h 
Spitze. Wilde Quads fürs Grobe und Dreckige.  
Und überdachte Staubsauger – mit diesen Fahrzeug-
klassen hat sich AUTO BILD noch nie beschäftigt. 
Wird also höchste Zeit!

Nobel-Hobel 
gegen 

Vernunft-Limo
Lohnt sich der elegante 

VW Arteon? Oder ist 
der günstigere Skoda 

Superb genauso  
gut? Das Bruder-Duell 

der Schrägheck- 
Limousinen.

AM 12. JANUAR IM NEUEN HEFT
Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag – 
unter anderem mit diesen Themen:

So bunt  
treibt’s Mini

Der bayrische Brite 
macht sich fein fürs 

Frühjahr. Am Blech 
sieht man wenig, 

AUTO BILD erklärt, 
was sich darunter 

verändert.   

autobild.de/testen 0 18 06 / 18 15 33
Bitte bei der Bestellung angeben
10154958

Jetzt bestellen:

Ich bestelle 13 Ausgaben AUTO BILD zum günstigsten Preis von zzt. 1,30 € pro Heft ab der nächsterreichbaren Ausgabe. Der Prämienversand erfolgt nach Zahlungseingang des Abobezugspreises. Wenn ich mich bis Erhalt der 10. Ausgabe nicht melde, erhalte ich AUTO BILD zum Preis von zzt. 2 € pro Heft (51 Hefte/Jahr). 
Ich kann die Zustellung jederzeit kündigen und erhalte zu viel gezahltes Geld zurück. Das Angebot gilt nur in Deutschland und solange der Vorrat reicht. Ich kann der Nutzung meiner Daten zu Werbezwecken jederzeit beim Verlag widersprechen. AUTO BILD erscheint in der Axel Springer Auto Verlag GmbH, Axel-Springer-
Platz 1, 20350 Hamburg, vertreten durch die Geschäftsführer Frank Mahlberg, Christian Nienhaus, Amtsgericht Hamburg, HRB138282. Alle Informationen zum Widerrufsrecht und die Widerrufsbelehrung fi nden Sie unter: lesershop24.de/widerruf/axel-springer-auto-verlag.

Exklusive Vorteile auf 
autobild.de/vip-lounge

Ihre Vorteile
15 € Geldprämie

13 Hefte für nur 16,90 €

9,10 € sparen

15 € Geldprämie sichern!
Jetzt AUTO BILD 13 x Probe lesen und sparen

0,20 € / Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,60 € / Anruf

35 %
SPAREN
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Ein Unternehmen der Gruppe

OHNE UMWEGE 
ZU ALLEN 
  TANKVORTEILEN.

JETZT
kostenlos App 
herunterladen  

und sparen!
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Z. B. Renault CAPTUR

ab 129,– €4

 mtl.

Am 13. Januar ist Renault Tag1

Sichern Sie sich jetzt kostenlose Winterkompletträder2, 5 Jahre Garantie3

und 0 % Zinsen4 – für die Renault SUVs und viele weitere Modelle.

4 Renault Captur LIFE ENERGY TCe 90: Fahrzeugpreis5 14.413,– € inkl. Renault flex PLUS Paket3 im Wert von 540,– €. Bei Finanzierung: nach Anzahlung von 
1.900,– € Nettodarlehensbetrag 12.513,– €, 24 Monate Laufzeit (23 Raten à 129,– € und eine Schlussrate: 9.546,– €), Gesamtlaufleistung 20.000 km, eff. 
Jahreszins 0 %, Sollzinssatz (gebunden) 0 %, Gesamtbetrag der Raten 12.513,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 14.413,– €. Ein Finanzierungs angebot für Privat-
kunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 28.02.2018.

Renault Captur LIFE ENERGY TCe 90: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,0; außerorts: 4,5; kombiniert: 5,1; CO2-Emissionen kom biniert: 114 g/km.
Energieeffizienzklasse: B. Renault Captur, Renault Kadjar und Renault Koleos: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 6,2–3,7; CO2-Emissionen kombi-
niert: 156–95 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).

1 Bei allen teilnehmenden Renault Partnern. 2 Für Renault Twingo, Clio, Captur und Kangoo: gültig für vier Winterkompletträder. Für Renault Kadjar, Koleos, Mégane, 
Mégane Grandtour, Scénic, Grand Scénic, Espace, Talisman und Talisman Grandtour: gültig für vier Leichtmetall-Winterkompletträder. Jeweils nur in Verbindung 
mit einer Finanzierung eines neuen Renault Pkw über die Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 
41468 Neuss. Ausgeschlossen sind Renault ZOE, Renault Trafic Pkw und Renault Master Pkw. Reifenformat und Felgendesign nach Verfügbarkeit. Ein Angebot 
für Privatkunden und Kleingewerbetreibende, gültig bei Kaufantrag bis 28.02.2018 und Zulassung bis 30.04.2018 bei allen teilnehmenden Renault Partnern.
3 2 Jahre Renault Neuwagengarantie und 3 Jahre Renault Plus Garantie (Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie) für 60 Monate bzw. 50.000 km ab Erst-
zulassung gem. Vertragsbedingungen. 5 Abb. zeigt Renault Captur Intens, Renault Kadjar BOSE Edition und Renault Koleos Intens, jeweils mit Sonderausstattung. 
Renault Deutschland AG, Postfach, 50319 Brühl.

Renault empfiehlt
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